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Die deutsche Leuchtmittelindustrie 1921. 

über Herstellung, Verbrauch und Außenhandel 
'v.QR Erzeugnissen, die unter die Leuchtmittelsteuer 
fallen, liegen die Ergebnisse für das Rechnungsjahr 
1921*) vor. 

Herstellung, Versteuerung, Ein- und Ausfuhr 
von Leuchtmitteln. 

Arten· 
1 - , 1 V A I d i" 1 Unversteuert ,Rechnungs- Hergestellt o_m us an Versteuert Ins Ausland 

1 

Jahr emge!Dhrt ausgefDbrt 
(1. Aprll bis 
31, März) / T au s e n d S t ü e k , 

Kohlenladen- 1 I 1921 \ 7 207,1 8,2 \ 4 300,6 1 3 006,7 
glühlampen l l 1920 1 5 424,9 6,0 

1 

3 495,2

1

1 1 895,4 
Metallfaden- { i 1921 102 435 1 671,3 59 66!! 33 641 
glühlampen 

1 
1920 

1 

83 336 316,2 51163 29 237 

Nernstbrenner 1 I Hl21 1,91 o,o 1 1,0 0,9 
usw. 1 19l0 7 ,7 ' G,O 1,8 

llrenner zu Qneck-{ 1 1921 J 

silbcrd':i~!:lampen 1920 i;! g;~ r:: i:~ 
Glühkörper für l 1921 5! S23 5,0 29 896 21 2sr, 
Gaslampen usw. i 1920 38 702 3,1 33 182 14 792 

1 

Brennstifte { i[ 

Brennstifte für { 
Bogenlampen mit 
Leuchtzusätzen 

1921 
1920 

1921 
1920 

Tausend Kilogramm 
683,0 1,1 292,1 416,2 

1223,7 0,7 285,1 878,2 

263,1 
419,4 

o,o 
0,2 

185,9 
283,5 

79,8 
14!,3 

!lir Bogenlampen 
aus Reinkohle 

1 ·--'----.-C.---'"---~--~---

Der Wettbewerb der wrschiedenen Beleuchtungs-
:uten bekundet sich in den Herstellungszahlen der 
Gasglühkörper und der elektrischen Glühlampen. 
Die seit 1880 in Deutschland eingeführte Kohlenfaden-
glühlampe verdrängte infolge ihrer V ortcile das 
offene Gaslicht, sie fand aber in den nrunziger 
Jahren eine scharfe Konkurrenz in dem Gasglüh-
körper, der weit höhere LeuC'htkraft besaß als dc·r 
offene Ga,brenner und sich durch geringPren Gas-
verbrauch billiger stellte als das elektrische Licht. 
Erst durch die Metallfadenlampe war ein annähernd 
gleichartiges wettbewerbsfähiges Erzeugnis g.0-
schaffen, dessen Herstellung jetzt weitaus im Vorder-
grunde steht. Im Zu,ammenhang mit der stetigen 
Kteigrrung ihrer Produktion weist nicht nur 
tler Verbrauch im Innern, wie er in den V<'r-
steuerlen Mengen zum Ausdruck kommt, sondern 
auC'h die Ausfuhr eine beträchtliche Zunahme 
auf. Auch die Herstellung von Glühkörpern 
für Gaslampen erfuhr eine Hteigerung. Dem etwas 
geringeren Absatz im Inland stand eine gegen 
das Vorjahr bedeutend f'rhöhte Au~fuhr gegenüber. 
Ein Rückgang bt eingetr,eten hüi der Herstellung 
von Brennbtiften für Bogrnlampen sowohl von 
solchrn ans Reinkohle wie mit Leuehtzusätzen. Da-
gegen war der InlandsverLrand1 von Brennstiften 
aus Heinkohle gegenüber dem Yorjahr etwas größer. 

Nebenstehende übersieht gibt den Anteil des Ge-
Bamtabsatzes. d. h. der wrst,enerten und der ausgc· 
führten Mengen an tler Herstellung znzüg'lich der Ein-
fuhr. welchr v0n jehrr wrhiiltnismHßig gPring war, 

*) Yi;l. V{. u. St.. :? •• Tg-. 1922, Nr. 2, S. ·lO. 
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unter Vergleich mit dem durchschnittlichen Anteil der 
drei letzten Friedensjahre 1911/13. Hieraus geht her-
vor. daß der Verbrauch im Inland auch 1921 mit Au$-
nahme der Brennstifte für Bogenlampen aus Rein-
kohle noch die Ausfuhr überwiegt, während vor 
dem Kriege das mngekehrte VerhLLltnis hensc.hte. 

Der In- und Auslandsabsatz der hergestellten und 
eingeführten Mengen (in v. H.)*) 

Arten 
1 

Durchschn. 1911/13 )i 1920 )' 1921 
Versteuert I AusgefDhr1 i 1 Versteuert l lusgetührl' Versleuert I AusgefDll!I 

denglüh-Koblenta 
lampe 

Metalltad 
lampe 

GIDhkörp 
lampe 

Brtnnstnt 
lampe 
kohle 

Bronnstltt 
lamp. 
zusätz 

n. 
englDh· 
n • 
er fill Gas-
n • 
et Bogen-

naus Rein-

e i Bogen- 1 
mtt Leucht· 1 
en. • • 

1 
1 

47,t 51,4 

86,3 60,6 
34,1 57,s 

1 33,, 65,1 

i! 47,3 51,7 

1 
1 

1 64,4 34,9 59,6 41,7 

61,2 35,o 57,s 32,s 

85,7 38,2 55,o 39,1 

23,s 71,7 42,7 60,s ,, 
! 

67,6 33,9 i, 70,7 30,3 

Die Einnahmen aus der Steuer hetrugen im 
Rechnungf'jahr 19:?1 :!0,9 .MiUionm Mark gegenüber 
16,0 im Yorjahr. Beim Landesfinanzamt in Berlin, 
dem Hauphlit.z für das Leuchtmittolge,Yerhe. wurden 
(1avon 1921 82,9 y, H., 1920 81,8 v. H. aufgebracht. 

*) DiC' an 100 v. II. fehlendrn )[f'nge11 ~ind nurb 1myr,-r--t{·ttrrt(' 
L:1:;e1·be ... t.mllP 
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Die voraussichtliche deutsche Zuckererzeugung 
im Betriebsjahre 1922/23. 

Der Verein oor Deutschen Zuckerindustrie - Ab-
teilung der Rohzuckerfabriken - hat in der Zeit. 
vom 9. bis 23. Dezember 1922 durch eine Umfrage 
bei den Zuckerfabriken das voraussichtliche Ergeb-
nia der Zuckererzeugung im Betriiebsjahre 1922/23 
festzustellen versucht.1) Hiernach betrug die 

Rlibenver- Zucker- darunter 
Rübeu- arbeitung erzeugung Melass~-

anbanfläche auf Zucker (Rohzuckerwert) zucker 
~ ~ ~ ~ 

1922/23 •• 364 714 93 887 350 14 829 700 200 000 
1921/22 .. 338 289 75 418 366 12 966 206 199 377 
mllbla Zunahme 26 425 18 468 98! 1 863 494 623 

in v. H. 7,s 24,5 14,4 o,s 
Nach t1er neurn Umfrage, bei derrn Vornahme 

in etwa der Hälft.e aller Fabriken die Kampagne be-
endet war, ergibt sich im Vergleich zu den Ergeb-
nissen des Betriebsjahres 1921/22 bei der Rüben-
aJ1baufläche eine Erhöhung um ,etwa 8 v. H., bei drr 
voraussichtlichen Rübenverarbeitung sogar eine Zu-
nahme um rnnd ein Viertel. Da das Ausbeutever-
hältnis jedoch im Betriebsjahre 1922/23 hinter dem 
ungewöhnlich günstigen Ausbeutewrhältnis des 
Vorjahrs zurückbleibt - 15,8 v. H. gegen rund 
17 v. H. im Vorjahre - ist die Zuckereneugung 
nicht im gleichen Maße wie die Rübemserarbeitung 
gestiegen. Immerhin beträgt die Zunahme gegen-
über dem Vorjahr rund 2 Mill. dz Rohzucker oder 
14,4 v. H. In Yerbrauchszuckeiwert umgC'rPchnrl 
kann die Zuckererzeugung für 1922/23 auf 
13,35 Mill. dz grgen 11,67 Mill. dz im Vorjahr ge-
,chätzt werden. 

Trotz dieser Zunahme bleibt die Zuckererzeugung 
auch im laufrnden Betriebsjahr noch sehr erheblich 
hinter dem Vorkriegsstand (nrgl. W. u. St. 1921. 
S. 500) zurück, wie Rich aus· folgendrr Gegen-
iiberstellung ergibt: 

Rüben· Gesa.mtzuc•ker 
Betriebs-

jahr 
Rüben· verarbeituug 

anbaufläche auf Zucker 
erzeugung 

(Rohzuckerwert) 
dz 

1922/23 
1913/14 

191S/14 

ha dz 
im jetzigen Reichsgebiet 

, • , • 364 714 93 887 350 14 889 700 
• • • 435 917 137 553 354 22 406 982 

im früheren Reichsgebiet 
•••• 532 843 Hl9 399 786 27 158 701 

Die Rübenfläche steht sonach - wenn man dem 
Vergleieh beider Jahre das jetzige Reichsgebiet zu-
grundelegt - um 16,3 v. H., <lie Rübenverarbeitung 
auf Zucker um 31,7 v. H. und die Zuckererzeugung 
um 7,6 Mill. dz. d. s. 33,8 v. II. oder ein Drittel 
hinter den Ergebnissen de~ letzten VDTkriegs-
jahl'Cs zurück. Vergleicht man die jrtzige Zucker-
erzeugung mit der des gesamten früheren Reichs-
gebietes (also einschließlich der abgetretenen Ge-
hiete), ·so ergibt sich gegenüber dem Jahre 1913/14 
für das laufende Betriebsjahr vorauRsichtlich ein 
Ausfall 
au Rübenanbaufläche um • • • • 168189 ha = 31,s v. H. 
~ Rübenverarbeitung um . . . • 75,s Mill. dz = 44,6 ,, 
" Zuckererzeugung (Rohzucker-

wert) um • ., • . . • 12,3 " " =45,4 „ 
1) Von 263 Fabriken, dio Rüben auf Zucker verarbeiten, haben 

nur 14 die Umfrage nicht beantwortet; deren Ergebnisse sind 
schätzungsweise eingesetzt. 

ZuckerBrZBU.9'U/7.9' J'.9;'.3/74u.J'9c~~ 
( .Qohzvckerwed) 

.46ge!~;;-
5i;;b1e/'a 
~-~ ~ 

Je/z19es 
/?r:J/rllsgeb1e/ 

Dle vorausslchtllche Zuckererzeugung im Jahre 1922/23. 

1 

ROben-1 Rüben- 1 Rolmwker-1 mehr(+) ou. weniger/-) 
Ltlnder anbaMfläcte ver- erzeu; gegen 19~1/22 in v. H. 

I ·u~<~:::~ile I säm~ic:::t::bri::~ l ROben- l RUben- , Roh-.... • ver, zucker-_______ l _ _!_a_( 1000 dz / 1000 dz lanbautlacht arbeltung erzeugung 

Ostpreu&en • . . • 4 500 535,0 78,u 1- 2 ,7 - 20,5 / - 23,9 
Brandenourg • • • 21 703 !i lH,~ 819,5 + 21,6 + 38,7 + 33,2 
Pommern ..•• , 20 830 3 917,7 632,5 + 19,5 + 4,8 - S,4 
Schluslea •.• , . 71 807 20 602,8 3 2ss,a + s,o + 76,6 + Ml, 7 
Prov. sichsen • • 101 212 28 025,1 4 458,2 + 7,6 + 25,5 + 12,G 
Hannover und 

Schlesw.-Holst. ss 125 10 460, 7 1 601, 7 + 4,7 + 1,0 
Westtalen u. Hassen· 1 1 1 Nassau • • . . o 257 1 176,n) 174,3 + 14.2 + 3,1 
Rheinland • • • • . 15 545 3 77ö,O 502,5 + 19,9 + 20,0 

8,6 

8,7 + 7,6 
+ 16,1-Preqßen 281 979 ·173 639,1 11 oö:1,5 + 9,61 + 29,7 

Bayern 6 123 1 900,0 2Al,O - 21,3 + 20,1 + 9,3 
Frel$t. ::achsen • • 5 047 1 155,0 162,3 + 13,3 + 6,3 - s,2 
WürttemlJ81g und 

Baden, • , • • 6 551 1 s~o,o 265,5 - n,5 + 32,7 + 17,3 
freist. Hessen·. , 7 6i8 2 460,0 340,o - 16,8 + 62,5 + 49,8 
Mackl9nburg • , • 16 299 2 474.4 373,8 + 17,5 - 2,2 -12.s 
Thilrlngen .. , • 1 6 211 965,11 148,41 + 13,2 + S4,0 1 + 15,0 
Bra1111schwelg. . . 19 189 5 319.3 824,3 + 3,2 - 1,1 - 11,5 
Anlralt , ••. , , 16 681 4 14>1,5 678,9 + 8,8 + 31,0 + 19,7 
_D~sches Reich 1 364 .21_ 4 1 93 8S7J;u·1i2il, 7 I + _ 7 ,8 \ + 24;5T+i,i:,4 

*1 Ohne Melassezncker. 

Die Zuckererzeugung des l:rnfenden Betriebs-
jahres wird voraussichtlieh zur Deckung des in-
fänc.isehen Bedarfs ausrei{'hen. Eine Ausfuhr in 
irgendwie 11ennenswertem Umfange wircl auch im 
neuen ',Virtschaftsjahr kaum in ßptJ·acht. kommen. 
Yor dem Krieg betrug difl dcut~che Zuckerausfuhr 
(Au~fuhrüberschuß an Zncker aller Art) 11,25 Mill. dz 
im Werte von 266 Mill. Goldmark. Dieser erheb-
lich~ Aktivposten ist seit dem Krieg YollstiLndig 
aus tlcr ·deutschen Handelsbilanz vernchwunden. 
Yie mrl1r mußte Deutschland, da;, vor d<>m Kri<>g-1· 

1• 
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eines der bedeutendsten Zuckerausfuhrlltndw war, 
in den letzten Jahren nicht unbeträchtliche Mengen 
Zucker aus dem Auslande einführen, um seinen 
heimischen Bedarf einig,ermaßen decken zu können. 
So belief sich in der Zeit vom Januar bis November 
1922 - also in 11 Monaten - der Einfuhrüberschuß 
an Zucker aller Art auf rund 1 % Mill. dz im Wert 
von über 5 Milliarden Papiermark. Es betrug von 
Januar bis November 1922: 

Menge ".,. ert in 
in dz Mill. M. 

die Einfuhr , . . , , 1 550 300 5 696,6 
die Ausfuhr . . • . . 114490 377,9 

mithin der Einfuhrüberschuß 1435 810 5 318,7 
Da im neuen Betriebsjahr die Zuckererzeugung 

um etwa 1% Mill. dz größer sein wird als im letzten 
Betriebsjahr, darf wohl damit gerechnet werden, daß 
wenigstens dieser beträchtliche Einfuhr-Überschuß 
im Jahre 1923 entbehrlich gemacht werden kann. 

Außer den auf Zucker verarbeiteten Rüben 
wurden bzw. werden noch verarbeitet: 

auf Saft . , . 
auf Trockengut 

Zuckerrüben 
1922/23 1921/22 

dz dz 
1220150 1 214450 

561 550 360 400 

Zuckererzeugung und -Verbrauch im Deutschen 
Reich im November 1922. 

Im November waren 8ämtliche 263 Fabriken, die 
im Betriebsjahr 1922/23 Rüben verarbeiten, in Bo-
t.rieb. Die Ergebnisse zeigt folgende Überskht: 

Rübenverarbeitung und Zuckererzeugung (in clz). 

Zeitraum Rübenmeng~n Z~~~lre!:!;.~h~ 
1 

Verarbeitete I Gewonnener 

-----------,'-------
November 1922 • . • . · \ 40116106 1 6 048 579 
SeptemberbisNovember1922 61918349 9 024 920 
SeptemberbisNovember1921 63 648179 10 402 733 

Nach den bisherigen Ergebnissen der Rüben-
yera,rbeitung bleibt im laufenden Betriebsjahr der 

Fangergebnisse der deutschen See- und Boden-
seefischerei im November 1922. 

Aus der Nord- und Ostsee (einschl. der Raffe) er-
zielte die deutsche Seefischerei folgende Fänge: 

Seetiere nnd davon 1 
gewonnene 

Erzeugnisse 

Frische Fische , 
Schaltiere . 
Andere Seetiere. 
Erzeu~nisse von 

Seetieren . . 
zus. November , 
darunt, Nordseefänge 
Oktober 1922 • 
November 1921 

dz 

1 1 

Salzheringe 1 M<;nge In KantJes W: ert 
m (1 Kanije = m 

1000 Sttick 115 kg br,) 1000 M. 

108946 - - 1517145 
2069 37 - 6976 - 16 - 6168 

103S 1 - 21468 3010R3 
112053 53 214681 1831372 

73869 38 2U68 lli20531 

198386 129 46204 2114372 
112804 152 14918 1 79516 

Die Menge der an Land , gebrachten frischen 
Fische war gegen den Vormonat um 43,2 v. H., der 
Erlös aber nur um 5,it v. H. nirdriger. Der Durch-
schnittspreis für 1 dz frischer Fische i~t von 

4 

Zuckergehalt der Rüben nicht Ull€rheblich hinter 
dem vorjährigen außerordentlich günstigen Zucker-
gehalt zurück. 

Bis Ende November 1922 berechnet sich der Ge-
winn an Rohzucker aus 1 dz Rüben auf 14,6 kg, 
während er in demselben Zeitraum des Vorjahres 
16,4 kg betrug. 

Da jetzt die Raffinerien -mit dem Rohzucker, der 
aus den Rüben neuer Ernte gewonnen ist, versorgt. 
und in regem Betriebe sind, standen für den Ver-
brauch auch größere Mengen an Verbrauchszucker 
zur Verfügung. Die den Steuerbehörden im No-
vember 1922 vorgeführten und damit für den Handel 
freigegebenen Mengen an Verbrauchszucker erreich-
ten wie alljährlich fast· die Höhe der in den beiden 
vorhergehenden Monaten September und Oktober 
zusammen freigegebenen Mengen. Die vom Sep-
tember bis November 1922 versteuerte Menge Ver-
brauchszucker blieb nur um 5,6 v. H. hinter der-
jenigen des gleichen Zeitraums in 1921 zurück. Der 
Verbrauch an Auslandszucker ist im November 1922 
sehr beträchtlich gegenüber den Monaten September 
und Oktober 19~2 zurückgegangen. 

Zuckerverbrauch (in dz). 

Zeitraum 
1 Versteuert I Steuerfrei 

1 
1 

abgelassener 
I Rohzucker Verz1:~.°rhs- Zucker 

-

1 
Oktober 1922 7 827 544 643 59 

davon Auslandszucker 588 109 703 59 
November 1922. ... 7 509 1 1348840 102 

davon Auslandszucker 1 1 27 762 82 
Sept. bis Nov. 1922 . . 26047 2 707 790 228 

davon Aus1andszucker 590 269 249 206 
November 1921, . • • I 54030 1583111 109 

davon Ausla.ndszucker 1200 3 457 106 
Sept. bis Nov. 1921 . · I 77 976 2869878 548 

davon Auslandszucker 2400 36 491 493 

An Zuc.kerabläufen, Rübensäften und anderen 
Zuckerlösungen wurden im November 1922 44 422 dz, 
an Stärkezucker 13 141 dz versteuert. 

8370 M. im Oktober auf 13 926 M. im November ge-
stiegen. Die geringeren Erträge der Seefischerei sind 
lediglich auf das Nachlassen der Fänge frischen 
He1ings zurückzuführen. Auch beim Salzheringsfang 
wmden ungünstigere Ergebnisse erzielt. Dagegen 
waren größere Sprottenfänge in r1er Elbmündung ge-
meldet. Bei den hohen Fischpreisen ist der Absatz 
nach dem Binnenland schwierig, so daß die mit eng-
lischer Kohle g,ebunkerten Dampfe•r ihre Fäng,:i in 
Holland und England verwerten. 

Aus dem Bodensee und der Rheingrenzstreck€ 
von Stein bis Basel wurden von deutschen Fischern 
im November 1922 8961 kg Fische gelandet, die 
einen Erlös von 2 317 336 M. brachten; gegen den 
Vormonat mit 10 516 kg erfolgte ein Rückgang von 
14,8 v. H. Ein Vergleich mit dem Fangergebnis des 
November 1921 (15 578 kg) ergibt eine um 42,5 v. H. 
geringere Ausbeute. Der andauernde Rückgang der 
Fänge im Bodensee ist vermutlich auf die ungünstige 
Witterung drr Sommermonate zurückzuführen. 
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Genossenschaftsbewegung im Dezember und während des Jahres 1922-
Gegenüber dem November _ haben sich im De-

zember 1922 die Neugründungen weiter gesteigert 
bei den gewerblichen Rohstoffgenossenschaften, den 
Wareneinkaufsvereinen, den landwirtschaftlichen 
Werk- und Magazingenossenschaften und den Kon-
sumvereinen. Bei den Kreditgenossenschaften und 
einigen landwirtschaftlichen Genossenschafts-
organisationen ist ein weiterer Rückgang der Neu-
gründungen eingetreten; doch ist im al1gemeinen bei 
diesen Genossenschaften die Zahl der Neugründun-
gen noch immer wesentlich h1fäer als ,die der Auf-
lösungen. Infolge der in etwas stärkerem Maße 
als im November erfolgten Auflösungen bei vor-
tichiedenen anderen Genossenschaftsarten zeigt der 
Reinzugang an Neugründungen im Dezember 1922 
gegenüber dem Vormonat trotz der weiteren :lu-
nahme von Neugründungen im allgemeinen einen 
Rückgang, und zwar von 160 auf 145. 

Neugrfindungen und Auflösungen von Oenossenschatten 
nach der Haftpflichtart im Dezember 1922. 

Neugründungen I Airllösungen 
Dez. Nov. Dez. Nov. 

Genossenschaften im ganzen • • . 278 265 133 105 
Darunter: 

Genossenschaften mit beschr.Haftpfl. 245 236 1114 95 
,, ,, unbeschr. ,, 33 29 19 9 

Bis Ende des Jahres 1922 ist der Gesamt-
bestand an Genossenschaften im Deuttichen Reich 
tohne Zentralgenossenschaften) nach den während 
des Jahres erfolgten Veröffentlichungen der Re-
gistergerichte auf 50 021' Einzelgenossenschaften 
angewachsen, darunter 27 883 Genossenschaften mit 
beschränkter Haftpflicht, 22 008 Genossenschaften 
mit unbes('hränkter Haftpflicht und 130 Genossen-
schaften mit unbeschränkter Nachschußpflicht. Die 
Zahl der Zentral- (Haupt-)Gcnossenschaften hat sieh 
bis Ende des Jahres 19:22 auf inHgesamt 152 erhöht. 

Während des Jahre8 1922 sind zusammen im 
ganzen Reich nach den Monatsnachweisungen der 
Preußischen Zentralgenossenschaftskasse auf Grund 
der Veröffentlichungen der Registergerichte ( ohne 
Zentralgenossenschaften) 4 025 Neugründungen und 
1622 Auflösungen von G(•noBsenschaftsorganisatiouen 
erfolgt. Davon waren der Uecht,,;form nach: 

Gcnussenscl,aften mit 
beschränkter I unbeschränkter I unboschr Nach~ 

H a l I p lJ ich t schußpfllcht 

Neugründungen 3 503 j 521 1 1 
Auflösungen . . 1 424 197 1 

Gegenüber dem Jahre 1921, in clem insgesamt 
4887 Genossenschafts-Gründungen und 1576 Ge-
nossenschafts - Auflösungen stattgefunden haben, 
zeigt die Genossenschaftsbewegung während des 
Jahres 1922 einerseits eine Abschwächung der 
Gründungstätigkeit (um 17,6 v. H.), andererseits 
eine geringe Steigerung in den Auflösungen (um 
2,9 v. H ). In norh stärkerem Maße tritt diese Be-
wegung in die Erscheinung bri einem Vergleich mit 
dem Jahre 1920, dem gegenüber die Gründungen von 
neuen Genossen8chaften während des Jahres 1922 
um 19,5 v. H. ab-, die Auflösungen dagegen um 
68,2 v. H. zugenommen haben. Die Ursache dieser 
Erscheinung liegt zum Teil in der Konzentrations-
bewegung begründet, die während der letztim ,Jahre 
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Neugrfindungen und Auflösungen von Oenossenschaften 
im Jahre 1922. 

1 •iu I Au1- Gesamtbestand 
Genossenschafts-Arten ,lr n- lösungen Ende des Jahres ungen 1 

dem Gcgenstond des Unternehmens I im Jahre \ nach 

ditgenossenschaften •••. , •• Kre 
Daru 

R 
Gen 
Wa:T w 

nter Darlehnskassenvereine • 
ohstoff- ) gewerbliche • , •. 
ossensch. landwirtschaftliche 
eneinkaufsvereine •••• , •• 

erk- } gewerbliche ••• 
ossensch. landwirtschaftliche Gen 

Gell 
vo 
Ma 

Gen 

ossenschaften zur Beschaffung 
n Maschinen und Geräten • , , 
gazin- } gewerbliche •. , • 

ossensch. landwirtschaftliche 
stoff-u.Magazin- J gewerbliche 
ossenschaften landwirtsch. 

Roh 
Gen 
Pro 

Gen 
duktiv- } gewerbliche •••• 

ossensch. landwirtschaftliche 
tvieh- u. Weide-Genossensch. Zuc:h 

Kon 
Wob 

sumvereine •.•• , , • , •••• 
nungs-u.Bau-} eigentliche • 
enossensch. Vereinshäuser G 

Sons tige Genossenschaften •. , •• 

1922 1922 1921 

5611 196 20812120447 
492 107 18883 18498 
144 162 2160 2178 
442 60 4389 4007 
200 152 1377 132<J 
26 36 371 381 

1374 201 6457 5284 

~I - 23 21 
11 140 142 

125 69 979 923 
14 41 331 358 
2 1 45 44 

81 172 1211 1302 
133 72 3886 3825 
135 48 913 826 
200 144 2492 2436 
354 156 3311 3113 

42 6 201 165 
181 9;', 923 837 

Zusammen \ 4025\ 1622 \50021\47618 

auch auf verschiedene Arten ·von Genossenschaften 
üb,wgegriffen hat (so vor allem auf Konsumvereine 
und Kreditgenossenschaften), in der Hauptsa.~he 
ab,Jr in den veränderten Wirtschaftsverhältnissen, 
di,, ein Weiterbestehen verschiedener Genossen-
schaftsgründungen unwirtschaftlich machten und 
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weitere Neubildungen hint.anhie1ten. Vielfach ist 
diese Erscheinung auch die Folge einer über- -
stürzten Gründungstätigkeit, besonders in den ersten 
Jahren nach Kriegsen<le. 

Verhältnismäßig am stärksten ist die Ab-
schwächung der Gründungstätigkeit bei den ge-
werblirhen Produktiv- und Rohstoffgenosson-
schaften, bei denen sich gegenüber dem Vorjahr 
eine Abnahme der Neugründungen um 59,5 v. H. 
bzw. 52,3 v. H. ergibt. Außerdem zeigt sich noch ein 
erheblicher Rückgang der Neugründungen an Woh-
nungs- und Baugenossenschaften und zwar um 
45,3 v. H., f'erner in geringerem Umfange auch 
bei den landwirtschaftlichen Werkgenossenschaften, 
hauptsächlich verur&acht durch die seit Mitte 
des Jahres 1922 eingetretene Verlangsamung in der 
Neubildung von ElektrizitätHg·enossenschaften, und 
den Kreditgenossenschaften. Zugenommen haben 
gegenüher 1921 die Neugrün<lungcn an landwirtschaft-
lichen Rohstoff- und Magazingenossenschaften, ferner 
an Zuchtvieh- und 1Yeidcgenossen~ehaften, "\Varen-

einka.ufsvereinen, - gewerblichen M:agai.ingenossen-
schaften und Konsumvereinen. Von den Auflösungen 
entfallen 422 oder 26,0 v. H. auf gewerbliche Genossen-
schaftsorganisationen, darnnter all€in 334 auf Pro-
duktiv- und Rohstoffgenossenschaften, gegenüber nur 
274 Neugründungen von gewerblichen Genossen-
schaften überhaupt. Auf landwirtschaftliche Genossen-
schaften treffen von den Auflösungen des JahreR 
1922 insgesamt 451 oder 27,8 v. H. bei einer Ge-
8amtzunahme durch Neugründungen um 2211 Or-
ganisationen und einem Gesamtbestand von 16 669 
oder 33,3 v. H. des Genossenschaftsbestandes Ende 
1922 insgesamt. Fast die Hälfte der aufgelösten 
landwirtschaftlichen Genossenschaften, nämlich 
201, sind Werkgenossenschaften, darunter allein 
163 Elektrizifätsgenossenschaften. Der prozentuale 
Anteil der Kreditgenossenschaften an den Auf-
lösungen des Jahres 1922 beträgt 12,1 v. H., der 
·wareneinkaufsvereine 9,4 v. H„ drr Konsumvereine 
8.9 v. H. und der Wohnungs- und Baugenossen-
Bchaften 10,0 v. H. 
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Der deutsche Außenhandel im November 1922. 
Die Wertergebnisse.1) 

Die für September und Oktober angewandte 
Methode der W ert.berechnung in Goldmark, die 
naturgemäß nur einen Versuch, zu einigermaßen 
brauchbaren Ziffern zu gelangen, darstellen konnte, 
ist bei der Berechnung der Wertergebnisse für den 
November erheblich ausgestaltet und verbessert 
worden. 1:Vährencl in den vorhergehenden Monaten 
nur für 37 statistische Kummern (40 v.II. des Ge-
samteinfuhrwerts auf Grund der Deklarationen) 
Schätzungswerte ermittelt wurden, gelang es für dm 
Novemqer für 183 statistische Nummern bzw. 79 v. H. 
des Gesamteinfuhrwertes brauchbare vVerte festzu-
stellen. Diese W erterg·ebnisse bedürfen keiner 
Korrektur; denn sie könnt1n annähernd dieselbe Zu-
verlässigl<eit für sich in Anspruch nehmen wie die 
Schätzungen in den Vorkriegszeiten. Ein Unter-
schied b€steht nur im,ofern zuungunsten der jetzigen 
Schätzungen, als erlwblirlw Qualitätsver8chiebungen 
stattgefunden haben, die in ihrem vollen Ausmaß zu-
verlässig zu erfassen nicht immer möglich ge-
wesen ist. 

Den Schätzungen wurden zugrundegelegt: 
a). Börsennotierungen, 
b) schriftliche Auskünfte Sachverständiger von 

Handel und Industrie. 
c) Erhebungen von Beauftragten des Amtes bei 

Handelskammern, Aul.lenhandelsstellen, Ver-
bänden und Importeuren. 

Es ist wahrscheinlich, daß in Zukunft der Kreis 
der 8chätzungen noch etwas erweitert werden kann. 

Eine Hchwierigkdt lirgt naturgemäß in der Be-
wertung der restlichen 21 v. H. der Wertdeklara-
tionen. rur diese, meist individuelle Fertigwaren 
umfassende, Warenmenge würde eine Schätzung 

') )fengenbereehnung ,·g!. ~V. u St. 2. Jg. 192!!, Nr. 24, S. 713. 

einen so umfangreich·en Apparat erfordern, daß sie 
vorläufig nicht durchgeführt werden kann. Es ist 
deshalb der Wert der restlichen 21 v. H. derart ge-
wonnen, daß man die deklarierten Werte dieses Teils 
mit dem Koeffizienten, der sich aus dem Verhältnis 
der geschätzten Werte zu den entsprechenden dekla-
rierten Werten ergab, multiplizierte. 

So ergab sich für den November ein G e s am t -
e i n f u h r w e r t von 

536,2 M i 11. G o 1 d m a r k. 
Da die deklarierten Werte der Ausfuhr einen zu 0 

Yerlässigeren Maßstab bilden als die · deklarierten 
Einfuhrwerte, sind diese wie bisher über den Dollar-
kurs des N oYember in Goldmark umgerechnet 
worden. Danach stellte tln N o v e m b e r - A u s -
fuhr w c r t sich auf 

255,2 M i II. G o 1 dm a r k. 
Auf Grund dieser und früherer Berec.Imungen 

kann für den Zeitraum Januar-November mit einor 
Passivität der Handelsbilanz von rund 2 Milliarden 
Goldmark gerechnet werden. 

Nachstehend werden noch einmal die jetzt für 
11 Monate des Jahres 1922 vorliegenden Ergebnisse 
in Mill. Goldmark aufgeführt: 

l\louate lir2:? 

Januar • 
Februar. 
März. 
April . 
Mai . 
Juni . 
Juli . 
August .. 
September. 
Oktober .. 
November . 

Einfuhr 
330,4 
359,6 
563,2 
50R,o 
565,2 
564,6 
684,B 
545,1 
421,s 
531,7 
536,2 

Ausfuhr') 
325,4 
297,9 
324,o 
327,o 
4-16,2 
427,9 
336,a 
254.s 
290,9 
991,4 
255,2 

') Geringe Abänderungen einzelner Zahkn sind auf nacbträg· 
liebe Berichtigungen 7,urlicl<zuführen. 



Der Schiffsver'kehr in deutschen Seehäfen 
im November 1922. 

Im November hat der Seeverkehr in Ankunft und 
Abgang insgesamt nicht unweFrentlich abgenommen. 

Gegenüber einem stärkeren Rückgang der beladen 
angekommenen Schiffe ist die Abnahme der beladen 
abgegangenen Schiffe verhältnismäßig gering, so daß 
sich auch ihr Anteil am Gesamtabgang mit 73 v. H. 
weiterhin gebessert hat; ein Zeichen dafür, daß in 
deutschen Häfen mehr Frachtgut zur Verladung kam. 

Stärker wurden von den einzelnen Häfen nur 
Warnemünde, Kiel und Altona aufgesucht. 

Der Anteil der deutschen Flagge am gesamten 
Raumgehalt hat gegenüber demjenigen der anderen 
Plaggen trotz einer Abnahme in den n.bsolutrn 
Zahlen weiterhin zugenommen. 

Seeschiffe Von den Seeschiffen 

Monat überhaupt waren Dampfsclllffe \ hatten Laiung 
Zahl :,Netto Reg.-T. Zahl \Netto Reg:.-T. Zahl lnetto.Beg.-T~ 

Angekommene Schiffe 
Juli 2278 1849 765 1720 1792890 1901 1 711698 
August . . • . 2934 2 170 354 2116 2 019 654 2353 1 971158 
September • . 2549 2122 002 1897 2 006 799 2015 1887 729 
Oktober• •. , 2650 2139325 1901 201895120381898388 
November , . 2208 1 7 43 534 1623 1 644 091 1756 1 551 443 

Abgegangene Schiffe 
Juli •. , , , 219611545074 142111471468 1494 974 514 
August • . . . 3590 2 605 394 2483 2 441602 2629 1765403 
September • • 2686

1

2 155 709 1908 2 024 896 2895 1396 927 
Oktober , . • 2612 2 046 706 190011938768 1891 1360 571 
Nov€mber .. 240418348621657117327691789 11335583 

Der Schiffsverkehr in 12 deutschen Seehäfen im November 1922. 

1 S e e s c h i ff e ü b e r h a u p t 1 ;iervon F l a g g e d e r S c h i ff e _ 

H ä f e n I angekommen ) abgegangen j beladen [ Damp- 1 brl-1 dä-1 franzö-1 nieder- J nor- 1 schwe-\ sonstige I nord-1 son-
l 1 _ -1 1 _ _ 'i~~ fer deutsche tlsche nlsche slsche ländlsche,weglsche I dlsche europ. amerlk. sllge 

1 
Zahl N. Reg, Zahl N. Reg. 

Tons Tons in Hundertteilen des Raumgehalts 

Nordsee: / 1420 )1 528135 1595 )1595 226 89 s ) 76 s 95 s 37,1 21,2 J 1,s l 2,a l 8,s 5,1 i 0,2 I 2,9 i 12,4 2,s 
Hamburg. • . 877 1045557 1044 1 081315 90;4 so;s 96;s 32,4 31,41 2,4 / 2,a 10,J 5,1 0,3 1 3,9 8,s 2,s 
Cuxhaven . • 14 11141 14 20 285 100,o 98,2 99,1 15,s 4,2 _:_-,

1 
1 - - - - 1 - 80,o -

Altona . . . • 112 28 886 119 29 287 95,9 15,1 89,9 54,7 30,9 5,9 5,2 - 0,9 
1 

1,3 - -
Geestemünde 19 8 599 25 12 440 26,o 7 ,7 73,4 65,6 24,s - - 9,u - , - - -
Bremen1). • • 299 337 768 298 368 265 93,1 83,1 95,3 41,9 18,3 ~ [ O,s 5,2 3,9 0,2 \ l,1 24,s 3,s 
Emden . , . • 99 96 184 95 83 634 74,4 26,6 84,9 68,4 15,s 11,a 3,s 10,9 - - - -

0 s t s e e: 788 215 399 809 239 636 83,1 47,2 86,s 67,3 4,3 4,7 - 1,7 6,1 6,s 9,1 
1 

- -
l<'lensburg • • 134 10 671 74 7 198 68,3 37,o 82,a 73,4 - 13,s - O,s 10,s 0,3 1,4 - -
Kiel. . • • • • 137 19 208 136 19 487 89,1 65,1 89,7 74,s 13,s 2,2 II - 3,3 1,s 1,2 3,7 - -
Ltlbeck.,,,, . 143 29170 166 30933 72,s 62,t 82,t 55,s 4.u 1,s - 0,2 2,2 20,5, 14,9 - -
Warnemünde 39 7 039 35 5 299

1 

62,1 32,3 85,2 85,9 - O,s - - - 13,a i - - -
Stettin . . . . 247 108167/ 294 128 237 85,o 44,t I 89,2 I 68,9 1 4,9 5,a 1 - 0,1 I 6,o 4,9 i 9,9 -- 1 -
Königsberg . 88 41144 104 48 482 90,2 41,6 81,7 64,o / - 5.1 - 6,s 12 ,3 3,9 1 7,9 -

~:~:rn}sn::.

1

12208 Il 743 534,

1

24041

1

1834 862 89,o 7~• 194,, 1 40,"I",' 1 ~' I '•" 1 7,,: S,, 11': 3,,: to, 1 2, 
Ab-(-) v.H.2) -16,7/ -18,s -8,o -10,4 -18,3 -1,s 1-14,71- 7,4 ,-17,r26,41-5,s i-14,9 / + 2,o /-61,s/-35,s, -16,1,-21,s 

1) Einschl. Bremerhaven. - ") Berechnet für die absoluten Zahlen des Gesamtraumgehalta. 

Der Schiffsveikehr im Kaiser-Wilhelm-Kanal 
im Oktober 1922. 

:N' ach llrr Zahl rler Schiffe wie nach clrm Raum-
;,"l.!halt ist im Oktober 1922 wieder eine Bteigenmg 
des Schiffsverkehrs im Kaiser-Wilhelm-Kana.l eing-e-
treten. Die bewegte Schiffsräumte i&t mit 1.46 :Mill. 
Netto-Hieg.-T. größer als in allen bi8herigen Monaten 
des Reehnungsjahres 1922/23. Gegenifüer Oktober 
1921 ist sie um % größer, die Zahl der Schiffe um 
9 v. H. Die Verkehrstonnage unter deutscher Flagge 
hall gegen den Vormonat um etwa 32 000 Netto-
Reg.-T. zugenommen, diejenige der fremden Flaggen 
um etwa 45 000. Die verhältniRmäßig ,;tärkere 8tt>i-
genmg gegenübr,r dem Vormonat und besonders auch 
gegenüber Oktober 1921 E>ntfiel auf den unter rkut-
soher Flagge bewegten Schiffsraum, der mit 554 000 
Netto.-Rcg.-T. gleichfalls den im Rechnungsjahr bis-
her höchsten Stand erreicht hat, ohne allerdings 
seinen Anteil am Gesamtraumgehalt wesentlich zu 
wrbesse.rn. Der mit Getre.ide und Kohl;on beladene 
Schiffsraum hat zugrmommrn, letzterrr hPfindet sid1 

Gegenstand der Nachweisung ---1- 1921 1 1922 
Okt, Sept.! Okt 

Zahl der Schiffe: 
iiberhaupt. . , . • . • . . . .137191392714047 davon Schiffe deutscher Flagge . 2794 2743 2848 

Dampfer. . . . • . • 2287 2686 2772 
beladen • • • 2319 2402 253,, 

Raumgehalt der Schiffe in 1000 N.-Reg.-Tons: 
überhaupt . • • • • • . • . . 1097, 1385 1462 

davon unter deutscher Flagge • 420 522 554 
Dampfer • • • . • . . 946 / 1225 1292 
beladen . • • • • 895 1115 1189 
und zwar mit Kohlen. • 10,i 199 205 

" Getreide • , 57 19 22 
" Stttckgütern 228 263 248 

Verkehrs- { Brunsbttttel-Holtenau , •. I 493 626 635 
richtang: Holtenau-Brunsbttttel • 604 759 827 

Anteil am Gesamtraumgehalt: 

1 

v.H. 1 v.H. ! v.H. 
Dampfer • . • • • 86,2 II 88,4 

1

1 88,4 
beladene Schiffe . • . . . 81,s 80,s 81,s 
Schiffe deutscher Flagge. . 38,3 i 37,7 37,B 



zurzeit in dauernder Steigerung, und zwar von 
78 000 Netto-Reg.-T. im April 1922 auf 205 000 Netto-
Reg.-T. im Berichtsmonat. Die Stückgutladungen 
haben gegen den Vormonat abgenommen. Der 
Schiffsverkehr in der Richtung von deT Ostsee nach 

8 

uer Nordsee hat stärker zugenommen als in ent-
gegengesetzter Richtung. 

Die Einnahme des Kanals _betrug insgesamt 
65,8 Mill. M. gegen 39,0 Mill. M. im Vormonat, zum 
größten Teil infolge Erhöhung des Gebührentarifs. 

Der Kraftwagen-Personenverkehr der deutschen Reichspost. 
Der Kraftwagen-Personenverkehr der Reichspost, 

der zu den jüngsten Postbeförderungsmitteln gehört, 
reicht mit seinen Anfängen in die Jahre 1905 bis 
1907 zurück. In diesen Jahren wurden zunächst in 
Bayern und l:ralcl darnuf in Nord- und Mitteldeutsch-
land die ersten Linien im Überlandverkehr 

verkehr in Ba~'ern mit allerdings nur beschränktem 
Personenverkehr. Die durchschnittliche Länge einer 
Kraftpo~tlinie beträgt 19,2 km. Der Kraftpostwagen-
verkehr steigert seine Dichte im allgemeinen von 
Osten nach Westen. Im westlichen Süddeutsch-

in Betrieb genommen. Seitdem ist das 
Kraftfahrliniennetz ständig erweitert wor- 1 
den. An der Entwicklung des ül,erlaml-
verkehrs in der Vorkriegszeit waren Thü-
ringen und Bayern, deren teilweise ge-
birgiger Charakter für den Bau von 
Eisenbahnen vielfach ungünstig ist, in 
besonders hohem Maße beteiligt. Bis 1914 
hatte das thüringisehe Kraftpostnetz eine 
Gesamtlänge von 506 km und der Fuhr-
park einen Bestand von 35 Wagen, Llie im 
regelmäßigen Dienst täglich rund 2400 km 
zurücklegten. über die Verkehrs- und 
Betriebsergebnisse der bayerischen Post-
verwaltung unterrichten nachstehende 
Zahlen: 

Die Dichie der Personen-Kraftwagenlinien 
der deutschen Reichspost i.J; 19za. 

Jahr 

1906 
1909 
1914 

Zahl 
der Linien 

3 
32 

124 

Länge 
der Linien 

km 
32 

672 
2698 

1000 
Waaen·km 

109 
1052 
4021 

BelOrderfe Reisende 
In 1000 
117 
802 

3057 

Während des Krieges ruhte fast der fl_'e-
8amte überlandpostverkehr, da der grüßte 
Teil des Wagenparkes für Heereszwecke heran-
g'L'zogen wurde. Erst im Jahre 1920, in dem am 
1. April der staatliche Kraftwagen-Personenpostver-
kehr in Bayern und Württemberg auf die Reich~-
postverwaltung überging, konnte der Betrieb auf den 
Cberlandlinien, zunüchst in beschränktem UmfangP, 
wieder aufgenommen werden. Durch reichseigenen 
Au~bau sowie durch Cbernahmo zahlrdcher privater 
Kraftfahrgesellschaften durch L1ie ReichspoBtvcrwal-
tung ist das gegenwiirtige Hcichsnetz nach dem 
8taml vom November Hl22 auf 475 Linien mit einn 
Gesamtkurslänge von 9106 km angewaeh8ei1. 

Die Kraftfahrlinien der Reichspost 1920-1922. 

1 

1920*) 1 1921*) 1 1922 ") 
Gebiet 1 z hl ILänge Zahl ILänge Zahl Länge 

a km I km km 

Früheres Reichspost- 1 1 1 / 
gebiet ....•.... 1 90 2385 242 4825, 269 50-13 

Bayern . , .. , •.•• 
1

105 20361142 / 2822 150 3133 
Württemberg • . . . • 46 1) 734 61 1005 56 930 
____ I_nsgesamt 1 241 1 5155 1 445 1 8653 1 475 1 9106 

') Jahresende. - ><) November. - ') Stand vom 1.10.1920 

Von 1920 bis 1922 hat die Zahl der Linien sich 
fast verdoppelt und die Gesamtlänge um 76,6 v. H. 
zugenommen. Hierzu kommen noch 22 Strecken mit 
:?68 km Länge Dreirad-Kra.ftfahrposten im Überland-

Zeichenerklarung· 
Auf 100 qkm entfallen i.d.Oberposldireklionen 

Streckenlänge km: 
[OJ bf5 1,2 lllI!ll!!lm Über.3,o-4;s 

DJIIlJ Über 1,2-2,i,. illlill!Illl Uber 4;s-6,o 

ITilJilll Uber24-3,6 IIIIlllII Uber 6,o 

laml i,t da, KraftpostverkehrBnctz am {lichtesten. 
Der einzige württembergische Oberpostclirektions-
bezirk Stuttgart hat gegenwi\rtig 56 Linien 
(11.8 v. H. der Gesamtzahl) mit 929 km L1ingc 
(10,2 v. H.) in Betrieb. In den 8 bayerisc.hen Ober-
postdirektionsbezirken bewegt sich dir Zahl der 
Linien zwischen 10 und 26 und die Länge fü,r 
Strecken zwischen rund 250 und 560 km. Innerhalb 
cler früheren Reichspostgebiete haben den stärkllten 
Postkraftwagenwrkehr die Oberpostdirektionsbezirke 
Konstanz, Trier, Erfurt und Karlsruhe zwisrhen 
21-33 Strecken und 300-760 km Gesamikursliinge 
aufzuweisen. Ohne Kraftposten waren im November 
1922 noch die Oberpostdirektionsbezirke Gumbinnen, 
Königsberg i. Pr., Leipzig, Münster i. W., Ok1enburg 
und Bremen. 

Der Anteil an dem Fahrzeugbestand ist folgender: 
Zahl der Personenomnibusse 

192[ 1.10.1922 Zu,(+), Ab-(-) 
Früheres Reichspost- nabmc v.H. 

gebiet • 436 544 + 24,s 
Bayern . 220 251 + 14,1 
\Vürttembcrg 88 87 - 1,1 

Insge~amt 744 882 + 11,9 
Tnsgesamt wurden während des Rechnungsjahre$ 

1921 im regelmiißigen überlancldienst auf allen Kraft-
po$tlinien rum1 10,~ Mill. Perrnnenwagenkilometer 



,',•':)' 

zurückgelegt und 8,8 Mill. Reisende befördert. Von 
diesen Betriebsergebnissen entfielen auf: 

1000 Personenwagen-km 
Früheres Reichspostgebiet 6 1261(f 
Bayern • • • • • •. ~ • 2.s.54,3 
Württemberg . • . • • r 18'9',6 

lngge=t H> 170;s 

Beförd. Reisende 
5 429152 
25~4599 

811420 
8825!71 

9 
Die Strecke einer Kraftfahrlinie wird mit Aus-

nahme der Verkehrssteigerung in der Reisezeit 
schätzungsweise ,durchschnittlich 4- bis 5mal am 
Tage durchfahren, d. li: 2- bis 2~mal Hin- und Rück-
fahrt zusammengenommen, so daß demnach die auf 
allen Linien des Reichspostnetzes geleistete Tages-
strecke rund 41 000, km beträgt. 

1111111111111nmm111111111111111111111111111111111111111111111nnm11u1111111UJHIIUIUIIUU1RWRIDIIUIIIIIUIIUIIIIIIIIIIHIIIHIIIIWUIIIIIUIIIIIIIIIIII= 

1 PDEISE UND L\YN,-..•E i 
i11111m1m1111111111111111111111111111111111nu11m1111111111n11m111111111111111um1111111111111111111111111m11111111111um1111„111111111111111111111111111111i 

Die Teuerung im Dezember 1922. 
t. Die Tenenmg im ReieL 

Die Reichsindexziffer für die L e b e n s h a 1 -
tun g s k o s t e n (Ernährung, Wohnung, Heizung, 
Beleuchtung und Bekleidung) ist nach den Erhebun-
gen des Statistischen Reichsamts im DurchS<'limitt 
<les Dezember auf 68 506 gegenüber 44 610 im No-
vember gestiegen. Die Gesamtkosten der Lebens-
haltung betra.gen somit für Dezember das 685fache 
der Vorkriegszeit. Gegenüber dem Vormonat beträgt 
die Steigerung 53,6 v. H.; sie bleibt hinter der Stei-
gerung in den letzten Monaten (65,7 bzw. 102,2 v. H.) 
nicht unrrheblich zurück. ' 

Die Indexziffer ohne die Bekleidungsausga,ben 
stellt sich auf 61156, ist demnach um 52,7 v. H. höher 
als im Vormonat. Die Bekle1dungskosten allein 
haben sich um 56,6 v. H. auf ·116 113 erhöht. Die 
geringste Steigerung zeigt die Indexzirner für die 
Ernäh.rungsko,s,ten, die im Dezember um 
Teuerungs- tr, Verhältnlsr.rhlern filr 71 Oemelrrden. Dez. 1922. *) 

1
, er~~;z,1 Ve!~t~~'::'" II . . 1 eii:gsz., ""!!~:.: 

Gemei11de (lnMark) 1!113/14 = 1 Gememde · (In Mark) 1913/14 = 1 
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M 
K 
A 
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C 
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lfez, 1922, Nov, I Dez. nez. 1922 Nov.!' Dez. 

55844 368,7' 655,& Schwerin 48'53~, 430;0 609,3 
60837 441,3 6<10,5 Olden111>rg. • M525 494,,6 7!6,3 
53 690 365,6 556,1 V\-.. orms 56 394 451,5 683,7 
56 581 361,5 564,5 Heilbronn 53 759 865,5 613,7 
58026 368,0 583,0 Göttingen 51047 356,0 535,7 
56186 393,9 598,4 Eisenach. 55 075 403,8 1 645,4 
51976 341,7 515,0 Stolp i. P. 49 757 432,71657,4 
54833 396,7 5W,6 Weimar. 63136 4~g.2 644,4 
57 906 376,4 583,1 Waldenburg 50772 427,3 673,8 
56604 372,3 626,4 Herford , 61' 346 431,0 631,6 
59 642 358,8 600,8 Bautzen . 49329 433,4 615,0 
56852 412,7 566,4 Weißenfels. 51292 370,4 588,8 
M052 383,7 571,2 Gießen 54008 368,1 545,6 
52 7\18 396,9 644,7 S-ch welnfurt 54858· '109,3 672,3 
53 673 S80,6 577,4 Lüneburg- 51184 498,7 718,7 
55747 4'13,1 635,6 Eberswalde, 5!261 462,S 6430 
54823 383,7 571,5 Amberg . 57 77! 373.2 688,0 
5,746 381,3 593,7 Fuhla. 51547 3834 617,8 
54336 400,8 675,ö Straubing :\14();J 315 2 5~2,3 
56 206 497,8 624,7 Annaberg 55 808 469,2 701,0 
61460 469,l 674,8 Reichenbach 48 233 4,H,4 I 656,9 
48128 450,9 621,4 Zweib1ück •. 62 292 4:?2,7 , 715,3 
60167 400,7 647,2 Auerbach 56164 441,4 643,5 
55 933 438,7 688,6 Lahr 51 14:J 378,4 642,6 
65 853 426,5 646,3 Senftenberg 52 893 395,8 662,7 
55 605 457,5 600,6 Rastenburg . 62 785 380,0 596,9 
60 788 413,7 633,3 Nenstettiu 63 172 445,4 710,9 
60 937 432,7 664,2 Selb 55 231 413,9 673,0 
55 891 445,2 656,6 Demmin. 48 691 461,8 721,1 
63 933 464,7 710,3 Matienwerd. ·18 206 433,S 672,l 
58154 414,4 636,1 Neustrelitz • 53 091 411,9 613,8 
50 217 369,4 522,fi Sebnitz M 8,6 422,6 64t,8 
50 663 395,0 602,6 Grimma. 62 373 4g6,9 696,9 
58290 416,8 640,7 Friedricbsb. 57 4ü7 34\l 628,5 
59445 432,9 612,6 Blumentlia} (Han.) 55139 51718 748,3 
50811 383,2 605,3 

*) Nach den Erhelrnngen über die Aufwendungen für Ernährung 
Heizung, Beleuchtung und Wohnung, ' 

46,8 v. H. a,uf 80 702 gestiegen ist. Ihre Höhe ist 
besonders beeinflußt dureh die Kmtoffelpreise, die 
im letzten Monat fast unverändert, auf dem rund 
200faahen. des Fried.enspreises, geblieben sind. Am 
stärksten ist die Indexziffer für Llie Heizungs- und 
Beleuehtungsausgaben gestiegen, die sich von 50 830 
im November auf 103 fül1, mithin um 104,4 v. H., 
erhöht hat. 

Die nachstehenden Zahlen zeigen das Fortschreiten 
der Verteuerung einiger wichtiger Lebensmittel in 
<len letzten Monaten im Vergleich mr Vorkriegszeit: 

Mai Sept. Okt. Nov. Dez. 
1921 1922 192ll 1922 1922 

Roggenbr. a) amtl. das 9 66 84 193 519 fache 
b) frei " 18 197 455 952 1191 " Zuget. Vollmilch " 12 136,5 248 604 760 " Mar!iarine • • • • " 13 268 541 1241 1372 " Riu fleisch .•.• " 15 148,s 256 385 602 " Schweinefleisch. " 20 247 496 808 1041 " Zu11ker •••••• " 16 247 378 531 844 " Butter ••.•... " 19 239 428 1040 1238 " Der Preis für Roggenbrot im freien Handel ist 

im Monat Dezember auf das 1191fache des Friedens-
preises gestiegen. Außerordentliche Preissteigerungen 
sind für die Heizungs- und Beleuchtungsstoffe be-
sonders infolge der Rtarken Fracht- und Lohn-
eri1 öhungen eingetreten. Braunkohlenbriketts stellten 
sich auf das 1620fache (Nov.: das 924fache), Koch-
und Leuchtgas auf das 922fache (Nov.: 417fache); 
der P11eis für elektrischen Strom auf das 488fache 
(Nuv.: 226fad1e) der Vorkriegszeit. Weitere bedeu-
tende Preiserhöhungen, besonders für Gas und Elek-
tri;:ität, sind inzwischen in Kraft getreten oder 
stehen noch unmittelbar bevor. 

Reichsindexziffern der Teuerung ( Hll3/14 = 100:. 

1922 

,fanuar .. 
J<'e1Jruar .. 
Marz .... 
Apl'il ••. 
l\!ai ... . 
Juni ... . 
Juli ...• 
August . 
September 
Oktober .• 
November 
Dezember 

' 

~~~er:i 1 ~:~~n~~ 1 Ernährung 1 ~::
1
~e~ 1 Wohnung , . Bekleidung 

Bekleidung B1kleldung leuchtung 1 

1 991 1 825 2 4631 2 09! 236 3 075 
2 410 2 209 3 020 2 385 240 3 721 
2~ 2~ 3~ 2~ ~ 4W 
3 436 3 175 4 356 3 497 287 4 829 
3 803 3 462 4 680 4 411 300 5 688 
4147 3 779 5119 4 822 313 6 519 
5 392 4 990 6 836 5 939 343 8 016 
7 765 7 029 9 746 7 716 403 12 571 

13319 11376 15417 16112 417 26000 
22 066119 504- 26 623 25 172 795 38 664 
44 610 40 047 54 982 1 50 830 11133 74162 

1 68506 61156 i 80 702 i10~_8J_1_~!65~_c11_(3__1_!~ 
Ein Rückblick auf das Jahr rn22 zeigt, daß die 

Lebenshaltungskosten, gemessen an clrr Indexziffer 
fiir Erniihrung, .. Wohnung, Heizung unü Belruchtung, 
air Schluß cles Jahres 33,5 mal so hoch waren wie 

2 
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im Januar 1922, während sie sich in den beiden · milie in der ersten Hälfte des Dezember gegenüber 
Yorhergehenden Jahren (vom Februar 1920 bi~ der zweiten Hälfte des November um 29 v. H. 
Januar 1922) nur um das 2,6fache erhöht hatt.en. Am Die Steigerung der Aufwendungen für den Lebensunterhalt.*) 
Schluß des ersten Halbjahres, im Juni 1922, hatten 
~ich die Lebenshaltungskosten im Vergleich zum 
Januar wenig mehr als verdoppelt; die stärksten 
Erhöhungen brachten er,t die Monate September, 
Oktober und N ovcmbt'r. 

2. Die Teuerung nach der privaten und Städte-
Statistik. 

Die Sonderuntersuchungen uer städtestati~tischen 
~\ mter kommen im großen und ganzen zu dem 
gleichen Ergebnis wie die Berechnungen des Statfoti-
schen Reichsamts. Während nach diesen sich die 
Ernährungskosten im Reichsdurchschnitt am Schluß 
1lt>s Jahres gegenüber dem Jahresbeginn um nmd 
1la~ 33fache gesteigert haben, bewegt sich die von 
11<:n einzelnen Städten festgestellte Steigerung der 
Kosten für den Ernührungsaufwand zwischen dem 
~\l- his 37fachen. Die Gesamtaufwendungen für die 
Lebenshaltung haben sich in dem gleichen Zeitraum 
auf das 30- bis 44fache gesteigPrt, während die Be-
rechnungen des Statistischen Rt·ichsamts eine Steige-
rung auf das rund 3-JJadie ergehen. Gegenüber der 
Vorkriegszeit stellte sk h in den einzelnen Städten im 
DPzember 1922 die Verteuerung der gesamten Lebens-
haltungskosten auf das 572- Lis 6!l6fache (Reichs-
indexziffer das, 685fache); nur die Berechnungen rles 
t-itatistischen Amts Berlin-Schöneherg (Kuczynski) 
1'rgoben eine erheblich höhere Steigerung, auf das 
R:J4fadrn der Vorkriegszeit. Nach den Fe~tstellungen 
•les Statistischen Amts der Stadtgemeinde Berlin 
üher den Ernährung~aufwand einer dreiköpfigen 
Familie ergibt sich für den Monat Dezember eine 
:-tteigerung um 60 v. H. gegenüber dem Vormonat. 
Das Leipziger Statisti~che Amt stellt eine Erhöhung 
dPr Kosten für alle Lebensbedürfnisse (einschließlid1 
<lPr Ausgaben für Bekleidung) für eine fünfköpfige 
l<'amilie vom November zum Dezember um 48,7 v. H. 
fest. Nach den vom Lohnamt in Breslau angestellten 
halhmonaUichen Zwischenbercrlmungen stiegen die 
Gosamtleben8haltungsko~ten einer fünfköpfigen Fa-

Städte IJan.lNov.lDez,11- Städte IJan.lNov.,Dez. 
LebensbedDrlnlssa 1922 1922 1022 LebansbedDrlnlssa 1922 1922 192ll 

Bl.-Schönebg.') \ 1 \1 Nürnberg•) 
2225 40829 70576 Ernahrung. • • 2622

1

66796
1 
85755 Ernährung, •• 

Wohnung , , , 200 13091 3509 Wohnung • , • 156 1478 252S 
Heiz.,Beleucht. 2263 69fi84 119684 Heiz.,Beleucht. 2170 67500 115975 
Bekleidung , . 2188 112342 142923 Bekleidnng •• 2785 88602 134463 

zusammen:\ 1905 \ 62967183436 zusammen: l 1813 I S7ÜS\ 63647 

Kiel') 1 1 )[Ludwigshafen') 
Ernahrung ••• 2344 65852 j 8! 267 Ernährung .. , 2428150674 76083 
Wohnung , , , 268 1 639 639 Wohnung • , . 214 2019 2644 
Heiz.,Beleucht. 1868 452Li3 104611 Heiz.,Beleucht. 3003 183334 171625 
Bekleidung • , 2730 82455 9~443 Bekleidung •• 2954 , 56874 M929 

zusammen: f 1814148955! 65285 zusammen: l 2118 l 44210168672 

Hannover•) 1 1 II Köln') 1 
Ernährnng, , , 2262 I' 50939 6846 \Ernährung. , , 2726 54790 79133 
"'ohnung .. , 174 2915 6204 !Wohnung . , , 220 15111 2381 
Heiz„Beleucht. 40867) 55390') mm•~ Heiz ,Beleucht, 8408 90753 153975 
Bekleidung . . 1H40 47B17[ 527781 Bekleidung , • 2914 69199 100311 

zusammen: f 1895'J[403967J157242'1l[ zusammcn, .. I 2191 \ 468,8! 69624 

6 1 jl Anm.*) Berechnung Kiel u.Stutt-Stuttgart ) 1 gartsowief.Nov.~Dez Schöneberg, 
Ernahrung.,, 2057 50049 77039 Hannov.u. Kölnau!Grundd.zwei-
Wohnung . , , 317 1765 2409 ten Stichtages (2, Monatshälfte), Im 
Heiz„Beleucht. 1948 61990 110680 librigen nach dem Mtsdurchschn, 
Bekleidung , • 2657 76678 10691 >JFebr.1914=100. - 2)Jull1914=100. 

zusammen: f 1647140900[63253 8)Januar1914=100.- 4)Juni1914 
, = 100. - ') Durchschn.1913/14=100. li ') 1914=100. ')Berichtigte Zahlen. 

Die von dem Wirtschaftsstatistis<'hen Büro von 
Rich. Calwer für den Ernährungsaufwand einer vier-
köpfigen Familie sowohl für dio „Große" wie für 
die „Kleine Ration" berechneten Wochen-Teuerungs-
zahkn zeigen im Dezember und in der ersten Januar-
woche gc•grnüb('r der Y orwoc he eine Steigerung 

nach der nach der 
,,Großen Ration" l'lKleinen Ration" 

1. Dezemberwoche nm 9,7 v. II. ß,1 v. II. 
2. " 20,2 " " 28, 1 " " 
3. " " 3 5 " " 0,3 " " 
4. ,, ,, 7,3 ,, ,, 11,3 " ,, 
1. Januarwoche " 23,4 " ,, 8,2 ,, ,, 

Die Calworsrhen Durchschnittszahlen für das 
Reieh liegen für Dezember noch nicht vor. 



Länder 

Deutsches 
Relch2) 

Osterreich, 
Wient) 
Polen, 

Warscbau3) 
Flnnland1) 

Lebensh~ltungslndexzlffem. 

Lebens-
bedürfnisse 1 1922 

April/ Jnll / Aug / Sept / Okt / Nov / Dez. 

Ernlhrung 4 3561. 6836
1 

9746115417l26623!54982l80702 
Ern., Hzg.,Bel., ~·bng., Bckl, 3 4361 53921 7765113319 2206614461d68506 

fmihrung 104288 328 236 722 3991353066111185151111452111051862 
Ern„ Hzg., Bai.. Wrng., Bakl., Sonst. 87 544 264 511 593 222'11som 10363081970 0831937 528 

Ernihrung 91865 129811 149512 1 157356 1 1712071 , , 
Ern., Hzg., Bel. Whng., Bekl., Varsch. 58627 78797 908231107 sea 1

1
12s 415 , • 

Ernlhrung 1089: 11(151 1127 1129 1121 11C8 , 
Ern., Hzg., Bel,, Wbng., Bekl.,Tab,,Z!g, 1033 1067 1085 1137 10811 1075 , 

8 
., l[ 11 

Jn!Brnaaonale 
Jnde,rz(j'ern 

Vielfaches 
Pf}O 
100 
700 
600 
soo 

I 

I 
I 

der ErnanrvngsA-oslen <--- ••• 
r-- _Jv//7§19•1 j 

/ 
200 

I 
Schweden1) Ern., Helzg., Bel., 182 179 181 180 178 170 . ' I 1 00 

go 
0 Norwegen1) Ernlhrung 234 233 232 228 220 216 215 

' ' Ern., Hzg., Bel., Wbng., Bekl., S!., V. 246 • 238 
1/ "' 00 Nlederlande4) Ernlhrung 141 144 144 145 148 

~ Engtand*)1) Ernährung 172 175 172 172 176 178 
180 • 
432 

50 
lo"' Ern.,Hzg,B,!.,Whng.,Bekl.,Versch. 181 181 179 178 180 1 .... 

Belgiens) 
Frankreich6) 

Frankr.') (Paris) 
LuxemburgT) 

Ernährung 378 38 l 377 386 406 
Ernährung 3159)1 3129)· 3129) 3129) .,1/ DeG lfsc, klnb' 

Ernihrung 304 2, 97(\ 289 291 29C 297 
Ernährung 

Ern., Hzg., Bel., Bekl. 36! 359 357 361 368 387 399 

~ , 
Schwelz,Bern') Ern •. Hzg., Bai., Sel:e 173 1691

1 

168 169 170 171 170 
ltallen,s) Aorenz Ernihrung 521 524 525 MO 545 54 7 

Ern, Hzg., Bai., Whng, Bakl., Versch, 452 451 453 459 465 465 
Ver.St.v.Am.1) Ernlhrung 136 139 136 137 140I 

- Fti?h ncl -- -1-o , D 
ß 

Kanadal) Ernlhrung 138 138 141 139 13bl 139 
Ern., H·g., BaL, Whng., Wäsche 146 146 147 148 147 147 

lndlen,1) Ernlhrung 157 160 159 161 158 155 
Bombay Ern., Hzg., Bai., Whng., Sek'. 1621 165 1641 1651 1621 16011 

.. -· ,fi alin 

8 
7 
6 
s 0- .... -·· ·- ·-

*) Die Jeweils für den Monatsanfang berechneten Indexziffern sind auf den vorher· Fr. nA "' f, gebenden Monat (Ende) bezogen. - 1) Juli 1914 =lCO; 2) 1918/14 =100; ") Januar 1914 = 100; . - -- -
3. Die Teuerung im Ausland. 

Die Entwicklung der Lebenshaltungskosten im 
Ausland zeigt im November kein einheitliches Bild. 
In England, Frankreich, Belgien, Luxemburg, Italien 
und in Kanada ist durchweg eine geringe Stei-
gerung eingetreten; in den nordischen Ländern hat 
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') Amsterdam; 1913 = 
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dagegen l1ic Abv>"ärtsbewegung weitere Fortschritte 
gen1ad1t. 

[n E n g land verursachten die gestiegenen 
Prl'ise für Eier, Milch, Käse und Fische ein germgcs 
Am;iehen <ler Indexziffer für die Ernährungskosten 
um 1,1 v. H., obwohl sich anderseits die Preise für 
einn Reihe von Lebensmitteln, wie Butter und Sp,;ck, 
ermäßigten. In F r a n k r e i c h (Paris) ist din 
Indexziffer für die Ernährungsausgaben einer l'ünf-
kö_rfigen Arbeiterfamilie um 2 v. H. gegenüber dem 
Vormonat gestiegen. In Lux e m b ur g erhöhten 
sich die Lebenshaltungskosten im Dezember um 
3,1 v. H. In der Se h w e i z bietet sich auf dem 
Lel,ensmittelmarkt nach der etwas lebhafteren PrlJis-
be-wegung im Oktober wiederum das Bild der 
früheren Monate mit einem fast vollständigen Still-
stand aller Preise. Die Hälfte der von der Preis-
erhebung erfaßten Lebensbedürfnisse hat überhaupt 
keiae Änderung erfahren, bei den übrigen Lebens-
bedürfnissen gleichen sich die an sich geringfügigen 
Preisschwankungen im großen und ganzen aus. 

In ö s t erreich hat die im Oktober eingetretene 
ße~serung der Wirtschaftslage in den Monaten No-
vember und Dezember weitere Fortschritte gemacht. 
Die Teuerung scheint dort zurzeit zu einem gewissen 
Stillstand gekommen zu sein!) Die Bewertung 
der österreichischen Krone auf den Aushnds-
mä :kten blieb in den beiden letzten Monaten des 

i) Yergl, "W. u. St.", 2. Jahrg, 1922, Nr. 21, S, 700. 
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vergangenen Jahres nahezu unverändert. Auf dem 
Wiener· Warennmrkte stand im November und De-
zember der g~ringfügigen Verteuenmg einzelli.er 
Lehensmittel, wie Brot, ein.e ziemlich b.eträchtllche 
Verbilligung von Fleisch, Fett, Reis~ Zucker und 
Kartoffeln gegenüb.er. Nach den Preisf.estset2.ungen. 
der Paritätischen Kommission ist vom- Oktober znm 
Dezember der Preis für Rindfleisch von 22 OUQ auf. 
17 250 Kr., für Schweineschmalz von 30 000 auf_ 
26 525 Kr., für Reis von 7075 auf 6300 Kr:, ffu: 
Zucker von 10 250 auf 8050 Kr. und für· Kartoffeln 
von 075 auf 735 Kr. je kg_ gesunken. Da. die I'_r.eis-
senkungen in beiden Monaten überwogen, ergab sieh 
jedesmal eine Verbilligung des normalen Er-
nährungsaufwands. Nach den Berechnungen des 
Bundesamts für Statistik haben sich die Kosten de& 
notwendigen Ernährungsaufwands für eine Ver-
pflegungseinheit im November um 5 v. H., im De-
zember um weitere 2 v. H. jeweils gegenüber dem 
Vormonat vermindert. Die auf der Basis vom .fanuar 
1921 = 100 berechnete Ernährungsindexziffer ging 
von 18 567 im Oktober auf 17 681 im No·vember und 
auf 17 409 im Dezember zurück. Nach dem Gut-
achten der Paritätischen Kommission ermä.ßigtan. 
sich die gesamten Lebenshaltungskosten im No--
vember um 6 v. H. und im Dezember um 3 v. H. 
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je-weil!f g"'geniJ.ilrer dem Vormonat. Gegenüber dem 
im September erreichten Höhepunkt sind die Lebens-
haltungskosten im Dewmher 1.Lllll 17,1 v. H. zurück-
gegangen. Die A1:t1,ga~n für· Ern-li.hrun-g- verringer-
te-a sich. in den beiden Beridrtsmonaten um je 6 v. H., 
die Bekleidungsausgaben um 7' bzw. 3 v. H. Die 
Aufwend.Im-gen. für Heizung und Beleuchtung ver-
billigten sich im November um 7 v. H., stiegen 
jedoch im Dezember wi;eder um. 5 v. H. Die- W oh-
nungsmiete hat sich in bei<Fen Monaten vei>t-0uert 
und zwar im November um 84 und im Dez0mlJer 
um 43 v. IL Die Wohnungsmiete betrug im. De-
zember das 166fache der Vorkrieg~zeit. 

Aufwands- und. Indexziffern 
flir den Wochenverbrauch einer Person in Wien. 

Indexzahlen 
Lebens- Aufwand in Kronen INDJ.1922 Juli 1914 = 1 =100 bedürln!sse 

Juli 1 
1914 

Nov, 1 Dez. IJanuarj Nov. j Dez. 
1922 1922 1922 1922 1922 

1 Dez, 
1922 

Ernährung 7,41 8258617794~ 748111145) 10519 94 
Bekleidung 1,51 24'692i 23903, 1354 16352: 15829 97 
Wohnung 2,70 31'1. 449 7 1161 166 143 
Heizung und 

20750/ 217401 738112888 13503 105 Beleuchtg. 1,61 

Zusammen j t3,~ai 128342)124035j 664 \ 9701 \ 93751 97 

Die weltwirtschaftliche Verflechtung der Gro.ßhandelspreise. 
Die Bewegung der- Großhandelspreise steht in 

Deutschland nach Aufnahme der verschärften Re-
parationspolitik (seit Ende Mai '1921) unter- der J;;in-
wirkung heftiger Valutaerschütterungen, die die 
Preise als den geldmä.ßigen Ausdruck der w·aren-
werte dem absinkenden Geldwerte entsprechend 
stoßweise emportreiben. Daß diese Bewegung nichts 
anderes darstellt, als die Tendenz zur Erhaltung der 
Goldwerte, zeigen die Schwankungen der über 
Dollar-Agio auf Gold reduzierten Großh:mdelsindex-
ziffern in den Jahren 1921 und 1922, die nach den 
tiefgehenden Senkungen des Produktionseinkommens 
infolge der plötzlichen und akuten Illarkstürze immer 
wieder dem Goldniveau zustreben. Diese Schwan-
kungen des Goldniveaus waren im Jahre rn21 hef-
tiger als im Jahre 1922. Der Anpassungsmechanis-
mus der Volkswirtschaft, je112r Hunctcrttausende von 

Nominal- und Realwert') d~s Dollar, Pfund Sterling, 
holländischen Oulden und der schwedischen Krone 

in Deutschland 
in Monatsdurchschnitten von Januar bis Dezember 1922. 

Dollar Pfund Sterling 100 H ir· dG ltre 1 oo Sohwadlsch~ o an · u n Kronen 
Monate 

Noml- f Real- Nomf- f Rea 1-1922 Nominal-[ Real- Nominal-[ Real-
nal- 1 wert nalwert i wert wert wert werl wert wert 1 

Paritat 4,20 2D,43 168,74 1 112,50 

Januar 192 5,23 Stl 22,13 7 047 192,281 4 787 130,61 
]""ebruar 208 6,07 908 22,12 7 817 190,51 5 4S3 132,41 
März 281 6,23 l 2J5 22,92 10 768 198,20 7 436 136,87 
April . 291 4,58 1238 20,23 11 065 174,11 7 585 lHl,35 
Mai 290 4,49 1294, 20,04 11223 173,79 7 483 115,87 
,Juni ' 317 4,52 1411 20,07 12 276 174,6! 8 176 116,30 
Juli 493 4,90 2 201 21,88 19189 190,76 lll 814 127,39 
August 1135 ' 5,91 0079 26,45 44188 230,12 29 90(1 155,a 
Reptember . 1466 6,11 6502 22,66 56 863 19$,11 38 817 136,26 
Oktober . 3181 5,62 14145 24,99 i12! 054 219,17 84 900 160,00 
Nov,ember . 7183 6,24 32146 27,931281 870 244,89 192 140 166,93 
Dezember • 1 758~ 5,15 34 858 23,64 , 303 000 205,45 203 031 137,67 .. 

') Uber Großhaadelsindexzifler errechnet vgl, ,v. u. St. 2. Jg. 
1922, Nr. 8, S. 270. 

Arbeitskräften im Vergleich mit c1er Vorkriegswirt-
schaft zu unproduktiver- Arbeit absorbierende Ap-
parat, hat sich im Verlaufe der Geldentwertung 
immer mehr auf die das Wirtschaftsleben von Grund 
aus störenden Geldwertschwankungen eingestellt. 
Das zeigt auch die Bewegung des Realwertes der 
hoch.valutarischen ,Devisen, die, wie das Goldniveau 
der Großhandelspreise, häufigere, aber nic.ht so tief-
gehende Schwankungen wie im Jahre 1921 aufweist. 

Diese Erschütterungen des deutschen Preisniveau~ 
erscheinen anf den ersten Blick als rein binnenwirt-
schaftliche Vorgänge. Ein Vergleich mit der Preb-
bewegung in den führenden lndustriewirtschaftrn, 
England und den Vereinigten Staaten von Amerika 
(vgl. S.13), zeigt aber die hinter dieser Einzelbewe-
gung stehendt'll weltwirtschaftlichen Zusammenhänge. 

Der Vergleich wurde insofern auf möglichst 
gleicher Grundlage geführt, als die hier für England 
und die Vereinigten Staaten von Amerika auf-
geführten Indexziffern nach der Methode der deut-
schen Großhandelsindcxziffcr errechnet wurden. 
Außerdem wurden die Indexziffern für England und 
Deutschland jeweils nach dem Agio des Dollar-
kurses in London und Berlin auf Gold reduziert. 
Für den vorliegenden Vergleich kommt in erster 
Linie die zusammrngcfaßte Gruppe der Einfuhr-
waren in Betracht, l1ie die eigentlic.hen Welthandels-
artikel (Kolonialwaren, Häute und Leder, Textilien, 
Illetalle und Petroleum) umfaßt und somit einen Aus-
schnitt der Bewegung auf den für die deutsche Volk~-
wirtschaft besonders wichtigen Warenmärkten dt•r 
Weltwirtschaft wiedergibt. Die Bewegung der Groß-
hanclrlspreiBe zeigt nun in den genannten Ländern 
drei g·leichlaufende Depresf'ionen: und zwar zunächst 
in den llfon:itpn Juni und Juli 19::?1, frrner im No-
vember 1921 und im Herbst 19::.?2. Es entsteht die 

' .. , .... ~,,,. 
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Frag-e, ob <licRe Parallditiit d(•r lkwegungen zufällig 
ist, odn ob tliese nicht vielmehr organische Zusam-
m-onhrurrge der weltw'htscl1aftliohen Verllee1Itung der 
Y o.lkswirtschaften wieder.gibt. 

Zunitrhst wird man die Senkimg dofl :wf Gold 
,-eduziertRn Preisniv.e.aus der ,v eltha:ndelsartikel in 
Deutschland anf rlie gleichzeitig in England und In den 
Vereinigten $itaaten von Amerik:1 eingetretenen Rück-
gänge dr~ Preisniveaus zmiickführen. Nun brdeuten 
aber dir genannten Monate für die deutsche Volks-
wfrtsclmft Perioden akuter Marhntwertung. Infolge 
der Ma.rkstiirze schnnnpft die Kaufkraft der deutschen 
Indusvri-ewhtseha,ft auf ·dem Weltmarkte jrweils 
plötzlich zusammen. J)('r deutsche KiLufer, dPr 
aie Rohstoffe für den Bc,larf dnrs ßOMillionen-YolkrB 
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Das Pi:elsnlYeau in Oold .fii.r Deutschland, Englan.d ·11nd 

dfe Verelnl,gten Staaten von Amerika 1921 u. 1922,1) 
(1913 = 100.) 

Monate 

l 

lnlandswaren') ·1 :&infuhrwaren•) 1 Gßsam11nd1Ulffe1 
' 'I IV. St. v: h l IV. St. v. ft .......... ri IV. SJ.v, DeutSllh- Eng- Ame- Dealsc • El!g- Amt- ......... - ng- Ama-

lanll . land rlka laml land rlka land I and, . rlb 

Januar • 1921! 88 211 I 183 118 l 123 116 I 9a 101 l 112 
9'4 · 191 160 Februar, . 90 201 170 114 115 109 

Mil.-rz ••• n ·86 193 167 109 · 110 100 90 180 156 
April. , • " 85 195 Ui7 103 111 99 88 181 147 
Mai ••• • 85 11)4 169 103 113 99 88 lffll 157 
Juni.,, n 80 183 lM 97 . 103 91) 83 171 143 
Juli , , , " 75 175 148 94 98 87 78 . 163 137 
August , . 95 166 147 96 l)8 88 96 160' 13'1 
September • 78 160 148 106 106 103 83 151 li41 
Oktober. n 63 151 137 100 114 103 69 145 132 
November " 47 141 135 ~o 109 102 55 136 129 
Dezember • 69 146 137 111 113 102 76 . 1.41 131 
Ja.nuar • 1022 74 144 136 111 114 100 80 139. 130 
}""ebruar. " 76 151 142 117 114 98 83 144' 135 
Ma:rz .... n 74 lfü} 141 110 117 98 80 148' -la! 
April.,, n 86 158 110 118 120 98 92 151 133 
J\lai . 87 163 164 125 123 99 93 156 153 
Juni ..• " 87 lf,8 150 12ö 127 102 93 : lb3 142 
Juli , , • " 19 159 153 118 lll-8 105 -136 15.l 1,16 
August • " 61 147 18! 120 126 107 71 HS 171 
R-ept-ember „ 74 131 174. 12! 

1 

127 106 82 130 163 
Oktober • " 66 129 169 119 1127 113 75 129,, 160 
November " 65 13( 167 U5 lMI 119 67 1134 159 
Dezember " 71 1135 168 · 135 1138 123 82 136 161 

1) Die lndexzlfle.ru für England u, die Vereinigten Staaten von 
Amerika ·wurden nach der Methode der deutschen Großhandels-
indexzit!Pr errechnet, dieicnigen für Deutschland und Euglaud,lllteh 
dem Dollaragic in Berlin un.d London an! Oold reduziel't, 

') Die Gruppe der Inlandswaren umfaßt die Preise der vor-
wiegend im Inlande erzeugten Rohstoffe (Getreide, Kartoffeln, 
Fette, Zucker, Fleis-c.h, Eisc~e. Kohle und Etgen), also n i c h,I die 
Preise der Aus !uhr- odf'r }"'ertigwaren. 

a) Die Gruppe der Einfu"hrwaren umfaßt die Preise der vor· 
wiegend ans df•m Auslande eingeführten Rohstoff-.e und Gro'ßbandels-
w-are-n Kolonialwaren, Huuh~ und Leder, Textilien, J\letalle und 
Petroleum) . 

un,1 <briih ·r hi11ans für bedeufonde Teile des 
Auslaudrs lJesrhafft, sehPiilt·t ang-rnl,licldit-h au~ 
dem Markt!'. AnderßPit~ wnden im ,Jnni Hl~1 ·und 
im Oktobc.1 bzw, N OTPmlH•r 1921 sowh· im HerLst 
1922 in England m1<l in <len Y C'l'einigten Bt.aatc·n 
von Amerika Aufwiüt,;hewL·gungcn plötzlich unter-
broclwn und durch Senkungen des Preisniveaus ab· 
gelöst. Dem plötzlichen Zu,;;a.mmenbruc-h der <1eut-
schen Nacl:irage entsprechen Preissenkungen, also 
Drpre~~ionfö uitf wichtigen Rohstoffmärkten dn 
\Ydtwirtsd:aft. Beide fallen zritlirh zuBammrn, und 
rs liegt nahr, die Depreflsionen jewcilR als Folw· 
di's Zusamme11bruchs der deutsehrn Kaufkraft zn 
erklären. rnesC' Zusammenhänge der weltwirtschaft-
lichen Soli,larität der Volkswirtschaften scheinen in 
l1en ang·pf-Lhrtrn Ziffern, wcnigRtens Rymptonmtisch, 
zum /1.n,,huc k zu kommrn. 

Großhandelspreis·e Dezember 192,2 und Anfang Januar 1923. 
Die Bewegung der Großhandelspreise im De-

zt,mber 1922 biet€t einen beachtenswerten Einblick 
in den durch den absinkenden Geldwert h01·vor-
gerufenen Anpassungsprozeß der w·arenpreise. Die 
börsenmiißig notierten sowie die unmittelbar von 
den Währungsschwankungen abhängigen Prekle der 
Einfuhrwaren folgen, von waremvirtsehaftlieh be-
dingten Eimelhewegungen abgesehen, in der Regel 
<.ler jewcilige11 Devisenbewegung·, während be-
<leutenf!r Grnppr11 vnn vorwiegend im Inlanfle rr-
zeugtcn i\'cm:11 aus produktionswirtschaftlichen 

Gründen odl'l· infolge der hrRcmd-cren Prd.,fest-
setzungstedmik sich den Geldwcrtsdrwanknn.gen 
nicht unmittell.iar, sondern erst nach cin('r grwis-sen 
Zeitspanne ::m,passen. Die erstgenannte 'Waren-
gruppe, db zum p:roßen Tei'l mit der in der Index-
ziffer dargestellten Ha11ptgruppe der Einfuhrwaren 
zusammenfällt, hält daher in der 'Regel g-J.eichen 
Schritt mh dor Drvisenb('wegung. Die Gruppe der 
„naehhinkm1lfn'." vVarenprc-isc bleibt dag't'/;t'n in den 
:Monaü-11 dt·s akutrn Mark~tltrZl'S ml'istrns hinter fü,r 
lkwPgnng ll1·r D1·visenknrsr zurül'k U}l(l i,t bd Pin-
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tretender Ruhe oder Senkung der Devisenkurse noch 
in vo1lem Anpassungsprozeß und daher noch in der, 
den eingetretenen Abstand zum Gesamtniveau aus-
gleichenden Aufwärtsbewegung begriffen, während 
die Devisenkurse und mit ihnen die börsenmäßig 
notierten sowie die Preise der Yalutawaren bei'eits 
zum Stillstand gekommen o<ler in eine SL·nkung 
übergegangen sind. 

Für die letztgenannten Möglichkeiten bieten die 
Gruppenindexziffern für den Durchschnitt Dezember 
ein Beispiel. <Der Dollar wurde in Berlin im Durch-
schnitt Dezember mit 7589 M. gegenüber dem Vor-
monat (7183 M.) um 5,7 v. H. höher bewertet. Wäh-
rend nun die Einfuhrwaren von dem 2141fachen :rnf 
das 2432fache odrr um 13,6 v. H. anzogen, sind die 
lnlandswaren von dem 953fachen auf das 1283fachc 
oder um 34,7 v. H., also erheblich schneller gestiegen. 
Noch schärfer tritt d1e Eigenart der Bewegung· her-
vor, wenn man die Grnppe Hiinte un<l Leder als 
Vertreter der Einfuhrwaren der Gruppe Kohle und 
Eisen als Vertretrr der Inlandswaren gegenüber-
Rtellt; und zwar siml Häute und Leder mit einer 
Bewegung von dem ~130fachen auf das 2181fache 
oder um 2,4 v. H. im Vergleich zum Vormonat fast 
stehengeblieben, wogegen sich das Niveau der 
Gruppe Kohle und Eisen mit einer Steigerung von 
dem 971fachen auf das 1873fache oder um 93 v. H. 
fast verdoppelte. 

Diese Bewegungen gelten für den :Monatsdurch-
schnitt. ·während des Monats trat, nachdem die 
durch den Marksturz der Vormonate bedingte Preis-
steigerung zu Anfang Dezember einrn Höchststand 
rrreicht hatte, mit dt·r Abschwädmng der Devisen-
kurse rin leichter Rückgang der Preise ein, der 
jedoch den Höchststand von Anfang DPzcmhPr in 
keinem Falle wPscntlich zu unterschreiten vrrmocht,'. 
Infolgedessen liegt das Preisniveau im Durchschnitt 
Dezember mit dem 1475 fachen noch beträchtlich, 
nämlich um 28 v. H., über dem des Vormonats. 

Anfang Januar Hl23 hat sich mit anziehenden 
Devisenkursen auch das Niveau der fJroßhandels-
prcise wiPdcr gd1ol;en; un<l zwar Rtcht die auf den 
Stichtag deR 5. Januar herPdrnete Großhandrh,i.1,lex-
ziffer mit drm 1670fachen noch um 11,7 v. H. über 
dem biRherigrn, am 5. Dezembn- rn:?2 rrreichten, 
Höchststande (1-i95fach) Diese ernc1ttP Pn•iKst,0 ig<·-
nmg hat sich in allen "\\'arengruppen, wenn auch in 
ungleirlwm Grade, t1nrchge6ctzt. 

Der Rogg c n preis im Reichsdurchschnitt hat 

Deutsche Oroßhandelsindexzlffer (1913=1). 
1 

11921 1 
11122 

1 1928 Warengruppen Durch- Okt. 1 Nov. 1 Dez. r, •• Jan. 
schnttt (Monatsdurchschnitt) (St1c,1tagJ 

1. Getreide und Kart.116,6 523,o 1 919,4 1009,2 1129j 
2. Fette, Zucker, 

579,7 1026,2 1220,s 1445,t Fleisch und Fisch 19,9 
3. Kolonialw. Hopfen 21,t 924,9 2198,5 2485,4 2674,9 
4. Häute und Leder 28,o 990,s 2130,a 2181,4 2215,o 
5. Textilien .••.•. 29,7 1028,s 2428,4 2896,G 3200,G 
6. Metalle u. Petrol. 22,s 686,1 1705,6 1844,o 2071,s 
7. Kohlen und Eisen 19,o 395,6 971,t 1873,t 2175,9 
Lebensmittel (18) 17,7 56'1,2 1033,, 1161,4 1310,s 
Industrie8totfe 120) .• 21,s 569,4 1370,s 2060,7 2342,2 
Inlandswaren (16) .. 17,9 498,s 952,9

1

1283,a 1472,4 
Einfuhrwaren (22} •. 25,3 903,4 2141,5 2432,3 2659,s 
Gesamtindexziff. (38) 19,1 566,o 1151,o 1474,s 1670,3_ 

sich Mitte Dezember wiederu.in dem Agio des Doll,us 
beträchtlich genähert; und zwar steht er in der 
Woche vom 17. bis 23. Dezember auf dem 1604fachen, 
der Dollar gleichzeitig auf dem 1610fachen. Auch 
in der letzten Dezemberwoche bewegt er sich noch 
in enger Fühlung mit der Standard-Devise, bleibt 
jedoch in seinem absoluten Betrage erheblich unter 
dem cif-Kontinent berechneten New-Yorker Preise. 

Preise und Preissteigerung von Roggen Im Reichs-
"'"'·"' "',.. durchschnitt ab November 1922. 

U o n a t 

1913 
1922 Nov. 

" Dez. 
,, ,, 10.-16. 
,, ,, 17.-23. 
" " 24.-30. 1 

1923 Jan.31.12.-6.1. 

Preis für 
50 kg 
In M 

8,25 
11676 
13587 
13633 
13 237 
14034 
14639 

Meßziffer 

1913=1 

1 
1415 
1647 
1652 
1604 
1701 
1774 

l 
6roßhandels-1 

Indexziffer 
1913=1 

1 
1151,0 
1474,8 
1495,11) 
1468,22) 

1

1439,13) 
1670,34} 

Mellilffer 
des Dollal 
1913=1 

1 
1711,1 
1807,8 
1844,0 
1609,9 
1772,1 
1907,9 

') 5. 12. 22. - ') 15. 12. 22. - •) 23. 12. 22. - ') 5. 1. 23. 

Diesem kommen Mitte und Ende Dezember nur die 
Kölner und Mannheimer Notierungen nahe. Beträcht-
lich bleiben dagegen die deutschen Weizenpreis-
notierungen hinter den Weltmarktpreisen zurück. 
Das gleiche gilt im allgemeinen von dem Haferpreise 
mit der auffallenden Ausnahme der Kölner Notie-
rung, die in allen Wochen weit über die New-Yorker 
cif-Kontinent berechneten Haferpreise hinausg0ht. , 
Oetreldeprelse In Wochendurchschnitten. (50kgin 1000:M.) 

Entle Nov. 1922 bis Anf. Jan. 1923. 

Zei:traum 1 ~:~-1 Berlin!~!:· l !~:-J ~:r:·J Köln I Haw;rork 
-----

1922 
26.11.- 2.Dez. 

3.- 9. ,, 
10.-16. ,, 
17.-23. ,, 
24.-30. ,, 

1923 

12,70 
13,00 
13,08 
12,64 
13,28 

Roggen 
13,12 11,50 13,76' 13,19 14,13 17,36 
13,5'> 13,ClO 14,09 14,75 14,13 17,72 
13,48 13,30 13,61 15,00 U,19 17,28 
13,22 13,46 13,25 14,06 15,26 
14,03 13,30 14,08 16,00 14,63 16,64 

31.12 -6. Jan. 13,64 14,68 13,60 14,82 15,63 15, 29 17,51 
Weizen 

26.11.- 2.Dez. 13,83 14,78 14,50 14,68 15,61 14,81 21,49 
3.- 9. " 14,85 15,48 15,50 15,09 17,25 15,38 21,73 

10.-16. " 14,92 15,37 15,80 13,78 17,75 15,()6 21,06 
17.-23. " 13,60 14,12 14,25 15,47 14,19 18,60 
24.-30. " 14,40 15,23 15,50 15,23 18,10 lö,25 20,45 

1923 
31.12.-6. Jan 14,92 15,96 16,00 15,82 18,10 16,15 21,15 

Hafer 
26.11.- 2.Dez. 12,87 13,86 12,20 14,60 12,75 17,25 iß,71 

3.- 9. ,, 12,81 13,58 13,00 14,53 13,31 17,13 16,59 
10.-16. " 12,95 13,13 12,50 15,31 13,25 16,50 16,21 
17.-23. " 11.61 12,30 - 12,67 12,13 15,75 14,24 
24.-30. " 12,25 13,45 11,00 13,94 12,50 16,75 16,30 

1923 
13,74111,00 17,33 1!1,97_ 31.12.~6. Jan. 12,41 14,29 13,00 

*) Einschl. Fracht und Versicherung nach dem Kontinent. 

Die V i e h p r e i s e haben, nachdem sie im Y <JT-
monat mit der akuten Steigerung des allgcm'liuen 
Preisniveaus nicht Schritt zu halten vermochten, in 
den Dezemberwochen den Abstand durch eine rasohe 
Aufwärtsbewegung in gewissem Grade wieder aus-
geglichen. Ende Dez~mber stehen die ~ind~rpraise 
etwa ::mf dem 800- bis 1200fachen, gle1chze1tig er-



Oroßhandelspreise wichtiger Waren (in M.). 
Ware I Ort I Handels- 1 Mengel 19131 1922 

bedingung 1 1 Nov. 1 Dez. 
t. Lebens-, Futter- und Oenußmlttel 

Roggen, mltrk.·. Berlin BD11enprall 1 t 164,S 1229 840
1

·270 391 
Weizen, mltrk. • 11 „ 1118,91258 940 301 652 
0 t Brau- . Le~zlg 11 11 181!,8 250 000 262 500 

ers e, andere • 11 • 167,8 235 880'242 500 
Hafer . , . . . .. . Be

1
!11n 11 • 162,2 256 siol263 913 

Roggenmehl . . 11 „ l dz 20,85 32 144 37 7til 
Weizenmehl . , ,, 26,90 36 780 42 620 
Hopfen .. , . , . NDr~berg Hallerta~er o. S. ,, 312,5 220 ooo 220 ooo 
Mals . ...... , Berlin ohne Prov. Ang. ,, 15,00 26 164 30 177 
Reis, Rangoon- , Hamburg • 120,93 45 250 48 600 
Erbsen, Viktoria- . Berlln 11 34,25 44 679 66 314 
Bohnen, Speise- Mannheim 1 kg , 450,0 !i50,0 
Kartoffeln. . • • Berlln rote 1 t 54,10 9 388 10 386 
Rapskuchen. • . 1 dz • 15 654 18 735 
Patmkernkuch. Breslau ,, , 23000 ')I 25 000 
Stroh . . . . . . . Berlln drahtgepreBI „ 4,65 8 s-10

1

12 261 
Wlesenheu . . . ges. u. trocken „ 6,80 4 956 9 1:\22 
Butter . . . . . . 11 Ja. Qualltit „ 263,4 221112

1
251 44i 

Margarine. . . . KDln pflanzllche „ uo,o 172 0001200 600 
Schmalz . . . . . Berlin PureLardlnTlero. ,, 114,o 247 020,260 380 
Speck, amerlk. • mittelst. RDcken- ,, . 245 783 266 509 
Leinöl ..... , 11 „ 53,55 HO 000,150 ooo 
Sesamöl . . . . . MDnchen frei Milnchen „ 84, 75 200 ooo 210 ooo 
Rindfleisch • , . Berlin Ochsenfl, b. Qual. ,, 165,0 73 000:114 750 
Schweinefleisch 11 (bis 225 Pld.) 1 „ 143,9 102 875

1

150 250 
Schellfische .• , Geeslemde. mittel 1 kg o,59 ll45,7 488,7 
Kabeljau. . • . . mlttel und klein „ 0,21 138,4 187,8 
Heringe, Salz- • Bre~en deutsche 1 Faß 35,52 31l 318I 46 924 
Zucker. . . . . . Magd'eburg Verbrauchs- 1 dz 39,08 24000•), 31 333 
Kaffee . . . . . . Mannheim „ 230,0 4.50 00(!,530 ooo 
Kakao,Accra t. lerm. I Hamburg unverzoltt „ 119,6 135 013135 948 
Tee . , ..... , 11 1 kg 1,85 3 700! 3 500 
Tabak, brasil .•• 1 Bremen 1 dz 140,0 155 0~91 -

2, Textil-, Leder-, Oumml-Rohstoffe und Halbwaren 
Wolle, deutsche. . Berlin I A/AA vollsch. l kg 5,25 14 250116 ooo 
Kammzug, Austral. 11 A/AAHandelstleea. ,, o,65 19 9951 19 490 
Alttuch ••.•. M.-Gladbch. • ,, 350,0

1
- 375,0 

Baumwoll., amerfk. Bremen lully mlddl. g. coJ. ,, 1,29 4 491 4 769 
Baumwollgarn . M.-Gladbch. Wafer lettg. Nr.12 „ 1,74 6 150[ 6 113 
Cretonnes, 88 cm Augsburg 16/16 a. 20/21 G. 1 m 0,304 735,0 935,0 
Rohseide . . , . . Crafeld 8r!~a 12/14 1 kg 43,75

1

142 200 
Kunstseide. . . . 90 den Schuß „ 14,00 19 7761 
Hanf, ltal. Roh- , Aug;burg erste Marken 1 dz 84,00 165 400 
Lelnengarn, Nr.SO Landesh.l.S, Flachsgarn 1 kg 2,556 5 766•) 7 382 
Rohjute,Dalsee,2.Br. Berlin lclt. Hambg. Haien „ o,580 1 13911 269 
Jutegarn, 6S.SchuB 11 3,6 metrisch „ 0,825 1 818 1 655 
Jutegeweb.,Hesslan 11 • ,, 1,11 1 508 2 123 
Jutesäcke,Hess.335 11 1 65Xl35 cm 1 Sack 0,70 897,0 1 377 
Rlndshäute .• , . Frank!. a.M.I deufscb 1 Pfd. • 1 200 1 300 
Ochshäut.,Rlogrde Hamburg gesalzen 1 dz 183,3 220 000315 OGO 
Kalbfelle .•.. • 1Frankf.a.M. ges.vusch.Herk. 1 kg 1,90 14 800')1 4 800 
Zlegenfell.u.Hebe~. 11 • 1 Stck. • 6 ooo 7 000 
Vaches ..• , • . 11 , • 1 kg }soo 5 600 5 600 
Sohlleder. • . . . 11 

1

: gern. &erbung ,, ' 1 6 500

1 

6 500 
Boxcalf, farbig . · 1 11 • 1 O-FuB 1,10 2 550 2 500 
Chevreaux,schwarz II j' ,, • 2 050 2 450 
l(autsch,,Ob.-Kongo I Hamburg 1 kg 5,71 3 2-18, 3 522 

3. Bergbauerzeugnisse. 
Elsen,GleBerel-,Roh-1 Essen ab Oberhausen 1 t i 77,50 1 D2 s10:151 5!5 
Elsen, Hlmatlt.,. " " " 

1
81,!\0l'll3 754175 858 

Stahl, Werkzeug-. • Berlin 1 Qual.,nlchfleg. 1 kg 1,20 1 216: 2 09:; 
Schrott, Kern-. . • DDsseldort , 1 t \ 60,00 109 843145 014 
Blei, Orlg, Welch-. . Berlin 1 dz 38,~5 83 38tl 88 500 
Kupfer, Elektrolyt- . Brem. od. Rotterd. " 14ß,2 1229 882 243 soo 
Zink, Orlg.-HO!lenroh- Pr. Im tr. Verkehr " 45,25') 155 ~79136 882 
Zinn, Banka . . • . mindestens 99•/0 " 427,4

1

15'<7 52,1632 763 
Alumln., 98/99°/0 • Blöcke, Barren " 170,0 2m 319302 121 
Reinnlck., 98/99•fo " 326,0 412 857 437 895 
Antimon-Regulus . 62,50 76 869

1 
82 566 

Petroleum • • • Dtsch;. R, eiserne· Flsser 22,00 29 200 40 200 
Benzin . , . . . Berlln lose verzollt 36,00 70 ooo/ 85 ooo 
Oasöl (Kraff61J . • . lose unverzout 1 8,75 10 500, 12 ooo 
Maschinenöl . . mlttl. Viskosität " ,

1
· 26,00 34 200: 46 200 

Kalnlt 12°/0 Salz- . 11 ab HD!fe " 1,20 417,9
1 

808,6 
Schwefls.Amm.•) 11 gedarrfu.gemahl. 1 kg 1 1,36 665,7 1 366 
Salzsäure, !echn., Frank!. a M. , 1 dz 

1 

3,25 1 4001 2 800 
Schwefels., 66° • ,, " 4,75 5 500, s 750 
Borsäure ••• , • Bertln raff. rein krlsf. " 56,38 1?3 600,205 856 
Oxalsäure ..•• Gestrlch 1.8. " ca.45,01 60 0001 70 ooo 
Steln-jFettförderkohlel}Rh. Wstfl. ab Zeche 1 t l 12,00 11 063I 22 763 
koh- 1Gass!Dckkohle Kohlen- " 1 14,00 14 63: 30 104 
Jen: Magernußkoht-1, syndlkat 11 , 17,50,16761 7 )34486') 

Braun J Briketts · I } Rh.Braun- 11 1 , , 1 6 sml 13 320 
kohle~: Förderkohle kohlen- ab Werk ' . 1 786 3 749 

Slebkobls • / syndlkat " 1 1 • 1 835/ 3 798 
Torf, Sflch- .•.•. Ostfriesland Ir. Wagg. Versdst. 1 dz I o,7oj 1 000

1

· 1 200 
Torf, Maschinen- • · Brandenbg. 1 11 " \ 1,10 700,0 -
--,Y--Am29. Nov. 2) Auslandszucker November etwa. 82 457,- M. 

•) A6 16, November. ') Bcricht,gter Preis. ') Am 15. Juni 1914. 
•) 1 kg Sticks!o!J. ') Gew. 

reichen die Schweinepreise, die schon vorher einen 
erheblich höheren Steigerungsgrad erreicht hatten, 
etwa das 1200-1400fache. 
Viehpreise in Wochendurchschnitten (in M. für 1 Pfd 

Lebendgewicht) und Ihre Steigerung (1913 = 1) 
Ende November 1922 bis Anfang Januar 1923. 

Zeitraum I Kfiln \ Hamburg! Berlln j Breslau I Mannheim\ MOnchen 

1. Ochsen höchsten Schlachtwerts. 

M tsdurcbschn. 1913 
1922 

2C.Nov. bis2.Dez. 
3. bis 9. Dez. 

10. bis 16. ,, 
17. bis 23. ,, 
2~. bis 30. 

1923 
31. Dez. bis 6.Jan. 

a) Preise 
0,55 0,51 1 0,52 

338 320 1295 
355 375 300 
433 40,5 340 
44:.i 415 
525 52;', 1460 

650 623 551 

0,48 

175 
190 
235 
265 

355 

0,53 

235 
270 
330 
435 
440 

530 

0,55 

268 
310 
373 
376 
453 

543 

2(,.Nov. bis 2.Dez. 610,1 632,4 568,9 366,t 445,5 1 485,1 
1922 bJ ISteiglerunlg (1913

1 

=1) i \ 

1923 1 1 
31. Dez. bis 6. Jan 1181,s 1223,5 1059,6 739,6[ 1000,ol 987,a 

2. Vollfleischige Schweine im Oew. v. 100-120 kg. 

Mtsdurchsebn 1913 1 
1922 

2(i. Nov. bis 2. Dez. 
H. bis 9. Dez 

10. bis 16. ,, 
1". bis 23. ,, 
2-t bis 30. ,, 

1923 
3 L. Dez. bis 6. Jan. 

a) Preise 
0,5\l 1 0,57 0,59 0,57 0,61 

510 485 528 465 475 
518 535 5~8 520 545 
5801 575 563 560 590 
560 600 615 580 650 

7751 ::: ::: 673 ::~ 

440 
525 
550 
550 
600 

6GO 

1922 
b) 

1
Steig\erunf (1913

1 

= 1) 

1 
2G.Nov. bis 2.Dez. [ 868,s 858,i 1901,s 821,6 780,6 

1923 1 
31. Dez. bis 6. Jan. 11313,cl 1H7,4 131012, l lR!,2 11196,1 

Die K oh 1 e n p r e i s e haben sich mit der De-
zembererhölrnng der Gelllcntwcrtnng soweit ange-
paßt, daß sie im l\fonatsdurelrnclmitt in ihren über 
l >ollar-Agio auf Uold berech1wten Preisen dem 
r'riedensstarnle gleichkommen. Durch die am 

Preise ab Werk für Industriestoffe. 
Jahresdurchschnitt 1913, November, Dezember 1922 und 

Januar 1923 in Oold- und Papiermark für 1000 kg. 

1
, \ Nov. 1922 i Oez.19221 Januar 1923 

Ware 1913 · )G 1 (Oollar-1 1 . ________ _i ___ i (Dollar- oldmark Goldmark'), Papmm. 

Steinkohlen und Steinkohlenkoks. 

I:'ettförderkohle . , 
r'.okskohle ..... . 
Hochofenkoks , .. 
Gießereikoks ..•. 

Gießerei- Roheisen 
Nr.III ....... 

cesgl.Luxemburger 
Qualität ..•.. , 

Hämatit ....•.. 
Hiegerländer Stahl-

eisen ....•... 

12,00 
13,23 
18,50 
19,00 

6,47 
6,61 
9,46 
9,84 

Roheisen. 

74,50 M,23 1 

63,00 51,47 
81,50 66,48 

72,50 51,83 

12,59 
12,86 
18,46 
19,16 

87,11 

83,20 
97,28 

96,35 

12. Jan. 
19,94 '38044-
20,36138843 
29,14 55:i90 
30,33 5786\l 

1. Jan. 
101,94 1194500 

184500 96,70 
103,10 196700 

120,92 230700 
H a 1 b z e u g u n d W a 1 z w e r k e r z e u g n i s s e. 

lfo~blöcke ..... · 11 82,50 1 78,73 111,6f ) ll!l% f tfs700 
Knuppel , . , .•. , 100,00 91,40 131,09 140,78

1

268600 
Stabeisen . . • • • • 108,50 'l 107,01 152,76 l 16!,05 313000 
J.'.littelbleche. . . . . 127,nO 136, 14 194,02 208,34 397500 

1) Nach d\'tn DurehRchnitt-:knrse df>~ Dollars vom 8 -lS. Januar 
,·rreclmet. 



., 

12. Januar 1923 erfolgte weitere Her:iufsetzung der 
K1'.lhienpTeise von '22'763 M. auf 38 044 M. für 1 t 
Förderkohle ist auch der auf Goldmark be-
rechnete Preis von 12,59 M. auf 19,94 M. oder auf 
58,4 v. 'H. des Friedenspreises gestiegen. Ebenso 
gehen die über Dollar-Agio auf Gold reduzierten 
Roheisen- uncl Stahlpreise, clie im N ov•ember mit nur 

geringen Anß>na.hmen :noeh we.it nnter d:en Friooens-
preisen lagen, infolge der inzwischen vorgenom-
menen Erhöhungen im Durchschnitt Dezember 1922 
sowie zu Anfang Januar 1'923 beträehtlich über die 
Friedenspreise hinaus, zum Teil die durch die Ent-
wertung des Dollars gegebene äußerste Grenze noch 
überschreitend. 

Zur Bewegung der Getreidepreise in Deutschland 
August 1921 bis Dezember 1922. 

Mit Wiederaufnahme der freien Getreidewirtschaft Herb,t 1921, wodurch die Wcrtbestiindighit de& 
haben sich clie Getreidepreise auf das durch das Getreides beleuchtet wird. Diese wird auch durch 
Dollaragio angezeigte Maß der Geldentwertung, also die Tatsache bestätigt, daß sich die Getreidepreise 
auf das Goldniveau eingestellt, daR sie durch alle gegenwärtig wie in der Fiiedenszeit nach den ver-
valutarischen Erschütterungen hindurch zu halten srhirdenen Wirtschaftsgebieten ,differenzieren; und 
bestrebt sind. So drängen sie nach den durch die zwar ist das Niveau der Getreidepreise, worauf in 
Devisenhausse in den Monaten September bis No- rliesrr Zeitschrift wiederholt hingewiesen wmde, vom 
Yember 1921 bedingten Senkungen ihres Goldmark- WeRten · über Mitteldeutschland nach dem Osten 
standes ziihe wieder auf das Friedensniveau zurück. leicht gesenkt, weil der dicht.bevölkerte ·westen ab 
das sie im April und Mai 1922 erreichen. Seitdem habe1i. Ztrnrlmßgebiet zu Getreidekäufen gezwungen ist; ein 
isie sich, wie die in (Dollar-)Goldmark auRgedrückten Faktor, der gegenwärtig noch durch den EinfluJ,', 
Preise erkennen lassen, den akuten }Iarks1.i.irzc•n der hochYalutariRehen Weltmarktnähe im Weskn 
gegenüber bedeutend wider,tandsfähigcr erwiesen; verschärft winl. In der gleichen Richtung" liegt die 
jedenfalls sind die Goldmarkpreise wührencl der auf- Tat~ache, daß die Berliner Preise ebenfafü wie in 
cinanderfolgenden Kurssteigerungen der Devisen Ller Fi'iedenszeit dem ReiehsdurchschnittHpreise durch 
nicht wieder in dem Graclc ahgesunkl'n, wie im alle Scl1wankungcn hindurch sehr nahe kommen, BI!> 

Oetreidepreise In deutschen Wirtschaftsgebieten sowie im Reichsdurchschnitt ab August 1921 
flir 50 kg in Papier- und Goldmark. 

1 

Roggen 1 ·weizen Gerste I Hafer Jahr 

und M O 11 "t f Westen / Mitte / Osten / ~~r;~~-1 Westen / MHfe / Osten 1 ::;;~~-1 Westen / Mlfle / Osten / !~~: j Westen I Mlffe i Osten l '·~U=·· 
schnitt schnftt echnltt I mnttt 

1913 8,57 J 8,19 1 8,oo / 8,'J5 l 10,30 J 9,96 1 9,18 J 9,81 1 8,65 J 8,39 J 7,43 J 8,16 J 8,75 1 8,20 1 7,60 J s,18 
Preise in Papiermark 

August 1921 177,4 173,sl 162,1 171,11 224,2j 220,1 211,GI 218,s 203,11 244,o 182,oi 210,ol 174,s[ · 178,2 163,sj 172,3 
September " 179,4 174,s 164,9 173,oj 225,71 219,o 205,7 216,s 215.4 I 239,s 191,s, 215,7 180,71 178,6 176.,s 178,6 
Oktober " 218,s 202,21 192,6 204,4 266,3 256,5 239,6 254,1 268,4 279,7 228,9 259,o 215,4, 209,3 203,-J 209,3 
:November " 310,1 291,3[ 275,4 292,-2 380,4 377,s 352,9 370,4 384,4 381,t 322,3 362,61 305,3 295,3 273,i 291,2 
Dezember " 300,s 285,2 271,s 285,9 361,7 359,s 334,3 351,9 367,3 361,s 307,t 345,4 295,5 277,s 261,2 278,2 
Januar 1922 327,3 309,7 298,9 311,9 398,s 388,2 372,s 386,s 374,3 366,s 334,3 358,41 312,6 291,6 267,6 2"90,6 
Februar " 404,2 379,o 358,3 380,s 506,1 486,4 464,6 485,7 422,1 405,3 373,s 400,3 383,s 3.t4,7 323,7 350,7 
März " 569,4 547,s 524,5 M7,1 734,1 714,2 698,6 715,i; 603,,

1 

587,2 56.5,s 583,4 563,9 518,s 495,9 526,2 
April " 589,t 564,3 546,2 566,5 770,s 762,s 747,t 760,2 694,s 673,1 621,4 663,o 628,,s 591,7 541,s 587,1 
Mai " 594,s 545,2 529,s 556,5 765,s 722,6 688,s 725,6 673,9 645,2 577,3 6.32,2 653,9

1 

604,o 560,6 606,t 
Juni " 654,7 603,s 576,o 611,s 827,o 792,G 769,2 796,3 755,s 707,4 655,7 706,3 716,s 658,o 610,o 661,6 
Juli " 952,4 852,4 810,9 871,91210,s,1129,6 1041,s 1127,1 1106,711 ( 08,3 899,2 100!,7 1070,1 973,2 -883,t' ~75,r. 
August 1871,3 l 872,o:1675,4 1806,a

1
2 268,3 2302,3 2086,7 2219,1 2018,s,l 978,o 1931,s[l 976,1 2102,s 2053,r 907 4 2021,3 

September " 2644,s 25481112370,s 2521,t 3046,s 3008,9 2745,s 2923,s 2930,9 2771,0
1

2444,o 2715,a 3021,7 2871,2 2506,8 :t799,g 
Oktober n 6 734,116 297 101

5 939,oi6323,917356,R 6929,016592,5 6959,4 6 926,9 6444,o 5 720.s 6363,s 7 044,0 1 6678,2 6529,i; 6750,6 
November " 12 54211153410953,1167613 55212 89512 182 12 87613 478 12 02611129412 26614 110 12 570 11 824 12 835 
Dezember " 14 42113 524112 817 13 587'15 56215 037J14 000 14 866 14 453112 9/\3 119481311814 627 12 702112 235 13187 

Preise in Go I dm a r k (über Dollaragio) 
August 1921 8,84 8,66 8,08 8,53 11,17 11,00 10,54 10,90 10,12 12,20 9,11 10,461 8,71 8,88 8,16 .8;58 
September " 7,18 7,00 6,60 6,93 9,04 8,77 8,23 8,68 8,62 9,60 7,68 8,631 7,23 7,15 7,07 ·7.15 
Okt-0ber " 6,10 5,65 5,39 5,72 7,45 7,17 6,70 7,11 7,51 7,82 6,40 7,24 6,02 5,85 5,68 5,85 
November " 4,95 4,65 4,40 4,66 6,07 6,03 5,63 5,91 6,14 6,08 5,15 5,79 4,87 4,71 4,36 4,66 
Dezember " 6,58 6,24 5,94 6,25 7,91 7,87 7.31 7,70 8,03 7,91 6,72 7,55 6.46 6,08 5,71 ,6,08 
Januar 1922 - 7,16 6,78 6,54 6,83 8,72 8,49 8,16 8,46 8,HJ 8,02 7,32 7,84 6,84 6,38 5:86 6 36 
Februar " 8,16 7,66 7,2.t 7,69 10,22 9,82 9,38 9,81 8,53 8.19 7,54 8.09 7,75 6,96 6:54 1:os 
März " 8,41 8,09 7,75 8,08 10,84 10,55 10,32 10,57 8,91 8,67 8,36 8,65 8,33 7 66 7.321 7,77 
April " 8,50 8,14 7,88 8,17 11,12 11,00 10,78 10,97 10,02 9,71 8,96 9,56 9,07 854 7,82 8,47 
Mai " 8,61 7,89 7,66 8,05 11,03 10,46 9,97 10,50 9,75 9,34 8,35 9,15 9,46 8:14 8,U. 8,77 
Juni 8,66 7,98 7,62 8,09 10,94 10,48 10,17 10,53 9,99 9,35 8,67 934 9,48 8,70 ·8,07, B,7.5 
,Juli " 8,11 7,26 6,90 7,42 10.30 9,61 8,87 9,59 9,42 8,58 7.65 8,55 9,11 8,28 7,52, S,30 
August " 6,92 6,93 6,20 6,68 3;39 8,52 7,72 8,21 7,47 7,ß2 7,15 7,31 7,78 7,60 7,06, 7.,48 
September " 7,57 7,30 6,79 7,22 8,72 8,62 7,86 8,37 8.39 7,94 7,00 7,78 8,66 8,22 7,18 . 8,02 
Oktober " 8,89 8,31 7,8·1 8,35 9,71 9,14 8,70 9,18 9,14 8,50 7,55 8,40 9,30 8,81 8.62 :S,91 
:N'ovember " 7,33 6,74 6.40 6,82 7,92 7,54 7,12 7,52 7,881 7,03 6,601 7,17 8,25 7,35 6,91 J '7.50 
Dezember " 7,98 7,48 7,09 7,52 8,61 8,32 7,74 8,22 7,99 7,lü 6,61 7,2(i 8,09 7,03 6,77 7,29 
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daß die Berliner Notiernug ,gegenwärtig wie in de·r 
Friedenszeit .als mittlere I'l.'eislage .anzusprechen ist. 

Umlage-, ßerliner'ßörsen- und New Yorker elf Kontinent-
preise von ~oggen, Weizen und Hafer in Papiermark 

und (Dollar-) Goldmark flir 50 kg. 
August 1921 bis Dezember 1922. 

1 Umlage-j:Berlinerj elf IUmlage-lBerliner/ ctt 
Datum Börsen- Kmrtlnenl- Börsen- Kontinent-

I Preise in Mark Preisein(Dollar-)Goldmark 

Roggen. 
1913 8,221 5,46 8,22 5,46 

August 1921 105 174 219 5,23 8,66 10;91 
,Juli 19.!2 105 841 1005 0,89 7,16 8,55 
August ,, 1415 1823 2098 5,24 6,75 7,76 
Sept. ,, 14J5 2 523 2610 4,05 7,23 7,47 
Oktober „ 1415 6332 6248 1,87 8,36 8,25 
Nov. ,, 8250 11492 15365 4,82 6,72 8,98 
Dez. ,, 8250 13 350 13 314 1 4,56 7,55 8,27 

Weizen. 
191,3 9,94 8,02 994 8,02 

August 1921 115 221 229 5,73 11'00 11,41 
Juli 1922 llu 1124 1258 0,98 9:57 10,71 
August „ 1515 2320 2690 5,61 8,58 9,95 
Sept. ,, 1515 2 970 3323 4,34 8,51 9,52 
Oktober „ 1515 6958 8194 2,00 9,18 10,81 
Nov. " 9000 12947 19039 5,26 7,57 11,13 
Dez. " 9000 15250 16558 4,98 8,62 10,28 

Hafer. 
1913 -[ 8,11 6,401 8,H 6,40 

August 1921 90 1 178 158 4,48 8,88 7,87 
Juli 1922 90 949 86"1 0,77 8,07 7,35 
August „ 1275 2092 1870 4,72 7,74 6,92 
icp.t. " 1275 2879 2493 3,65 8,25 7,14 
Oktober „ 1275 6 875 6391 1,68 9,07 8,43 
Nov. " 6500 12811 14320 3,80 7,50 8,37 
Dez. ,. 6500 12 900 [ 12 233 3,60 7,29 7,60 

1.- 6. Mai 290,50 275,30 292,39 173,55 206,88 
8.-13. " 288,46 279,50 293,27 175,39 205,11 

15.-20. " 292,00 278,12 291,09 178,37 204,27 
22.-27. " 297,60 285,93 300,53 176,82 230,97 

29.V.-3.Juni 274,65 275,30 274,591 185,30 228,96 

2.- 6. Okt. 2062,92 2146,73 2024,70 1776,93 1390,46 
9.-13. " 2681,67 2883,86 2743,56 2344,92 1863,70 

16.-20. " 3303,33 3440,81 3132,84 2894,90 2355,79 
23.-27. ,, 4288,33 4343,71 4427,13 3768,54 3072,64 

SO.X.-3.Nov. 5062,50 526035 4988,02 3902,33 3389,93 
6.-10. " 7950,00 8007;31 7974,69 4872,91 4376,58 

13.-18. " 7306,67 7405,40 7719,11 4382,42 4119,29 
20.-25. " 6105,00 6962,84 6807,18 4094,90 3865,14 

27 .XI.-2. Dez. 8120,83 8647,12 8214,06 5260,09 4820,10 
4.- 9. " 8247,9~ 8420,39 8202,51 5375,62 5056,57 

11,-16. ,, 7741,25 7783,89 7890,94 5081,18 4844,45 
18.-23. " 6758,33 6958,73 6769,28 4940,75 4418,44 
24.-31. " 7439,38 7674,11 7610,18 5284,15 4720,44. 

17 

Den cif-Kontinent berechneten Weltma'l'ktpreisen 
stehen die Brotgetreidepreifl'-e in w~stdeutschland am 
näc.hsten, ohne sie jedoch zu erreichen. Daß <lir 
Brotgetreidepreise sich nicht auf ·weltmarkthöhe be-
wegen, zeigt auch dif' in der gr:1phischen Darstel-
lung vEranschaulichte Relation der nach der Kauf-
kraftp:u'itiit auf Berlin in W ()chendnrnhsehnitten be-
rechnet,::,n theorctisclrnn Weizen- und Roggenknrsc 
zn dem nach dem gleichen Prinzip ermittelten 

-~-~-~~~-~-~----~-~-~~ 10000 
9000 
c5'000 
7000 
6000 

5000 

4000 

?0.?0 
9u0 
JOO 
700 

600 

500 

V{ochen 
1 Berechnet nach den Prei~en von 

1 
Oold ($) 1 Baum- 1 Elektrolyt- j Roggen j ,Veizen 
' wolle kupfer _ 

1.- 6. Mai 0,34 0,36 
8.-13. " 0,35 0,36 

15.-20. " 0,34 0,36 
22.-27. " 0,34 0,36 

29. v.-3.Juni 0,37 10,36 

:!.- 6.0kt. 0,0474 0,0476 
9.-13. " 0,0364. 0,0238 

16.-20. " 0,0300 0,02906 
23.-27. " 0,0235 0,02311 

30.X.-3.Nov. 0,0206 0,01906 
5.-10. " 0,0136 0,01239 

13.-18. " 0,0143 0,01358 
2,).-25. 

" 0,0151 0,01429 
27.XI.-2.Dcz. 0,01284 0,01191 

4.- 9. " O,OL223 0,01191 
Jl.-16. n 0,01399 0,01191 
:8.-23. n 0,01514 0,01429 
24.-31. n 0,01867 0,01191 

0,33 
0,33 
0,33 
0,33 
0,36 

0,0476 
0,0476 
0,03192 
0,02263 
0,02001 
0,01263 
0,012~6 
0,01477 
0,01191 
0,01191 
0,01191 
O,OU29 
0,01429 

48 
48 
50 
43 
43 

0,57 o, 
0,57 0, 
0,57 0, 
0,57 o, 
0,55 o, 
0,0476 o, 
0,0476 o, 
0,034!\i o, 
002644 0, 
0,02573 0, 
0,02049 0, 
0,02287 0, 

0715 
0476 
04240 
03263 
02~54 
02287 
02430 
(12596 
,02144 
01906 
02144 
,02382 
,02144 

0,02454 1 o, 
o,orno6 0 
O,Of906 o, 
0,01906 0, 
0,01006 0 
0,01906 0 

'! • 



Baumwollkul's; und zwar bewegt sich dieser, 
da der Preis der Baumwolle durch Weltmarkt-
preis und Devisenkurs bestimmt wird, dauernd 
um den tatsächlich notierten Dollar- bzw. Mark-
kurs, während die Brotgetreidearten regelmäßig 
einen gewissen Abstand nach unten gegen die De-
visennotierungen bewahren. Dieser Abstand beträgt 
beim Roggenkurs auf Berlin im Mai 67 v. H. und 
geht während der Roggenpreishausse im Oktober 
1922 auf 14 v. H. zurück, um sich Mitte Dezember 
jedoch wieder auf 54 v. H. zu erweifom. In ge-
wissem Gegensatz zu den Brotgetreidearten liegen 
die Inlandspreise drs Futtergetreides in den Monaten 
des Jahres 1922 zum Teil beträchtlich über den cif-
Kontinent-Preisen .. 

Bei verhältnismäßiger Wertbesfäncl\gk,eit des 
Roggens zeigen die übrigen Warenarten nicht nur 
gegenüber dem Friedensstande, sondem auch in den 
einzelnen Monaten der Gegenwart zum Teil beträcht-
liche Yerschiebungen ihrer Wertrelation zum Roggen. 
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So erhielt man für 50 kg Roggen im Jahre 1913 
etwa 41 kg Weizen, in den Monaten Januar bis 
August 1922 jedoch nur 39 his 37 kg; mithin war 
dn ·weizen in dieser Zeit teurer als der Roggen, 
wurde aber in den folgenden Monaten wieder billi-
p:rr, denn im Dezemb0r konnte man für 50 kg 

is '' 

Die Kaufkraft des Roggens 
gegeniiber wichtigen Erzeugnissen und Verbrauchsgiltern, 

der Landwirtschaft 1913 und 1922. 

1 

Flir 60 kg Roggen konnten gekauft werden 

Warenarten 
1913 1922 

Januar 1 Mal 
1 

Jull 
1 Ok:t 1 

Nov::r. J Oezbr. 
kg 1 kg kg kg k.g kg 

Weizen 41,32 39,6,l 37,991 37,39 45,50 44,RS 44,82 
Hafer ••••• 50,64 62,81 46,52 44,32 46,05 44,75 51,23 
Mals ••••• 54,77 62,19 56,99 50,34 47,19 43,92 «,80 
Welzen-u Rogg -

stroh, drahtgepr. 176,67 416,89 218,37 209,761 219,11 130,00 110,27 
Wlesanheu, ge- 1 

sund u. trocken 120,Sl 158,62 113,91 115,73 3))4,48 231,88 136,26 
Kartoffeln, rote • 151,57 - 169,30 744,91 1224,16 1301,7:l 
Ochsen, höchsten 

Schlachtwerts. 7,91 14,48 11,14 12,36 27,82 25,26 19,38 
Schweine, voll-
flelsch„ 1. Gew. 
V, 100-120 kg. 7,01 9,11 8,15 6,55 11,52 13,71 11,M 

Kali, Düngesalz 
30'/o Kr O •• 188,42 347,97 317,87 443,60 883,09 625,61 363,34 

Kalkstickstoff •• 38,60 72,62 61,67 74,08 129,111 107,39 61,57 
Femörderkohle, 

Rhein. West!. 
Koh:ensyndlkal 684,58 762,59 605,21 ()95,9511252,57 1038,82 593,93 

Gleßere:- 1 
ro~e,sen JII, • 110,12 1 95,08 I 94,71 107,17 183,00 113,8( 85,85 

Roggen erheblich mehr, und zwar 44,8 kg, Weizen 
kaufen. Die Entwicklung war zunächst umgekehrt 
beim Hafer, der zu Anfang des Jahres verhältnis-
mäßig billiger, in den letzten :Monaten aber erheblich 
teurer als Roggen war; doch hat siC'h diese Wert-
relation im Dezember wieder in das Gegenteil ver-
kl'hrt; denn man konnte nunmehr 51,2 kg, also mellf 
als in der Friedenszeit, für 50 kg Roggen erzielen. 
Almlich gestaltete sich ·das Verhältnis des Mai~-
preises. Eine auffallende ·w'andlung hat der Stroh-
preis im Verhältnis zum Roggen durchgemacht; uml 
zwrur hatten 50 kg Roggen im Januar 1922 einen 
Tauschwert von rnnd 417 kg Stroh, während man 
im Frieden nur 177 kg Stroh für 50 kg Roggen er-
halten konnte. Bis gegen Ende 1922 ist aber 
der Strohpreis infolge der geringen Strohernte und 
der allgemeinen Düngemittelknappheit so außer-
ordentlich gestiegen, daß im Dezember für 50 kg 
Roggen nur noch 110,3 kg Stroh, also beträchtlich 
weniger als in der Friedenszeit, zu haben waren. 
Umgekehrt zeigt die Relation von Kartoffeln und 
Roggen den zum Teil durch die reiche Ernte be-
dingten niedrigen Stand des Kartoffelpreises; denn 
während man in der Friedenszeit für 50 kg Roggen 
152 kg Kartoffeln erzielte, stellte sich der Gegenwert 
von 50 kg Roggen im Dezember 1922 mit 1301,7 kg 
Kartoffeln fast auf das elffache der Friedens-
menge. Die P1,eise der künstlichen Düngemittel, 
die Rinder- uncl Schweinepreise sowie diejenigen 
von Kohle und Eisen haben sieh der Geldentwertung 
i·benfalls nicht in gleichem Grade wie der Roggen-
preis anzupassen vermocht; sie zeigen daher in 
ihrer Wertrelation zum Rog·gt:'n - wenngleich unter 
starken Schwankungen - die Tendenz zur Wertver-
minderung. Dies gilt vornehmlich für die letzten 
l\fonate. In den Monaten der verhfütnismäßigen 
DeviRenruhe, April bis Juni 1922, in denen auch dfo 
genannten ·warenartrn ihren Rürkstand gegenüber 
der Geldentwertung wieder eingeholt haben, ist da-
gegen, insbesondere bei Kohlen und Eisen und im 
Juni und .Juli auch bei den Sehv.einen, sogar eine 
Verteuerung cUcser Warenarten gegenüber dem 
Roggen eingetreten. Das gleiche gilt für die 



Wertrelation von Mitte Dezember; und zwar haben 
besonders Kohle und Eisen sich in ihren Preisen 
nunmehr soweit „erholt", daß sie im Vergleiche mit 
der Friedensrelation beträchtlich teurer geworden 
sind als Roggen. Zieht man die Mengen der zwölf 
\\r arenarten zusammen, so ergibt sich, wenn auch 
auf beschränkter Grundlage, ein gewisser Durch-
schnittswert für die Kaufkraft des Roggens, der 
nach dieser Rechnung im Oktober um 144 v. H., im 
November um 123,8 v. H. und im Dezember um 
73 v. H. über dem friedenswirtschaftlichen Real-
preise des Roggens liegt. 

Es ergibt sich, daß die Warenpreise trotz der 
gleichgerichteten Bewegung in ihrer Anpassung an 
den absinkenden Geldwert dennoch charakteristische 
Eigenbewegungen aufweisen. Diese sind in erster 
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Linie, wie bei Stroh und Kartoffeln, durch waren-
wirtschaftliche Faktoren bedingt, die ebenso auf der 
Seite der Erzeugung w~e des Bedarfs liegen. Ferner 
werden sie durch die verschiedene Technik der Preis-
festsetzung herbeigeführt; so wird ein täglich börsen-
mäßig notierter Preis sich den Schwankungen· drr 
Devisennotierungen vie-1 leichter anpassen als ein 
korporativ geregelter Preis, der in seinen Be-
wegungen weit schwerfälliger und daher nicht in 
der Lage ist, den Schwankungen der Devisenkurse 
unmittelbar zu folgen. Infolgedessen ist ihre Rela-
tion zu den wertbeständigeren Warenarten dauern-
de:1 V cränderungen. unterworfen, die wie bei Kohle 
und Eisen zeitweise ebenso zu einer relativen V rr-
billigung wie zu einer V crteuerung gegenüber den 
wertbeständigeren Waren führen können. 

Richtzahlen für das Inventar landwirtschaftlicher Betriebe. 
Die Preissteigerung des landwirtschaftlichen In-

ventars steht Anfang Dezember unter dem EinHnß 
der akuten Markverschlechterung im Herbst 1922, 
die sich in den Preisen je nach dem Erzcugnngs-
stadium und dem Rohstoff der Waren in verschie-
denem Grade auswirkt. Dabei haben sich die be-
reits in den Vormonaten erkennbaren Verschiebun-
gen in den Preisrelationen weiter in der Richtung 

, verschärft, daß das PreisniYeau einer Gruppe 'llll$O 
tiefer liegt, je mf'l1r innenwirtschaftliche Faktoren 
bei Erzeugung und Absatz mitspreC"hen. So steht 
die Gruppe der zum großen Teil aus der bandwerks-
mäßigen Produktion hervorgehenden allgemeinen 
Wirtschaftsgeräte mit dem 875fachen orheblich unter 
dem Niveau der Maschinen und Ackergerät,;, die 
gleichzeitig das 1223- bzw. 1424fachc rrreichen. 
Der glricho G_rgensatz tritt in den Indexziffern der 
beiden Hauptgnippen, des toten und lcben<len ln-
Yentars, hervor. Während sie sich bis zur l\fiite 
des Jahres etwa auf gleicher Höhe bewegen, beläuft 
sich die Indexziffer für das tote Inventar von Guts-
betrieben im Deze1nber auf das 1233fache und von 
bäuerlichen Betrieben auf das 1189fache, für 
das lebende Inventar dagegen auf das 558- bz~v. 
545faehe. Die höchsten Ziffern innerhalb des toten 
Inventars erreichen Treibriemen mit dem 2000fachen, 
Göpel und Schmiedewerkzeuge mit dem 1964- bzw. 
17 46fachen und Elektromotoren mit dem 1761fachen. 

Unt,er dem lebenden Inventar stehen bei den 
Schweinen mit <lern insgesamt 7 41fachen die 
Schlachtschweine vora,n, und zwar im Dezember mit 
dem 960fachen, was gegenüber Oktober nur etwa 
eine Verdopplung Ledeutet. Dagegen ha,ben sich 
die Preise für Pferde, die im Oktober außer-
gewöhnlich niedrig waren, gegen diesen Zeitpunkt 
auf mehr als das fünffache, nämlich auf das 533fache 
des Vorkriegsstandes erhöht. Die Rinderpreise sind 
infolge reichlichen Angebots mit dem 50ßfachen 
immer noch verhältnismäßig niedrig, Entsprrdnn<l 
der geringrren Wichtigkeit und Ausdehnung de8 
Marktes ist KleinYieh im Preise zurückgeblieben 
(Ziegen stehen auf dem 343-, Kaninclwn auf dem 
222-, Geflügel auf dem 413- und Bienen auf dem 
187fachen). 

Am sfärksten ;;ind diP Untersrhic(le in der Prei;;-
gestaltung bei den Betriebsvorräten. :-\troh weist mit 

dem 2050fachen die höchste Ziffer auf, während Heu 
das 1103fache erreicht und erst in letzter Zeit sich 
Wlmigstens in seinem aLsoluten Preise dem Stroh-
preise angleicht. Von allen landwirtschaftlichen Er-
zeugnissen stehen im Anfang Dezember die Kar-
toffeln mit drm 167fachen am niedrigsten. Ihre 
Preissteigerung von Oktober Lis Dezember um noch 
nicht 50 v. H. bedeutet in Wirklichkeit einen Preis-
sturz, wie er selten vorgekommen ist, denn in der 
gleichen Zeit hat sich das allgemeine Preisniveau 
im Großhandel um mehr als 300 v. H. gehoben. Ge-
treide und Handelsfuttermittel stehen auf dem 
Hi42- bzw. 1!-l12fachen uml erreichen da.mit etwa den 

1Jebr. 1,4.o;-, 
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.Preisste~l\lr des toten ,und lebenden In.vestars 
· landwirtschaftlicher Betri,ebe. 

1 

B,e • c hca Uum.gsw,n-t \Bestandswert 
Jahru. Monate Totes Lelmudes Z "'!,, Neuwert) 

1 1 

(tot. Inv. zu 

Inventar Inventar usammen .Zusammen 

A. Durchsehnitt aus 9 kleinen Gütern (40~180 ha). 
Wertl914i.M. 22!00 / .25900 / 48100 1 40100 
Steigerungsgrd. 1914 = 1 
1. Febr. 19i2 2B,91 26,a l 27,51 27,2 
1. Juni „ 5617 56,s 56,7 56,7 
1. Oktob. ,, 263,s l 167,s 212,o 202,6 
1. Dez. ,, 1232,9 558,s 1 803,, / 869,5 

Wert 1.XII.1922127 370 380 / 14 459 970 / ss 6i8 350 ~5 388 650 
B. Bäuerlicher Betrieb in Nord- und Ostdeutschland. 

Wert1914LM.I 5000 1 12000 ! 17000 \ 15300 
Steigerungsgrd, 1Y14 = 1 -----
1, Febr. 1922 29,i, I 26,91 27,61 27,4 
1. Juni „ 57,4 59,7 59,t 59,s 
1. Oktob. ,, 250,o l 169,6 193,s ) 186,s 
1. Dez. ,, 1188,s 545,3

1 

727 ,2 679,2 

Wertt.XII.1922, 5942500 6543600 12362400110391760 

Steigerungsgrad des Dollarn, bleiben jedoch hinter 
den Weltmarktpreisen noch zurück. 

Das gesamte tote und lebende Inventar ohne die 
Betriebsvorräte ist für kleinere Gutsbetriebe im 
Durchschnitt auf das 870fache und für bäuerliche 
Betriebe Yon etwa 30 ha auf das 679fache gestiegen. 
Demnach koBt\'t der Inventarbedarf eines kleinen 
Gutes j('tzt etwa 35 Mill. l\f., der eines bäuerlichen 
Betriebes etwa 10 Mill. 1\1. 

Richtzahlen (Indexziffern) fiir das~bewegliche Inventar 
landwirtschaftlicher Betriebe (Juli 1914- = 1). 

Gruppen 

Totes Inventar. 
Maschinen , , .• 
Ackergeräte • . . . . 
Allgemeine Wirtschafts-

geräte 
Totes Inventar bäuer-

licher Hetriebe , 

Lebendes Inventar. 

1 

1922 
Jan.- , Mal- / Juli - / Sept.- \ Nov -
Februar Juni August ~ktober Dezember 

22,7 1 51,o 91,9 , 275,7 1222,7 
31,t 64,9 96,4 266,7 1424,s 

34,q 57, 7 80,4 210,1 875,o 

29,6 57,4 96, 7 250,o 1188,s 

Arbeitspferde. 23,s 40,5 50,s 102,s 533,s 
93,a 111,1 191,t 622,2 
62 a 95,2 178,o 502,6 
60:s 122,6 287,6 741,3 
62,t 79,6 126,2 412,s 

Zugochsen. 27,t 
Rindvieh 27,9 
Schweine 26,6 
Gefliigel. 44,1 

Betriebsvorräte. 
Getreide 
Kartoffeln , , 
Heu 
Stroh 
Handelsdünger 

41,4 72,6 165,t 459,4 16!1,s 
34,4 47,a 100,o 110,9 167,a 
30,4 72,6 , 142,7 181,2 1102,9 
21,o ß3,s 120,o 512,s /2950,o 
23.9 42,a 72,o 213,4 1010~ 

Außer dn bisherig-en Berechnung der Prehist.eige-
rnng für uas Inventar ganzer BE'triebe ist in neben-
stehender übersieht E'ine nach Provinzen und Be-
triebsgrößen gegliederte Aufstellung über die durch 
die Preissteigerung bewirkte Erhöhung der Besatz-
werte je lrn gegeben. Sie ist hinsichtlich der 
Yriedenswpr(e auf den Ergebnissen einer von der 
Deutschen Landwirtschafü;gesellschaft durchgeführ-
ten V crarbritung von Buchführungsergebnissen 
preußisch('r KammerbuchsteI!en aus den Jahren 
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1912/13 tlllld 1913!1.4 .aufgebaut. fäe Be.s1.ttzwerte 
für .das tote Inventar in .der ,Gegenwart .sind a:ls 
Mindest,werte zu bezeichnen, w:enn mim. :berück-
sichtigt, ·daß der Umfang des toten In:ventars in der 
Nachkriegszeit ·zugenommen nnd sein Zustand sich 
wahrscheinlich gebessert hat. Neben der in den ein-
zel11en Provinzen quantitativ verschiedenen Zu-
sammensetzung des Viehbesatzes ist auch die Ver-
änderung des deutschen Viehbestandes gegenüber 
1913 berücksichtigt worden. Die Friedenspreise sind 
bei totem Inventar für alle Provinzen einheitlich 
angenommen und für lebendes Inventar nach den 
qualitativen Eigenarten des Viehbesatzes der ein-
zelnen Provinzen differenziert. 

Die zur Berechnung der gegenwärtigen Bosatz-
werte des toten Jnyentars zugrundegelegten Index-
z1ffern sind für alle Provinzen die gleichen, jedoC"h 
nach der Größe der Betriebe verschieden. Dagegen 
sind die Indexziffern für das lebende Inventa.r jP 
nach der Zusammen~etzung dtlfl Viehbestandes pro-
vinziell v-erschieden, Für das Rheinland ist das 
nach Maßgabe der Schlachtviebpreise um etwa 
23 v. lI. höhere Preisniveau mit einer etwa Hi v. H. 
l1öheren Indexziffer für das lebende Inventar ·be-
I'iicksichtigt worden. Die einzelnen Indexzif.fer:a 
sind festzustellen, wenn man den Gegenwartswert 
durch den Friedenswert dividiert. 

Die Besatzwert\' je ha Hinken innerhalb der cin-
zrlnen Provinzen mit zunehmender Betriebs.gröfi1° 

Besatzwerte landwirtschaftlicher Betriebe 

Provinz 

Ostpreußen 
zus. a 

b 
dav. tot. lnv, a 

b 
leb. ,, a 

b 
Pomm·ern 

zus. a 
b 

dav. tot. Inv. a 
b „ leb. ,, a 
b 

Schlesien 
zus. a 

b 
dnv. tot. Inv. a 

b 

" leb. " 
Sachsen 

a 
b 

zus. a 
b 

dav. tot. Inv. a 
b 

leb. ,, a 
b 

Rheinland 
zus. a 

b 
dav. tot. Inv. a 

b 
leb. ,, a 

b 

je ha in 1000 M. 
a) 1913, b) 1 12. rn22. 

1 Gr6ße in ha 
5-20 120 _ 501 50 -1100 -1250-, 5.00- I' über 

j 1 100 250 500 1000 1000 

0,41 O,B7 o.82 0,82 0,28 0,28 0,22 
305 257 230 220 lh7 14.8 142 
0,15 0,11 0,10 o,o.9 o,07 0,05 O,U,i 
178 130 124 109 82 61 61 
0,26 0,26 0,22 023 0,21 0,18 0,17 
127 127 106 iH 105 87 81 

- - - o,24 0,-21 0,15 1 0,18 
- - - 205 139 101 128 
- - - 0,12 0,06 o,o4. O,OIJ 
- - - 148 72 49 70 
- -

1 

- 0,12 0,15 0,11 0,12 - - - 57 67 52 58 

- - 0,84 0,29 0,26 0,22 -- - 254 210 189 160 -
- - 0,12 0,09 0,09 0,07 -
- - 145 113 107 '86 --
- - O/J2 0,20 0,17 .0,15 -
- - 109 97 82 74 -
- - 0,49 0,86 026 - -- - 349 256 194 - -
-

1 

- 0,15 0,10 .0,08 - -
- - 175 124 100 - -
- - o,84 0,26 0,18 - -
- - 174 132 94 - -

0,59 0,60 0,60 o,46 - - -
387 444 420 '323 - - -
0,15 0,17 0,18 0,10 1 

- - -
178 201 158 12~ - - -
0,87 o,48 o,47 0,36 - - -

, 209 243 262 2iH - - -
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und. innerhalb der einzelrren Größenkla.ssen von 
Westen und Osten mit abn:ehmenililr Gunst der natür-
lichen~ und: wirtsehaftlichon: Verhältnisse. Die höch-
steru B:esatzwerm, an, tot-em, ToJ.ventar haben, die, Be-
triebe, des Rheinlandes von 5-50 ha mit bis zu 
:?01: 000. M. je ha und die der Provim Sachsen 
Yon 50-250 ha mit bis zu 175 000 M. Beim leben-
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den Inventa:r und im Gttsamt.wei:t steht das Bllein.-
land.: mit. bis ZUl 262·000t M. ln;.wi.. 4M 000 llf. je: fut 

, weitaus an der Spitze. Die niedrigsten. Besatz-
werte für das tote und lebende, Inventar w4isen 
die großen Betriebe in Pommern und Ostpreuß-en 
mit bis zu 49 000 bzw. 52 000 und im Ge:1amtbetrage 
YOD. 101 000 M. je ha auf. 

Die Tariflöhne im Dezember 1922. 
L Bauarbeiterlöfüie. 

In Jm 2:l GroßstäJten mit mehr als 200 000 Ein-
wohnern und in Erfurt bezogen die Bauhandwerker 
(Maul'er und Zimmerer) im Dezember 1922 durch-
schnittlich einen Stun<lenlohn von 330 M. oder das 
465fache, und die Bauhilfsarbeiter einen solchen von 
313Ya M. oder das 570faehe des Vorkriegsstunden-
lohns. Bf'i einer W ochenarbcitszeit von 45 bis 
48 Stunden (gegen meist 53 Stunden Yor dem Kriege) 
ergibt sich für den Dezember 1922. ein gewogener 
Wochenlohn von 15 580 M. oder d:i.s 415fache für 
llil.uhandwerker und von 14 788 M. oder das 505fache 
für BauhilfsaFbeiter. Der tarifmäßige Mehrverdfonst 
der gelernten Bauhandwerker beschränkte sich also 
auch im Dezember auf 5 v. H. gegen 28 v. H. vor 
dem Kriege. Vom November zum Dezember sind 
die tarifmäßigen W ochenlölme Jurchschnittlich um 
74 v:. H. für Bauhandwerker Ullll um 73 v. H. füt 
Bauhilfsarbdter gest.ieg!-'n, 

Tarifmäßige Stunden- und Wochentöhne der Bauarbeiter 
im Dezember 1922. 

Maum u. Zlmmsrer Bauhllfsaillillfei: Slelgeruni d. Wechen-
0 rte Slunden-, Woclt811· S1unden- 1 Woclt811· löhne (1913 = 1) 

lohn loh~ lohn lohn· Mlurer und 1 8auhllls-
M. M. M. M. Zimmerer arbelter. 

Berlin: . /325,-115 275 308,75 14,5U 1 851 498 
Hamburg . 1

1

403,- rn143 381,20 18-107 425 526 
Köln • . '340,50 16 344 323,- 15,504 438 so4 
München • '321,67 15 440 30:'>,58 14 668' 411 486 
Leipzig . , 

1
312,2h 14 207 300,13 13 656 866 441 

Dresden .. 312,25 14 051 300, 13 13 506 406 468 
Breslau • • • /291,38 13 986 269,63 12,942 440 548 
Essen. . . . 338,50 16 248 320,- 15 360 487 547 
Frankfurta.M. [361,85 17 369

1

343,67 16 496 520 587 
Düsseldorf. • ·340,50 16 344 323,- 15 504 453 oo!I 
Nürnberg • • !321,67 15 440 305,58 14 S-68 486 089 
Hann.0:v:er , . 

1
297,50 14 280 282,33 13 552 879 438 

Stuttgart . • ;322,50 14190 306 38 13 481 412 489 
Chemnitz . , ,312,25 14051 300,13 13 506 418 489 
Dortmund • , 1338,50 16 248 320,- 15 360 487 547 
Magdeburg • 1301,75 14 484 289,70 13 906 441 525 
Königsberg • ,322,21 15 466 303.29 14 558 468 561 
Bremen. , 342,08 16 420 328,08 15 748 424 495 
Duisburg . 1

1338,50 16 248 320,- 15 360 494 557 
Stettin • . ·285,75 13 716 269,83 12 952 481 531 
Mannheim • , 14-27,50 20 5201406,13119 494 704 920 
Kiel . . 353,25 l6 95'> 33t,10 16 037 427 540 
Erfurt , 298,33 14 320 290,88 13 962 4S6 507 
Durchschnitt (gewogen) 
Dezbr. 1922 1330,06'[15 5801313,311 
Novbr. ,, 189,77 8 954 180,92 
Oktbr. ,, 111~,25, 5 4361109,91 
Juli „ 31,60[ 1 634 32,9! 1 
April „ 20,92 980 20,07 

14 7881 
8536 
51841 1555 

939 

2. Holzarbeiterlöhne. 

415 
239 
145 
44 
26 

505 
2,92 
177 

53 
32 

In 21 Hauptsitzen dl'H Holzgrwnbcs (ausscltlkß-
lieh Magdeburg. Halle, RoRtock und Ddmold, wo 

geHtreikt wurde) haben die Facharbeiter der höchsten 
tarifmäßigen Altersstufe (über 22 Jahre) im De-
zember 1922 einen durchschnittlichen Stundenlohn 
Yon 326;/, M., und die Hilfsarbeiter de1· gleichen 
Altersstufe einen solchen von 292.Y. M. verdient. 
Bei einer wöchentl'ichen Arbeitszeit von 36 bis 
48 Stunden: (gegen 51 bis 54 Stunden vor dem Kriege) 
ergab sich ein gewogener Wochenlohn von 15 036 M. 
oder das 478fache für Facharbeiter, und ein solcher 
von 13 470 M. für Hilfsarbeiter.1) Vom November 
zum Dezember sind die Tariflöhne der Facharbeiter 
und Hilfsarbeiter gleichmäßig um 78 v. H. gestieg_en. 
Vertragliche Durchschnittsstunden-· und -wochentöhne 

der iiber 22jährigen, Holzarbeiter im Dezember 1922, 

O r t e, Fach- 1 Hilf,.. Fach- 1 Hills- , Facharbeiter 

1 

Stunclenlohn I Wochenlohn 1 Stundenl,I Woehenl, 

arbeiter arbeiter I Steigerung 
M. / M. M. / 11!. {1913=1) 

B_e_rl_i_n-.-.-. -.-.-_~3-2-8-,5-0-:1_2_7~63 15111) 126791 490 1 444 
Hamburg.- , • • • 381,04 374,18 17528

1

17212 fi86 529' 
K1iln· •.• , •..• 323,75 f 296,- 14893 13616/ 522 ' 453 
München •.•••. 313,96 298,05 14442 13710 561 496 
Leipzig • , .••. 334,17 300,75 153721 13835 56€1 5()1 
Dresden ••••.. 334,17 300,75 15a72l· 13835 066 501 
Breslau: ••••.. 278,71 250,69 1282.1 11532 581 514 
Frankfurt a. M' • • 36S,75 336,88 16963 15496 585 618 
Dllsseldorf •••. 323,75 296,- 14893, 13616 540 468 

Stuttgart .•••.. 318,75 296,44 14663 13636 618 54!3 
Hannover • , , . , 313,33 288,96 14413

1

, 13292 581 461 

Dortmund ••... 321,75 296,- 14801 13616 511 448 
K~nigsberg •••. 227,20 207,95 10906\ 9982 421 /174-
Bremen •••••. 326,- 293,35 14996 13494 54tf 481 
Mannheim •••.• 318,75 296,44 14663, 13636 569 504 
Kiel • , ••••••• 336,67 303,18

1

15'187 13946 026 4fi7 
Erfurt ••••..• 275,- 247,50 12650

1 
11385 539 451 

Darmstadt .•.• 346,94 316,81 

1

15959
1 
14573 642 o68 

Görlitz .••.••. 270,27 243,13 12703
1 
11427 575 501 

Fürth ••.•..•• 313,96 298,05 14442; 13710 628 545 
Brandenburg , • ,l 254,17 228,75' 119H, 10751 498 484 
Durchschnitt (gewogen) 
DPzember 1922*). 326,57 292,57 15036\ 13-170 585 478 
November " .. 183,75 163,86 84571 7542 801 269 
Oktober " 108,19 96,85 4982, 4460 177 159 
Jllli " .. 31,07 27,90 1431 1 1285 51 46 
April " .. 19,17 16,97 8831 782 81 28 

' 
*) Ohne llfagdelmrg, Halle, Rostock und Detmvl<I, wo zurzeit 

gt".;tr~ikt wird. 

3. Metallarbeiterlöhne. 
In den 20 Haupt.sitzen der deutschen l\fotnll-

industrie betrugen dio tarifmäßigen ViT ochenlöhm, 
<lor Yolljährigen Zeitlohnarbeit.er in dN höchsten 
tarifmäßigen Altersstufe einsC'hließlich der sozhlen 
Zulagen und des tarifmiißig frststellbaren Akkord-
ausgleichs im Dezember 1922 durchschnittlich 
1 j 423 M. = daR ·125fache für Gelernte, 14 778 l\L 

1 ) Die Lohnsteigcr11ng seit der YorkriegKzf'it kann für I-Iilfs-
ai Leiter ans Maugel an Unterlagen nicht berechnet werden. 



= das 467fache für Angelernte und 14101 M. = das 
598fache für Ungelernte. Der gelernte Metallarbeiter 
hatte demnach tarifmäßig nur noch 9 v. H. mehr 
Lohn als der ungelernte gegenüber einem Mehr-
betr.?ag von 54 v. H. vor dem Kriege. 

Vom November zum Dezember sind die •rarif-
löhne der volljährigen Metallarbeiter durchschnitt-
lich um 82 v. H. für Gelernte und Angelernte, und 
um 79 v. H. für Ungelernte gestiegen. 

Tarifmllßige Wochenlöhne der volljährigen Metall-
arbeiter im Zeitlohn1) im Dezember 1922. 

Orte l 
Gelernte I Angelernte I Ungelernte 

ledig I verh. ') ledig / verh.2) ledig / verh,2) 
~ K R ~ K K 

a) Wochenlöhne in lVI ark 
Berlin . • 13 534(' 15 358112 818114 642/ 12 320114 144 
Hamburg 12 716 12 716 11 760 11 7601 12 550 12 550 
Köln . . 17 768, 20 648 16 968 19 848 16 640 19 520 
Dresden . 13 757113 757 13 30'.lj 13 3091

1 
13 010 13 010 

Breslau . 12 594 13 026 11 758· 12 190 10 922 11 354 
Essen • . . . 15 000 1 16 680 14 256115 936114 016 15 696 
Frankfurt a. M. 16 7401 17 028 16 396 16 684 16 088 16 370 
Düsseldorf 15 160/ 16 840!' 14 053 15 733113 91)6 15 586 
Nürnberg 12 819, 13 072 12 328 12 581 10 933 11186 
Hannover 13 810113 810/ 13 428!1 13 428 12 996 12 996 
Stuttgart 12 650 12 719 12 075 12 14J 11 692 11 761 
Chemnitz 14 754, 14 754! 14 017/ 14 017 12 777/ 12 777 
Dortmund , 15 027 16 707 1

1
14 3301 16 010 14 076 15 756 

Magdeburg • 12 760 12 901 12 372• 12 516 11 980 12 124 
Mannheim • 18 424, 18 930' 17 939/ 18 445 17 828 1 18 334 
Halle . . . 13 884 13 884/ 13 377113 377 13 019113 019 
Karlsruhe •. 17 720 17 7201 17 644

1
17 644 17 610 17 610 

Hagen. . • • 115 38! 15 384114 640 14 640/ 10 440
1 
10 440 

Bochum . • • 14 986 16 666 14 2991 15 979 14 251115 921 
Gelsenkirchen. 14 712 16 392114 112 15 792 14 064 15 744 
Durchschnitt 

(gewog.) 
Dezember 1922 
November n 
Oktober n 
Juli 
April " n 

14 393 15 423 13 748 14 778 13 072 14 101 
7 938 8 457 7 586 8 106 7 350 7 870 
4 571 4 8'11 4 359 4 669 4 22R 4 538 
1 303 1 407 1 250 1 353 1 218 1 322 

772 853 745 826 725 807 

b) Meßziffern (Juli 1914 = 1) 
Dezember 1922 896,88 425,23 
November n 218,86 !e83,17 
Oktober " 126,02 184,57 
Juli n 85,98 88.79 
April " 2128 28,52 

434,65i 467,21 554,60 
289.84 256,28 811,84 
187,81[ 147.61 179,88 
89,.52/ 42,78 51,68 
28,55/ 26,11 30,76 

598, 
8t8, 
192, 
56 
34, 

!6 
90 
58 
09 
24 

1 ) Die höheren Verdienste der Stücklohnarbeiter können auf 
Grund der Tarifverträge nicht festge&tellt werden. Der den Zeit-
lohnarbeitPrn gewahrte Akkordausgleich ist, soweit tr tarifmäßig 
feststand, mit eingerechnet word('n, 

1) Mit sozialen Zulagen für die Ehefrau (Haushalt) und 2 Kinder 
bis zu 14 J aLren. 

4. Textilarbeiterlöhne. 
Für die Hauptsitze, die Hauptgewerbezweige und 

die wichtigsten Berufsarten der Textilindustrie, unter 
denen diesmal"') auch die Hilfsarbeiter beiderlei Ge-
Bchlechts berücksichtigt werden, ergibt sich im De-
zember 1922 ein gewogener Wocheniohn von 14 193 
:Mark oder das 542fache für m1Lnn1iche und von 
10 918 M. oder das 622fache des V urkriegslolmes fiir 
weibliche Gelernte (Spinner und Weber). Die miinn-
lichen Hilfsarbt:üter bezogen gleichzeitig einen durch-
schnittlichen Wochenlohn von 12 591 M. oder <Jas 
560 fache, und die weiblichen einen solchen von 
9530 M. oder das 663fache des Vorkriegswochen-
lohns. Der Mehrverdienst der Gelernten betrug im 

*) Vgl. "W, u. St.", 2. Jg. 1922, Nr. ~1, S. 7i0. 

Dezember 1922 12,7 v.H. gegen 16,4 v. H. im Jahre 
1913. In der Textilindustrie ist somit die Ver-
schiebung in der Entlohnung der gelernten und 
ungelernten Arbeitskräfte (wohl wegen der sehr ge-
ringen Bezahlung der weiblichen Gelernten vor dem 
Kriege und der Einrechnung des tarifmäßigen 
Akkordzuschlags für Gelernte in den neuen Lohn) 
weit schwächer als in den übrigen Gewerbegruppen. 

Vom November zum Dezember sind die Tarif-
löhne einschließlich des Akkordzu~chlags für männ-
liche Gelernte ·«m 77 v. H., für weibliche Gelernte um 
78 v. H., für männliche Hilfsarbeiter um 79 v. H. und 
für weibliche Hilfsarbeiter um 86 v. H. gestiegen. 

Tarlfmllßige Wochenlöhne einseht. Akkordz'uschtag der 
volljährigen Textilarbeiter im Dezember 1922, 

Ort Berufsart 
männ· 

lieh 

M. 

Augsburg . · I Ba.umwollspinne:-1 lllUI 
" -weber 11144 

Hilfsarbeiter 9986 
Oberbaden . Bau mwollsplnner 11830 

" -weber 
sarbeiter Hilf 

Münsterland Bau mwollspinner 

" -weber 
sa;rbeiter Hilf 

Reichenbach Bau 
i. Schi ••• 

mwollspinner 

" -weber 
sarbeiter Hilf 

Kaiserslautern • • Kam 
Hilf 

Leipzig •• , Kam 
Hilf 

Forst, •••• Tue 

mgarn'-pinner 
sarbelter 
mgarnspinner 

sarbeiter 
hspinner 
-weher 
arbeiter Hilfs 

MOnchen-Sladb. • Tue hspinner 
-weher 

Hilf i:arbeiter 
hweber Aachen • , • Tue 

Hilfs 
Gera .••.. Dam 

Hilfs 
Crefeld •.. Seid 

Sam 
Hi!fs 

Barmen ••. Ban 
Hilfs 

Plauen • . • Spit 
Hilfs 

Chemnitz .• Wir 
Hilfs 

arbeiter 
enstoflweber 
arbeiter 
enstoffwe ber 
tweber 
arbeiter 

dweber 
arbeiter 

zenweber 
arbeiter 

ker 
arbeiter 

10U5 
10416 

(*15710 
(*18370 
l*12035 

11977 
106i0 

9642 
15787 
lo5t6 
153'•8 
13963 
12432 
12167 
10948 

(*14Vi9 
(*H679 
(*13264 
(*17255 
(*16440 

13961 
12305 

(*12819 
('14300 
(*11314 
(*16508 
(*14700 

15507 -
14.465 
13112 

1 
Steigerung für 

welb- J 

1 

1 lieb !minnt. welbl. minnl.
1
welbL 

gegen gegen Nov.22 
M. 1918 (=1) (=100) 

79641458 1841180 
8850 478 490 184 180 
7860 514 521 183 181 

0 
6 
3 
2 
2 
8 
7 
8 
5 
7 
6 
5 
9 
7 
7 
3 
0 
1 
5 
4 
8 
9 
4 
7 
5 
7 
0 
1 

9568 480 178 18 
9568 490 544 
7533 594 482 

10062 619 
9881 642 
8651 606 487 
9110 558 

10241 677 678 
8144 o.56 760 

10762 577 599 
10652 
10885 529 
9774 641 704 

11215 497 
10950 545 608 
9844 563 621 

11623 538 
13209 650 719 
8820 .595 527 

16,9; 718 972 
13307 618 831 
12038 60/J 761 
10885 592 806 
11291 487 5B.9 
13719 565 716 
9551 403 622 

123<4 552 
10764 563 668 

- 482/ • 10284 • 673 
10269 .518 , 

9451 .5.55 723 

173 
170 
191 
191 
188 
183 
183 
184 
190 
190 
196 
195 
176 
177 
183 
171 
171 
168 
181 
177 
188 
174 
146 
146 
153 
183 
183 
174 

171 
1.94 

17 
17 
19 
19 
18 
18 
20 
18 
18 
18 
19 
19 
17 
17 
18 
16 
16 
15 
18 
17 
18 
17 
14 
14 
14 
18 
18 

20 6 
7 
8 

17 
19 

' Durch,chnittf Spinner u. Weber / 14rn3J 10918f 642 / 622, 17'1 j 178 
(gewogen) Hilfsarbeiter 1259! ~5~0 5RO 663 179 186 

') Einschließlich der sozialen Zulagen für den Hausstand (Ehefrau) 
und 2 Kinder bis zu 14 Jahren (Munsterland !i76 M., Mimchen• 
Gladbach 1470 M., Aachen 360 M., Creleld 108 M., Barmen 900 M.). 

5. Fabrikarbeiterlöhne. 
In Ergänzung der ausführlichen Angaben über 

die Tariflöhne in der chemischen Industrie') wird 
auf S. 23 die Entwicklung der durchschnittlichen 
Wochenlöhne für die einzelnen Monate yom April 
bis Dezember 1922 dargestellt. 

Einschließlich der sozialen Zulagen für die Ehe-
frau und zwei Kinder bis zu 14 Jahren betrug der 
durchschnittliche Wochenlohn im Dezember 1922 
16 836 M. = das 511fache für Handwerker, 15 789 M. = das 589fache für Betriebsarbeiter und 15 564 111. = das 653fache des Vorkriegswochenlohnes für un-
gelernte Arbeiter. Auf Grund ,der tarifmäßigen 

1 ) Vergl. ,,Y,. u. St.", 2. Jahrg. 1922, Nr. 22, S. 745. 
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Stundenlöhne, in denen die Verkürzung der Arbeits- · 
zeit von 54 bis 60 Stunden vor dem Kriege auf 
48 Stunden nicht zum Ausdruck kommt, würden 
sich wesentlich höhere Steigerungssätze ergeben. 
Vom November zum Dezember sind die Tariflöhne 
gleichmäßig für alle drei Arbeitergruppen um 77 v. H. 
gestiegen. 

Tarifmäßige Durch schnittswochenlöhHe 
in der chemischen Industrie. 

Monat Handwerker l Betrlebsarbeller I Ungelernte Arbeiter 
led, 1 verh.*) led, 1 verh,*) led. 1 verh.*} 

Vorkriegs- a) Wochenlöhne in Mark 
löhne 32,96 26,81 23,85 

April 1922 8881 942 841 1 894 8321 886 
Mai „ 1018 1072 967 1 021 955 1010 
Juni „ 1177 1233 1112 1168 1095 1152 
Juli „ 1443 1506 1355 1416 1330 1393 
August „ 2 047 2 119 1 921 1993 1900 1972 
SPptbr. ,, 3578 3682 3346 3451 3301 3408 
Oktbr. ,, 5 076 5 217 4 738 4 879 4 673 4 815 
Novbr. ,, 9 076 9 490 8 506 8 920 8 353 8 788 
Dezbr. ,, 1 16 222 16 836 15 175 15 789 14 915 15 564 

b) Meßziffern (1913--14 =l) 
April 1922 27 29 

1 
31 33 

1 
35 37 

Mai " 31 33 36 38 40 42 
Juni " 36 37 41 44 46 48 
Juli " 44 46 51 53 56 58 
August n 62 64 72 74 80 83 
Septbr. ,, 109 112 125 129 138 143 
Oktbr. ,, 154 158 177 182 196 202 
Novbr. ,, 275 288 317 333 350 368 
Dezbr. " 492 511 566 589 625 653 

*) Einschl. der sozialen Zulagen fiir die Ehefrau und 2 Kinder 
bis zu 14 Jahren. 

6. Buchdruckerlöhne. 
Im gewogenen Durchschnitt für die in der Über-

sicht namentlich aufgeführten Orte, die sämtliche 

Tarifmäßige Wochenlöhne der voll- (über 24) jährigen 
Buchdrucker im Dezember 1922. 

1 

Steigerung seit 
Handsetzer Hilfsarbeiter 1913 (= 1) 

0 r t e 1Ur verheiratete 
ledige 

1

,verhelratetel ledige !Verheiratete Hand· 1 Hllfs-
111. M. llf. M satzer arbeitet 

l-:-~-\-nu_r_g __ )_1_2_28-8~1-1_2_77_3~\

1

-10_4_4;ll 10859 871,5188.9-

München 12 250 12 735 10 412 10 824 870,4 888 
Leipzig • 12 250 U 735 10 412 10 824 870,4 388 
Frankfurta.M 12 250 12 735 10 412 10 824 870,4 888 
Hannover .• 117\:17 12283 10028 10441 87Z,2 431 
Nürnberg . . 11 797 12 283 10 028 10 441 872,2 481 
llagdeburg , 11797 12283 10028 10441 372,2 431 
Halle a. S.. . 11 797 12'283 10 028 10 441 872,2 4.31 
Braunschweig 11 551 12 038 9 818 10 233 872,6 422 
Zwickau . . 11551 12 038 9 818 10 233 372,6 422 

Detmold • . 11 060 1t 545 9 402 9 814 878,1 4so Erfurt •• ·111306 1179319610 100:Hl878,0 414 

Freil>erg i. Sa. 10 814 11299 9192 9 604 373,5 470 
Langensalza . 10 567 11 054 8 982 9 3\l5 87 4,0 459 

Dw:bschnltl (gewogen) 112164112 649110 341110 75218~ 1,31 444 
., ., Nov. 6 978 7 257 5 931 6 170 218,0 255 

Ortsklassen (Lokalzuschlagsbezirke) darstellen, haben 
im Dezember 1922 die verheirateten Handsetzer 
einen tarifmäßigen Mindestwochenlohn von 12 649 
Mark = das 371fache, und die Hilfsarbeiter einen 
solchen von 10 752 M. = das 444fache des Vorkriegs-
wochenlohnes verdient. Vom November zum De-
zember sind die Tariflöhne der Handsetzer und 
Hilfsarbeiter gleichmäßig um 74 v. H. gestiegen. Im 
Verhältnis zur Vorkriegszeit ist der tarifmäßige 
Mehrverdienst des verheirateten Handsetzers von 
41 v. H. im Jahre 1913 auf 18 v. II. im De'1.ember 
1922 gefallen. 

7. Zusammenfassung. 
Faßt man die vorstehend veröffentlichten Tarif-

löhne der Bauarbeiter, Holzarbeiter, Metallarbeiter, 
Textilarbeiter, der Fabrikarbeiter (Chemie) und 
Buchdrucker sowie die im letzten Heft von „Wirt-
schaft und Statistik" (2. Jg. 1922, Nr. 24, S. 810) 
veröffentlichten Dezember-Löhne der Reichsbetriebs-
~arbeiter zusammen und errechnet unter Berücksichti-
gung der Arbeiterzahlen den Gesamtdurchschnitt, 
so ergibt sich, daß vom N overnber zum Dezember 
die tarifmäßigen Wochenlöhne durchschnittlich um 
76 Y. H. auf 15 361 M. für gelernte, und um 75 v. H. 

r #e/Jrlol!n 1n 
j o;6 
I 60 -

50 

40 

20 

70 

0 
1 

16/.322 
Helo/1-
,lrb. 

/)/e Mre&erung derLonne 
f'er/Ja/lm:Smej.kfer #ehr/o/;17 c/ gelemle/7 
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/!l!J 22 1.9/.3 22 

/ä/Jr1Ä'- Bau· 
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;f,9/3 22 
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anf 14 243 M. für ungelernte Arbeiter gestiegen 
sind. Im Verhältnis zur Vorkriegszeit betrugen die 
Dezember-Löhne das 442fache für gelernte un,d das 
5t:8fache für ungelernte Arbeiter1). Die Spanne 
zwiRchen der Entlohnung der gelernt€n und der 
ungelernten Arbeitskräfte iHt durchschnittlich von 
4~ v. H. vor dem Kriege auf 8 v. H. im Dezember 
1!122 geRtmken. 

1 ) AusE.chließlich der HolzinUnstrif', für die ein Yorkiiegr,.,lohn 
dP · I!ilf~arbf'iter nicht vorliegt. 
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Die deutsche Valuta im Jahre 192:1 
Wie weit das Ausmaß der Valutakatastrophe, die 

die deutsche Mark im Jahre 192'2 erfahrPn hat, über 
die Markverschlechterungen der früheren Jahre hin-
:nrngeht, wird durch nachstehende übersieht g••kenn-
zeichnet. 

Dollarkurs in Berlin 1915-1922. 

Jahr 

1 

Ni•· 1 Höchster Kurs I Jahreedurchscbnit!Bknrs 
drigster ,,. / treirlgster \ Parität I Vorjahr 

Kurs aurs Ku,s=JOO Kurs = 100 = 100 
-

1915 - - - 4,86 115,s 115, 
1916 - - -

Devisenbedart für 10'E1nfuhrwaren itt MiH. &oldmark~ 

Waren 

Baumwolle 
Wolle 1) 
Weizen 
Mais .. 
Kupfl'r. 
Schmalz 
Kopra . 
Gerste . 
Roggen . 
Steinkohle 

.. 
., 

1 
1921 1 
Nov. Sept. 1 

4;;,.7 33,1 
26,a 18,a 
34,2 34,2 
12,9 9.9 
9,s 13,7 
6,2 4,7 

12,5 10,1 
2,9 2,5 
3;7 6,a 
2,2 36,7 

1922 
Okt. 1 Nov. 

28,7 54,2 
24,s 25,o 
38,s 14,o 

7,4 t0,4 
11,2 8,o 
4,s 2,s 

10,s 11,3 
4,o 8,o 

19,1 21,,, 
40,s 34,2 

t!H7 - - -
1918 - - -
1919 - - -

5,40 128,6 
6,58 156,7 
6,01 143,2 

19,76 470,7 

111, 
121, 

91, 
328, 

9 
3 

Gesamt 10 Waren . • 1 156,4 1 169,5 1 190,2 1 189,1 
1) Nur Wolle im Sc!n,.-eiß, 

1920 36,cs 103,75 283,24 
1921 55,so 310,oo 558,56 
1922 168,so 9150,oo 5!30,21 

63,06 1501,4 
104,57 2490-,9 

188.'i,78 44-920,9 

319,1 
165, 

1803,4 

Die Ursachen dieser akuten, Markverschlechterung 
des Jahres 192'..? liegen zur Hauptsache in den be-
kannten außenpolitischen und außenwirtschaftlichen 

Mit 1886 M. ist der Jahresuurchschnittskurs des Momenten, die die starke Passivifät der Zahlungs-
Dollarn 18mal so hoch als der Durchschnittskurs hilanz und uamit die Verknappung der Devisendecke 
<les Vorjahres, während der Jahresuurchschnittskurs der d<•utschcn Vo.ikswirtschaft noch verschärft haben. 
des Jahres 1919, als die erste rapide Markverschlech- Die Überstürzung der }larkvcrschlechterung ist dann 
tPrung eintrat,, nur dreimal über dem Durchschnitts- in den letzten Monaten des Jahres dadurch hcrbei-
kurs des Jahres 1918 liegt. Zwischen dem niedrigsten geführt worden, daß die Reichsmark im AuslaJJ:de 
und höchsten Kurs des Jahres 1922 liegt eine den letzten Rest von Kredit verloren hat, so daß 
Spanne von über 5000 v. H., während im Jahre 1921 sie im Auslande nicht nur unverkäuflich wurdr, 
die Spanne, zwischen niedrigstem und höchstem Kur8 sondern aueh die flottanten Markbestiinde des AuE-
nur 459 v. H., im Jahre 1\l20 nur 183 v. H. betrug. landes panikartig auf den Markt geworfen wu.r:den. 

Amtliche Devisenkurse in Berlin. 

u Monat dam I hagen "'' ""'" I "·" I""""'''~"" atockholm!HEls'ngfcrsl~I~~ New York I Paris Schweiz Spankin I Wien· Prag- ew.tapest Bulgarien eu enos 
Alrea 

( 
s 
Ourch- -~100------ioo ~J-
chnlU) GuUen I Fran;s Kronen Kronen 

Parität 168,739 s1,00Jm,w 112,50 

100 1-00 10111 1 Kronen Flnn. M- Lire• 1 :e 
------------
112,50 8!,09 Sl,09- 20,429 

1100 100 109 1 100 100 100 100 1 P 
1 1 Francs Frank8lf PeS!llas, Kronen Kronen, Kronen· Lewa- P 

4,198 81,00 81,00' s1,oo 185,062 83,on ! sa,062 s1,0011. 782 

a) P a p i e r m. a r k 
1916 
1917 
1918 
1919 
1920 
1921 
1922 
192ll 

f 2"0,81 a 194,SQ· 192,34 207,26 

1

: 23!9,48 C 1159,51 158,46 \ 160,11 

12't65,76 1)44:8,18,1023,65 968lJh264,39 
3 5o!\22 768,0.h 519,5t !. 88!!,69 2380,55 

• 1 • 

tr6,26 I . 
1 

5,40 • '1 106,14 • 1 
• 135,20 1,28,28 

• 1 • 1131,42 1rn,24/ : 2flS,47 • 175,311 170,68 186,83 
1:70,00 • 464,40 436,38 484,17 • . 371,21 368,42 

231,91 1) 292;66 
202,96 4.4;4,,l8 

227,8~ 63,06 435,90 1 045,21 985,90 
406,63 10-1,57 777,56 1 869,33 1420,70 
8 490 1 885, 78 13 7 4.9 35 308 29 ou 7 4 112 12 162 34 824 38 619 50 209 4651 8760 

Jan. 7 047 1497 
Febr. 7 f/17 1 736 
Marz 10 768 2 401 
April 11065 2 483 
Mai 11 223 2 429 
Juni 12~76 2605 
Juli 19 189 3 8ö2 
Aug. 44 1S8 8 505 
Sept. ! 56 853 10 609 
Okt.1124 054121606 
Nov, 281 870 45148 
Dez. 803 000 50 271 

1922 
154,24 32,76 
157,90 35,06 
59,07 35,46 
59,62 35,82 
62,40 35,14 
62,34 34,4.o 
63,33 32,78 
H3,50 31,47 

3 008 3 836 4 787 361 
S-461 4 r92 5 433 414 
6 025 6 012 7 436 588 
5 415 6 186 7 585 561 
5 362 6 219 7 483 604 
5 401 6 859 8 176 690 
8 261 10 651 12 814 1 046 

19485 24431 29906 2461 
24 648 30 859 38 8171 3 202 
57 1291 63 923 84 9001 7 452 

132 536 144 760 192 140 18 246 
142153 1/i5396/203031 18988 

65,83 83,96 101,77 7,90 
t9,91 86,70 10\l,74 8,36 
74,23 88,81 109,84 8,61J 
78,11 89,2! 109,42 8,09 
77,59 89,09 108,28 8,74 
71,43 9(),71 108,13 9,12 
70,32 ü0,65 109,06 8,90 
72,10 90,40 l 10,65 9,11 

835 811 191.81 1 565 
1 019 908 207,82 1 820 
1453 124.5 284.19 2 564 
1 MS 1 286 291,00 2 690 
1 527 1 294 290, 11 2 650 
1569 1411 317,44 2 775 
2 252 2 201 493,2t 4 071 
5 Oö9 5 079 11 lM,56 8 974 
6 2o3 1 6 502 1 465,81 11 256 

1313311414/i 13180,96123 271 
S2 420 32146 7 183,10 48 740 
38 025 34 858 7 589,271 54 617 

h) Go 1 dm a r k 
18,27 17,75 4,198 34,25 
20,57 18,33 4,1!>8 36,76 
21,46 18,3~ 4,lPS 37,87 
22,48 18,55 4,198 3~,80 
22,09 18,72 4,1&8 38,35 
20,74 18,66 4,rns 36,70 
19,17 18,73 ,.t,1H8 lH,65 
18,76 18.79 4,198 33,20 

3 728 2 867 
4067 3 263 
554' 4444 
567'5 45H 
5 583 4549 
6044 4973 
9448 7 679 

21656 17 620 
275891 ;2382 
58 342 48 363 

132 432 109 332 
143 585 / 118 2i1 / 

81,58 
1 

62,7-1 
82,16 65,91 
81,91 65,65 
&1,86 65,15 
80,78 65,82 
79,92 65,76 
80,42 65,36 
80,13 65,20 

68,93 
64,24. 
62,05 

26,18 
12,00 
4,68 

613 
5;83 
4,11 
3,81' 
3,u; 
1,9& 
1,69 
1,60 
1,93 
4,23 
9,74 

10,76 

0,13'1 
0,118 
0,0607-
0,0550 
0,0456 
0,0262 
0,014! 
0,0059 

,Jan. 
]\?br. 
Marz 1 
April 1 
l\Iai 1 
Juni 1 
Juli 1 
Aug. 1 1 
Se1,t. /l 1 
Okt. 1 

62,82 3\38 70.59 88,~7 111,17 9,17 17/)4 18,62 4,Hl8 32,23 79.01 64,10 1 0,0055 
63,831 0,0056 

Nov., 1 
Dez. 1 

63,72 28,51 'il>,39 !H,36 11:!,().! H,~3 17,33 
64,73 26,39 77,4~ 84,60 112,29 10,ö6 18,95 
ö7,60 27,81 78,6.3 85,96 ll!?,31 10,50 21,03 

1) Jahresdurchschnitt von F1~bruar bis Dezember. 

18,67 ·1,19H 1 3(',71 77,00 
18,79 4,1D8 28.48 77,4.0 63,90 0,0057 
19,28 4.rns :10,21 79,42 G5,42 0,0060 

68,93 \ 
64,NI 
6~,051 
86,69 

125,12 
5 737 

330 
386 
493 
568 
557 
600 

1 0~7 
3433 
4 752 

10422 
22 700 
23504 

7,23 
7,79 
7,29 
8,19 
8,06 
8,06 
9,25 

12,70 
13,61 
13,75 
13,27 
13,00 

68,93 
64,2·1 
62,05 

23,50 
21,83 
92.,~3 1 312,2.5 689,41 

29,09 126,5,i 65,13 
31,22 138,67 75,77 
35,06 189,47 103,t2 

, 36,12 203 81 103,87 
36.43 214,99 toll,40 
33,3'1 217, 71 114,22 
35,S3 316,42 171,73 
64,89 655,15 411,ll9 
59,49 1 874,os 522,rz 

126,50 12 119,35- 1141,35 
2\\5,52 5 083,00 ,2 662,70 
323, 79 5 607 ,29 :2 '84:9.,2'1 

0,637 2,77 
0,631 2.80 
0,518 2,80 
0 521 2,94 
0,527 3,11 
0,441 2,88 
0,301 2,C9 
0,240 2,42 
0,170 2,50 
0,167 2,80 
0,173 2,97 
0,179 a,10 

1,4 25 
31 
28 
98 
25 
11 
13 
22 
97 
06 
21 
6 

1,5 
1,5 
1,4. 
1,5 
1,5 
1,5 
1,5' 
1,4 
1,5 
1,5 
1,57 
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Amtliche Devisenkurse In Berlin, 
J'apan Rio de J'aneiro J'ugoelavien 

:Monats- 1 Yen 1 Milreis 1 Dinar 

dnrehschnltt Par.: 2,092 Par,: 1,362 Par.: 0181 
Papllll· 1 &old· Paple1- 1 Sold- Paple1- \ Sold· 
mark mark mark mark mark marf< 

1 
1922 April . • 1 138,92 2,00-1 39,77 0,574 

Mai ... 137,63 1,992 40,07 0,580 
.Juni ••• 152,10 2,011 43,58 0,576 
Juli •• , 234,02 1,992 66,77 0,568 
August • 569,20 2,106 153,40 0,568 
Septbr .. 702,8~ 2,013 183,39 0,525 
Oktober. 1502,62 1,983 359,81 0,475 
Novbr. 3512,15 2,053 853,72 0,499 108,69 0,064 
Dezbr. 3674,78 2,033 901,38 0,499 90,68 0,050 

Hierzu trat als weitere die Markentwertung 
ünßerst verschärfende Auswirkung die besonders in 
<len letzten Monaten des abgelaufenen Jahres voll-
zogene innenwirtschaftliche Loslösung von der 
Reichsmark und die Flucht in die Devisen. Der 
außerordentlich starke Entwertungsgrall der Reichs-
mark hat dazu geführt, daß die Papirrmark, obwohl 
~ic ihre Funktion als Zahlungsmittel writer aufrecht 
erhalten konnte und aufrrcht erhalten mußte, den-
noch in immer wachsendem Umfange ihres Cha-
raktrrs als Wertmaß und insbes.ondere als \Vert-
PrhaltungRmittel vrrloren hat. Der nicht uub,Jrnch-
tigte Trieb weiter \Virtschafts- und Brvölkerungs-
kreise, für die Erhaltung ihrer Ve1'111ögen und ius-
hesondere ihrn flüssigen Grlder eine wertBtabile 
Anlage zu suchen, wurde naturnotwendig von der 
Papiermark abgcclrHngt und zu dem rinzigen stabilen 
V\'erterhaltungsmittel, den aus'Iilndischeu Devisen. 
hinüberge1.ogen, weil glric-hwPrtige ,\nlagemögliell-
kciten innPnwirt;.chaftlichen Charnktns kaum vor-
handen waren. Der VPrsuch, ein ~ukhc~ innenwirt-
:-<chaftliches \\'ertnhaltm1g·~mittel durch die Ausgal>c 
YOn Schatzanwei~tmgPn, 1lie auf Goldma,rk lantc'n, 
zu bchaffen. ist nicht durchgeführt worden. 

2tL-

Bewegung der Wechselkurse. 
Zelt l Wechselkurse 1) In Berlin auf 

1 New fort I London I Paris IAmsterda1R I Sc•welz l Hallal 

Parität: 11 $ = 11 :e = I ' Fr. -11 FL = I ' FT. = I ' u11 = 4,20 M. 20,43:M. 0,81 M. · 1,6874 M. 0,81 II. 0,81 II. 

November 7183,1 32146 I 487,4 1 2818,7 1324,3 I 324,2 
Dezember 7589,3 34858 546,2 3030,0 1435,9 880,3 
2. Jan. 7260,0 33500 535,0 2862,5 1375,0 370,0 
3. " 7525,0 34 750 552,5 3000,0 1432,5 885,0 
4. " 8025,0 37400 575,0 3195,0 1522,5 415,0 
5, " 8700,0 40300 600,0 3450,0 1630,0 432,5 
6. " 8537,5 39750 600,0 3390,0 1615,0 430,0 
8. n 9450.0 43800 645,0 3750,0 1790,0 470,0 
9. " 10000,0 46000 667,5 3930,0 1875,0 482,5 

10. " 10260,0 48100 704,0 4100,0 1960,0 500,0 
11. " 10450,0 48500 717,5 4130,0 1975,0 522,5 
12. . 10425,0 48650 725,0 4130,0 1970,0 515,0 
13. " 10350,0 48000 730,0 4080,0 1980,0 510,0 
15. " /11873,0 55200 818,0 4675,0 1 2230,0 585,0 

Zeit 
1 

Wechselkurse in New York auf 
Berlin 1 London "l 1 Paris 1 Rom !Amsterdam I SDl!wefz 

Parität: 1100 M. =i 1 :ß = \1 Fr.=,1Lire=i1 Fl.=11 Fr.:: 
2382 cts. 4,862/a$ 119,SOcla. 19,30cfs. 40,20cl1, 19,301111, 

Novembel' 1,49 
1 

4,48 6,98 
1 

4,54 39,28 I 18,,H 
Dezember 1,37 4,61 7,24 503 39,86 18,93 

2. Jan. 1,40 4,65 7,42 5:17 39,47 18,95 
3. " 1,34 4,65 7,24 518 39,58 18,98 
4. " 1,23 4,65 7,02 5:15 39,64 18,95 
5. " 1,19 4,65 7,09 5,10 39,63 18,96 
6. h 1,17 4,65 6,95 5,06 39,62 18,93 
8. " 0,99 4,65 6,67 4,88 39,66 18,90 
9. " 0,94 4,65 6,76 4,87 39,60 18,92 

10. " 0,98 4,66 6,95 5,61 39,68 18,94 
11. " 0,96 4,68 6,89 39,67 
12. 0,96 4,68 7,03 4,97 39,68 18,94 
13. " 093 4,67 6,95 4,95 39,60 18,87 
15. " 0,72 4.67 6,79 4,91 1 39,60 18,82 

1) Mittelkurse für Auszahlung in Berlin, 2) Cable Trans!, 

lntervalutarische Obersicht (Durchschn. Dezember 1922). 

~ Inl fil.r I Berlin [:::-1 London I Paris rA~:::::-[zttrichl tit!·I Wien 
Au! ~ M. $ :ß 1) Fr. fl. Fr. Kr. Kr, 

-~--
1,37 Berlin • • • • 10 000 M. 

Amsterdam 100 fl. 303 00 
Buenos Air. 1 Pap.-Peso 2 84 
BrUssel ••• 100 Fr. 50 27 
Christiania 100 Kr. L42 15 
Kopenhag. 100 Kr. L56 39 
Stockholm • 100 Kr. 203 03 
Helsingfors 100 f. M. 18 98 
Italien .•. 100Lil'e 38 02 

o,oo 39,86 
9,27 • 
0,83 6,64 
6,25r18,95 
5,83 20,70 
1,26 26,97 

7,50 2,52 
5,00 5,03 

London . • • 1 :e 85 8,33 4,61 
New-York • 1 $ 7 58 9,27 

6,67 Paris ...• 100 Fr. 54 61 
Schweiz •. 100 Fr. 143 68 
Spanien . • 100 Pes. us 21 
Japan .• , • 1 Yen 367 

6,4a 
0,83 
4,78 

Rio de Jan. 1 Milr. 90 1,38 
Wien • , . , 10 000 Kr. 1 07 
Prag • . . . 100 Kr. 23 504 
Budapest .. 100 Kr. 32 
Bulgarien , 100 Lewa 5 60 
Rumänien • 100 Lei 4 49 
Warschau ,i1oooop.M. 4336 
Agram .. ,1 100 Kr. 
Belgrad .•. 

1

1100Dinar 906 

6,00 
,17 

3,79 
7,29 
1,88 
,oo 

Montreal . . 1 $ 
7,71 

-
7,2-1 

18,93 
15,65 

0,14 
3,10 
0,04 

0,61 
0,58 
0,31 

1,001 

34 200,96 18,91 
11,56 551,84 

')44,72d . 
69,45 91,97 
24,341 • 
22,28 • 
17,08 371,00 

183,96 
91,55 69,70 
- 63,84 

4,61 13,85 
63,81 -
24,36 261,73 
29,47 

3)2s1,47 
216,90 

~) 6,29 
319 166,67 2,03 

148,82 
10 677,08 

42,70 

615,15 ~,441 760,68 
81041,67 

374,98 : 1 
4,63 1 

3,32 7,15 5,25 94538 - 210,95 148,14 2 826 808 
2,00 

16,67 35,14 24,88 
47,49 100,22 70,38 
51,89 109,41 76,82 1461115 
67,69 142,84 -
6,28 9,33 

12,61 26,61 851519 
11,57 24,33 17,10 326 350 

2,51 5,29 3,72 70567 
18,11 38,21 26,!H 510 438 
47,44 - 70,35 1340 231 
39,16 82,76 

0,37 0,75 -
7,73 16,37 11,65 215 385 

0,23 2900 

3,19 36231 
1,59 . 

80923 

') Betrag betreff, W .lhr. f. 1 :ß ausgen,: •) d f.1 Goldpeso, ') sh f. 1 Yen,') d f. L'•lilrms. 

f)ensen 117 Berl!h 
/)urdl<5rhn1'!! /)Bzcmoer/9.?2 
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Wie sehr die Notwendigkeit eines stabilen An-

'.lagepapieni, dessen Ausgabe das Anlage suchende · 
Publikum von den Devisen abgezogen und damit 
eine Entlastung der Zahlungsbilanz herbeigefUhrt 
hätte, vorlag, ist aus dem großen Zeichnungserfolg 
der Roggenanleihen, Roggenrentenbriefen und 
Kohlenwertanleihen zu ersehen. Allerdings haftet 
diesen Anleihen der Nachteil an, daß sie auf ver-
hältnismäßig unstabile Waren und nicht auf uic 
wertstabilste Ware Golu als Unterlage zurückgehen. 

In der -Clwrsicht übrr die in Berlin amtlich 

notierten Devisenkurse im Jahre 1922 werden neb'ln 
den Papiermarkbeträgen auch die nach dem AgiQ 
des Dollars in Berlin auf Goldmark berechneten 
Devisenkurse gegeben. Ein Vergleich der gegen' 
wärtigen Goldmarkkurse der Devisen mit den 
l<'rie<lensparitäten unterstreicht die va.lutawirtsch:i.ft-
liche Zerrissenheit der Wc1twirtschaft und trennt die 
.,valutastarken" Länder scharf von den zusammen-
gebrochenen Währungen Mittel- und Osteuropas, 
zwischen denen die ebenfalls stark gesunkenen Wäh-
rungen Frankreichs, Belgiens und Italiens stehen. 

Internationaler Papiergeldumlauf. 
Die aus den deutschen Verhältnissen bekannte 

Erscheinung, ,daß der Zahlungsverkehr unter Aus-
scha,ltung der meisten Münzensorten fast :iusschließ-
lich aus Papiergeld besteht, und <laß der gesamte 
Papiergeldumlauf eine bedeutende Erhöhung erfahren 
hat, trifft auch für sämtliche Staaten des Auslandes 
zu, sogar für die hochvalutarischen Länder. Be-
merkensm,rt dabei ist, daß England, das klassische 
Land der Uol<lwährung einerseits, des bargeldlosen 
Zahhmg&verkehrs anderseits, seinen Papiergel<l-
umlauf, hcsonders durch die Ausgabe von Currency-
notes, Yon 29,6 Mill. Pfund Ende 1913 auf 390,4 Mill. 
Pfund Ende September 1922 gesteigert hat, nachdem 
Pr im Jahre 1920 fast bis auf 500 Mill. Pfund an-
gestiegen war. Damit hat EnglaJlld eine Steigerung 
seines Papiergeldumlaufs über clas 10fache erreicht. 
Ebenso auffällig ist das Anwachsen des Papie:rgelLl-
umlaufs in den Vereinigten 8taaten, der von 1069 Mill. 
Dollar Ende 1913 :iuf 4637 Mill. Dollar Ende 1920 
gestiegen war und Ende September 1922 noc.h immrr 
:3819 Mill. Dollar betrug. Am beträcht.Iich~tcn i~t 
natürlich die Steigenmg in den tiefyalntariHchen 
Ländern. 

Die l'rsachen <ler Steigerung des Papiergeld-
umlaufs sind in allen Füllen zweierlei Art. Einmal 
ist es die Verdrängung ues Metallgeldes, irn,besondere 
des hochwertigen Goldgeldes, teilweise· auch des 

Silbrrgeldes aus dem Umlauf. Die zweite Ursache i~t 
die Steigerung des Zahlungsmittelbedarfs überhaupt 
die eine Folge der allgemeinen Warenpreissteigerung 
und der daraus rcsult.ierenden Erhöhung der nomi-
nellen Einkommen ist. Daraus erklärt sich auch, da.f.\ 
mit Beginn des Jahres 1921 in den Ländern, wo die 
Preiskurve nach unten umbog, also in den hoeh-
valutarischen Ländern, auch cler Papiergeldumlauf im 
allgemeinen ,eine, Abnahme zeigt. Insbesondere war 
es ein Teil der allgemeinen deflationistischen Politik, 
die die Preis8tcigerung von der Geldseite her zu be-
kämpfen versuchte, die Mengen des umlaufenuen 
Papi(,rgeldes zu vermindern. Je<loch zeigt die Über-
sicht, daß die Verminderung des umlaufen<len Papier-
geldES nicht das gleiche Ausmaß CITeicht hat wie die 
Preissenkung. Beleuchtet wiru dies insbesondens, 
wenn man ,den Papiergeldumlauf der einzelnen Länder 
auf den einheitlichen Nenner Goldmark zurü('kführt. 
Zu Jie,em Zwecke sind in der l'befäirht auf 
1-s. 2E, Jie N ominalbetrüge des umlaufenden Papier-
gddl,s zunächst Jurch die Großhandeli;im1exziffer de~ 
hetrEffenden Landes auf Goldeinheit der nationalen 
Währung umgerechnet unu füese Ziffern ,lann mit 
Hilfe der Vorkriegf-goldparitäten der Wechselkurse in 
<loldm:uk umgewandelt. Diese Ziffern, die den Real-
wert und die Kaufkraft des Papiergeldumlaufs dar-
~tell,m, zeigen nun, _daß der Papiergeldumlauf in der 

Internationaler Papiergeldumlauf in Millionen der Währungseinheiten 1913 bis 1922 (September). 

Länder I Währung 1 1913 \ 1914 1 1915 1 1916 1 1917 \ 1918 1 1919 j 1920 \ 1921 \ Sept. 1922 

1) • 

d 

Australien . 
Belgien. . 
Brasilien . 
Bulgarien. 
Canada 1). 
Dänemark. 
Deutsrhland 
England 1). 
Finnland . 
Frankreich 
Griechenlan 
Br.Indien. 
Italien 1) • 
Japan .. 
Niederlande 
Norwegen. 
Portugal • 
Rumänien. 
Schweden. 
Schweiz , 
Spanien . 
Ver. Staaten 

. . 
l) .. 
.. 
. 

1 
Pfund 10,01 
Frank 1067 
Milreis 897 
LPva 189 

Dollar 124 
Kroneu 152 
Mark 2 902 

Pfund 29,6 
Mark 113 
Franc 5 714 

Drachmen 245 
Rupien 646 

Lire 2 783 
Yen 426 

Gulden 313 
Kronen 108 
Eskudo 87 

Lei 437 
Kronen 234 
Frank 314 
Peseta 
Dollar 1069 

20,3 r42,2.. 46,6 
1614 1320 1282 

980 1077 1217 
227 370 834 
124 138 165 
207 220 285 

5862 8360 11438 
74,7 138,4 190,0 

142 232 421 
10043 13310 16679 

265 392 569 
608 623 822 

3593 5050 6329 
386 430 601 
484 582 774 
134 162 251 

96 115 140 
578 762 1452 
304 328 418 
456 

1 

466 537 
1974 2100 2360 
1305 1293 1362 

47,8 ! 58,9 56,61 57,7 55,51 53,02) 
1268 3210 4786 6260 6290 I 6518 
1484 1 700 1 748 1848 2086 2056~ 
1493 2299 2858 3354 3615 1 3 8014) 

209 242 247 249 196 1702) 
338 450 489 557 471 467 

i8245 32 937 50065 81387 122497 331876 
259,4 393,4 443,5 480,9 432,7 390,4 
764 1156 1124 1341 1356 1397 

22337 31055 37 275 37902 36487 36603 
865 1274 1382 1508 2161 2 0402)8) 

1083 1471 1829 1614 1725 1808 
lO 173 13874 18551 22000 21476 20217 

831 1145 1555 1439 1547 1237 
917 1138 1074 1123 1046 1029 
326 436 4.54 492 419 384 
193 274 371 611 723 851ll) 

1961 2489 4215 9486 13722 15157 
573 814 748 760 628 605 
702 976 1036 1024 1009 

1 
811 

2799 3334 3867 4326 4244 4140 
2285 3792 4213 4637 3634 3819 l 1 1 11931 1 l). ---'--'------'---_..;. ______ _:_ ___ c__ _____ -'-______ ---'--______ _ 

') Einschließlich Staatspapiergeld. ') August, ') Durch die Zwangsanlßihe ist im März l922 die lfällte des Notennmlaurs eingezogen 
worden. ') J" uni. 



Internationaler Papiergeldumlauf In Ooldmark. 

J a h r e s e n d e 1 ionen · der Bevölkerung 

1 

M'll" M I M. an/ den Kopf 

1918 I 1920 l 19221) 191S I 1920 I 19221) 

Australien 204 5781 664 45,33 107,04 122,96 
Belgien . 864 1054 1450 116,76 140,53 193,33 
Bulgarien. 153 114 126 35,68 23,27 25,71 
Canada 521 488 436 72,31\ 55,45 49,43 
Dänemark . 171 184 299 58,97 54,12 87,94 
Deutschland. . 2902 5652 1156 44,71 87,63 17,92 
England . 605 4026 5282 13,18 81,40 110,73 
J,'rnnkreich . 4628 7058 90L2 116,87 180,05 229,90 
Brit. Indien • 880 11451 1361 2,79 3,59 4,27 
Italien • . 2254 2721 2814 64,96 70,13 72,53 
Japan • 891 1461 13U 17,96 26,09 23,95 
Niederlande • 528 813 987 89,49 119,56 145,15 
Norwegen 122 147 192 50,831 56,541 73,85 
Schweden 263 286 431 47,82 48,47 73,05 
Schweiz 254 349 4031 66,8t 1 89,49 103,33 
Spanien .... 156411564 1938 79,80 73,43 90,99 
Vereinigte Staaten 448810875 10479 48,10 101,351 97,66 

Summe 121292
1

385151383701 - 1 - 1 -
Durchschnitt - j - - 30,13 51,83 51,64 

') Ende September; vergl. jedoch die Ansnahmen in den An-
met'kungen zu Tabellß 1. 

Welt beträchtlich angewachsen ist und sogar in der 
Zeit von 1920-1922, d. h. in drr Epoche der 
Deflation eine weitere Steigtmmg erfahren hat, so daß 
er heute für die in . der übersieht aufgezählten 
17 wichtigsten Ländrr beinahe doppelt so hoch ist als 
vor dem Kriege. Eine bemerkenswerte Ausnahme 
davon bildet unter den hochvalutarischen Ländern 
Kanada und unter den tiefvalutarischen Deutschland. 
In beiden Ländern ist der Papiergeldumlauf seinem 
realen Werte nach geringer als in der Vorkriegszeit. 
Allein das ,starke Zurückbleiben des deutschen 
Papiergeldumlaufs hinter der Geldentwertung hat 
dazu geführt, daß die Gesamtsumme des Papier-
geldumlaufs der berücksichtigten Länder in Gold 
111 den let:i;ten Jahren eine geringe Abnahme zeigt. 

Teilweise erklärt sich das Anwachsen des Papier-
geldumlaufs auch in seiner realen Kaufkraft gegen-
über der Vorkrirg8zeit <ladurrh, daß trotz der Kriegs-
verluste eine Y,:,rmehnmg der Bevölkerung und damit 
eine Steigerung des Zahlnngsmittelhedarfs ein-
getreten ist. Aber auc.11 ,1ann, wenn man den Papier-
geldumlauf in den einzelnen Ländern auf den Kopf 
der Bevölkerung umr,echnct, ergi!Jt sich eine beträcht-
liche Steigerung. Die übersieht zeigt, <laß das haupt-
f'ächlichste Papiergt>ldland in der Welt heute Frank-
reich ist, das einen Papiergeldumlauf von 230 Gold-
mark auf den Kopf der Bevölkerung aufzuweisen hat. 
Eine ':ihnlich hohe Ziffer weist Belgien auf. Jedoch 
ist zu berücksichtigen, daß in beiden Lilndern schon 
vor dem Kriegr das PapiergPld eine beträchtliche 
Rolle als nationalrs Zahlungsmittel spielte. Relativ 
ist jBdoeh der Papingclduml:.rnf am stärksten in Eng-
land gewach8en, wo vor dem Kriege auf den Kopf der 
Bevölkerung ein Papiergeldumlauf von rn l\L, nad1 
dem Kriege ein solcher von 111 .M. entfiel. 

Die Börse im Dezember 1922. 
Die Unterb11cchung, die die Aktienhausse in der 

Mitte des Monats durch die plötzliche J\forkbesscrung 
erfahren hatte, i~t nicht von langer Dauer gewesen, 
so daß die Aktien am Ende des Monats erneut 
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Strpgerung 
dl'S Pap1ergfJldvmlavls 
der w1clll!gslen tander 
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Die Ursachen dieser relativen Steigerung des 
Papiergeldumlaufs sind dreierfoi Art. Einmal be-
ruht sie auf einer Veränderung der Zahlungssitten, 
die besonders für englische Verhältnisse in die 
Augen springt. Die Ursache dafür ist die f\teigerung 
des relativen Anteils, den in allen Ländern die 
Arbeiterschaft, die immer nur mit Handgeld und nie-
mals bargeldlos za,hlt, am Volkseinkommen erlangt 
hat. Andererseits deuten die gestiegenen Nach-
kriegsziffern auf eine Steigerung des gesamtt•n 
Volkseinkommens hin, wn,s besonders für die Sieger-
länder England und Frankreich sowie die Ver-
einigten Staaten von Amerika zutrifft. Doch tritt 
noch ein dritter Grund, der hauptsächlich für dio 
Steigerung des Papiergeldumlaufs in den hochvalu-
tarischen Ländern in Betracht kommt, hinzu. Da~ 
Papiergeld dieser Länder hat heute eine viel stärkere 
internationale Verbreitung, weil es in großem Pm-
fange in den tiefvalutarischen Ländern a1s Speku-
lations- und Werterhaltungsmittel gehamstert winl. 
Dieser Anteil der im Ausland befindlichen Noten 
wird z. B. für Holland auf 25 v. H. des gesamten 
Papiergeldumlaufs geschätzt. 

HüchstkurBe erreicht haben. Im Durchschnitt De-
zcmher zeigt der Aktienindex e-inD Steigerung von 
3026 auf 5395, d. h. eine Steige-rung um 78 v. R. 
In ihrem Ausmaß bleibt die Hausse allerdings hinter 
der des November zurück, wo der Aktienindex eine 
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Steigerung der Kurse um 124 v. H. gegenüber dem Die Mrsenzutassung von Wertpapieren Im November 1922. 
Vormonat anzeigen konnte. Bemerkenswert ist je-
doch, daß im Dezember die Akti:enkurse weit 
schneller gestiegen sind als der Dollarkurs und so-
gar schneller als die Gr.oßhandelspreise, so daß im 
Unterschie<l zu den Vormonaten die Spekulations-
g<ewinne in Papiermairk diesmal sogar einen Gewinn 
in Goldmark darstellen; denn der mit Hilfe des Dol-
lar auf Gold reduzierte Akiienindex zeigt zum 
ersten Male seit Februar 1922 eine Steigerung in 
Gold auf 2,98 v. H. 

Die Rentenhausse, die im Dezember einen größe-
ren Umfang angenommen hat, wird durch das An-
steigen des Rentenindex von 116,5 auf 173,1 be-
leuohtet. Auch hier ist die Steigerung der Renten-
kurse größer als die Erhöhung des Dollarkurses. 
Infolgcde&sen hat sich der auf Gold reduzierte Index 
von 0,07 v. H. auf 0,10 v. H. erhöht. 

Börsenindizes. (1913=100.) 

1 

Aktien 
Monafsdurchschnltte Bergbau 

I 

Verar-

1 
1922 u. Schwer- helfende 

lndustrle lndustrle 1 

Gesamt-1 fesfver-Handel Index zlnsllche 
und Papiere 

Verkehr 1 

Auslands-
werte 

Papiermark 
Januar •.. 708 683 316 1 600 96,4 549 
Juli ..... 906 788 316 698 94,6 1573 
September 1280 945 503 905 92,9 5029 
Oktober .. 2024 1311 888 1351 91,7 8691 
November. 5544, 2728 1644 3026 116,5 17924 
Dezember. 8678 5231 1 3065 5395 173,1 19016 

Goldmark über Dollaragio 
Januar ••. 15,50 14,94 6,93 1 13,13 2,11 1 12,01 
Juli , .... 7,72 6,70 2,69 5,94 0,81 13,39 
September 3,67 2,71 1,44 2,59 0,27 14,40 
Oktober .• 2,67 l,73 1,17 1,78 0,12 11,47 
November. 3,24 1,59 0,96 1,77 0,01 10,18 
Dezember. 4,8o 2,89 1,70 2,98 0,10 10,52 

Goldmark über Großhandelspreise 
Januar ... 19,22 18,63 8,63 16,37 2,63 1 14,97 
Juli .... , 9,01 7,83 3,14 6,94 0,94 15,64 
September 4,46 3,29 1,75 3,15 0,32 17,52 
Oktober .• 3,58 2,31 l,57 2,38 0,16 15,3s 
November. 4,82 2,37 1,43 2,63 0,10 15,57 
Dezember. 5,58 3,54 2,os 3,66 0,12 12,89 

Die Börsenzulassung von Wertpapieren 
im November 1922. 

Di0 Gesamtsumme der Börsenzulassungen hat 
:,ich im November nur geringfügig von 3273.5 Mil-
lionen Mark auf 3036,0 Mill. M. ermäßigt. Be-
merkenswert jedoch ist, daß Aktien an den Börsen-
zulassungen ve,rhältnismäßig Wt'niger beteiligt 
waren. Die Zulassungen von Industrie-Obligationen 
weiRen eiille Steigerung auf 429,0 Mill. M. und die 
Zulassungen von Renten öffentlich-rechtlichen Cha-
rakters sogar eine solche auf 1547,0 Mill. M. auf. 
Die Steigerung ist hier auf die Einführung einze!Jwr 
größerer Posten zurückzuführen, von denen er-
wähnenswert sind: 600,0 Mill. M. 5% prozentige 
Teilschuldv. der Ostpreußenwerk-A.-G., 200,0 Mill. M. 
6prozentige Inh.-Schuldv. der 1Provinz Schleswig-
Holstein, 250,0 Mill. M. 4prozentige Kommunaloblig. 
d. Rhein.-Westf. Bodenkreditbank Köln und 250,0 
Mill. M. 5prozentige AnlPilrn des i:\chlesw.-Ho1Bt. 
El\iktrizitätsverbandeR Rrndsburg. 

Novbr, 1921 l Oktober 1922 Novbr.19l!'2 
Obll- Obll· 1 01111· Ausgebende Stellen lklltn \gallontn Akfl8ft \ gaflanen Aktien gllflonea 

In Mill. .M. 1 In MUL M. In Mill. M. 

Staatoanleihen .. , · IJ -
11000 

- -
Anleihen v.Prov.a.Kr. - 8,o - - 820,o 
Städte usw .•.••. - ' - -
Hypothekenbanken • - 20,o - 910,o - 455,o 
Grundkreditanst. pp. - - - 65,o - 272,o 
Gewerbliche Unter-

nehmungen. 391,3 111,s 1950,s 248,o 1060,o 429,o 
Davon: 

Landwirtschaft. Fischerei 6,0 - - - - -
Bergbau, Hfilten u. Salinen 33,0 48,0 81,9 143,0 39,5 -
Indw,trie d. Steine u. Erden 20,9 - 30,3 - 29,6 -
Met&,llindustrie , • 26,0 7,0 49,~ 20,0 6,0 -
Industrie d. Masch.Instrum. 10,s 31,0 224,9 - 488,8 198,0 
Schiffsbauanstalten - - - - 6,0 -
Elektrizitäts-Werke •• , . 26,7 - 55,8 - 89,5 23,0 
Feinmechanik, Optik • , • - - 34,0 - 13,5 -
Chemische Industrie ••• , 6,0 - 81,5 75,0 48,4 15,0 
Öle, Fette, Seifen usw •. , 18,0 - 62,6 - - -
Gas"l'erke .......... - - - - - -
Texti1industrie 30,6 16,0 4.4,5 2,0 71,3 20,0 
Bek eidungsgewerbe .••• 2,0 - 7,0 - 16,5 -
Pap terindustrie •• , •••• 4,0 - s,o - 38,5 40,0 
Lederind,, Schuhfabr. - - - - 28,0 -
Gummifabr.,Linoleumfabr. 6,5 - 100,8 2,0 41,5 -
Bolz- und Schnltzstoffind. - - 2,6 - - -
Gekeidemühlen, Brotfabr. 1,6 -- 20,0 - 25,6 !.O 
Zuc&er- u. Schokoladefabr. 16,5 - - - 3,0 15,0 
Brennereien u. ä .•••••• 0,3 - 11,0 - - 100,0 
Brauereien u. Mälzereien 17,3 2,0 14,3 - 15,5 14,0 
Sonstige Ind. d. Nahrungs- 3,0 4,5 mittel. . , , , .. , •. , . - - - -
Baugewerbe .••. , •••• - - 6,0 - 17,4 -
V ervielf altigungsgewerb e. - - 7,7 - 6,7 -
Hall delsgewerbe . • . • • . 16,0 - 10!,0 - 16,0 -
Banken . .... , .... , . 87,0 - 960,0 - 7,5 -
Terrain- u. Immobilieng,.es. 5,i - 3,0 - - -
Versicherungsgewerbe .. 18,0 -

1 
- - 22,2 -

Straßenbahnen - - 20,0 - - -
Eisenbahnen . , •.. , • , • 

~o 1 ~51 

3,0 3,0 0,6 -
Schiffahrt und Reederei • 

1~51 
- 20,0 -

Verkehrsgewerbe .• , .. -
4,0 1 

-
Hotels. , , .• , , , .•••. - -

Insgesamt 1391,a i 139,sj1950,s:1323,0J1000,0!1976,o 

Neugründungen und Kapitalerhöhungen 
im November 1922. 

Im November 1922 zeigt der Kapitalbedarf der in 
Gesellschaftsform betriebenen Unternehmungen stark 
gc,tiegene Ziffern; jedoch ist die Steig,erung aus-
schließlich bei den Aktiengesellschaften eingetreten, 
denen neues Kapital in Höhe von 8388,0 Mill. M. 
gegrnüber 4842,4 Mill. M. im Yormonat zugeführt 
wc,rden ist, wiihrencl die KapitalYermehrung der 
Gesellschaften m. b. H. einen Rückgang von 830,0 
Millionen Mark auf 805,3 Mill. M. aufweist. Mit 
!H93,3 Mill. M. hat der Kapitalbedarf beider Grsell-
schaftRformen zusammen den höchst,en Monatsbetrag 
Prreicht. 

Bcmerkcnswe,rt ist, daß die Akt,iengesollschaft,cn 
erntmalig in stärkerem Umfange dazu übergegangen 
Ri1,d, bei den Kapitalerhöhungen die KurssreigP-
ru c1gen der alten Aktien an der Börse dahingehend 
auszunützen, daß sie für die neuen Aktien einen 
höherrn Ausgabekurs festsetzen. Im Durchschnitt 
Bäntlicher Kapitalerhöhungen (einschließlich drr 
Vorzugsaktien) beliiuft sich der AuRgabekurs neuer 
Aktien auf 155,7 v. H. g·egenüber 136,3 v. H. im 
Oktober und 124,8 v. H. im Jahre, 1921. Ein ähnlich 
hoher Satz für den durchschnittlic.hen Ausgabeknr~ 

Ti<\• • . . 
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neuer Aktien bei Kapitalerhöhungen wurde bisher 
nur im Dezember 1921 mit 148,5 v. H. und im Mai 
1922 mit 147,8 v. H. erreicht. 

Neugriindungen und Kapftaterho!Shungen von Aktlenges. 
und Oes. m. b. H. Im November 1922. 
Aktien-Gesell schalten Ges. m. b. H. Zusammen 

1 Beanspruchtes 1 Beanljlruchles Nenr Kapital-Monat Anzahl Kapital MUL M, Anzahl st~mmkapnal 
1 Kurs- llellarf M!II.M, nomin. wert MIii, M, 

Neugriindunge n 
1. Vierlelj. 712 4 031,9 4143,513106 403,s 14546,s 
2. " 706 3 150,2 3293,7 3 323. 536,9 3830,6 
3. ,, 745 2 878,7 2 989,6 3334 761,s 3 750,9 
OkL 192% 256 1 052,6 1 081,B 1308 440,s 1522,1 
No,. ,, 225 1 349,1 1418,6 1239 580,o 1998,6 

Kapitalerhöhungen 
1. Viemlj. 1 821 7 985,a 10410,5 792 726,7 11137,2 
2. " 982 9 157,s 13189,s 963 375,s 13 564,9 s. " 796 7 006,o 9 419,o 860 814,s 10 233,2 
Okt.1922 310 2 759,o *3 760,6 250 389,7 *4150,s 
Nov. ,, 288 4 476,tl 6 969,4 289 i 225,a 7194,7 

*) Berichti:;tc Zahlen. 

Die l(onkurse im Jahre 1922. 
Der Dezember hat ein geringes Ansteigen der 

Zahl der eröffneten Konkursverfahren von 34 auf 
39 gebracht. Damit ist die Zahl der Zahlungsein-
stellungen, .bei denen ein Konkursverfahren eröffnet 
worden ist. im Jahre 1922 auf 1008 gegenüber 3100 
im ,Jahre 19-21 grsunken. 

Zahl 
roooo 

Konkurse 
/m 

Oeutschen llelch 
•f{)t.J-1p22 

1 
50001---+-+--+--~+----+----+----+-----+---+---

I> +---'---'---'---'---'---'--..-J.---'--'-
!{l/J '" f.5 16 17 7$ 7!) 20 21 22 
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Arten der Konkurse 1920 11121 192! 
Dez. Dez. NOT, Dez. 

Konkurse insgesamt . 151 150 84 39 
diese betrafen: 

Natlirl. Pers. n. Einzelfirmen 83 92 18 17 
Nachläase . . 26 16 5 8 
Gesellschaften 40 33 11 12 
hiervon: G. m. b. H. 25 16 8 10 

offene Handelsges . . 10 14 
Eingetr~. Genossenschaften . 2 6 2 
Andere emeinschuldner • • 3 

Die auf den Mitteilungen der Gerichte beruhende 
Statistik ermöglicht folgenden Vergleich mit den 
Vorjahren: 

Jahr 

1913 
1914 
1915 
1916 
1917 
1918 
1919 
1920 
1921 

eröffnete abgelehnte 
Konkursverfahren 

9775 2981 
Ge•chäfts-
aufsichten1) 

7849 2631 
4545 1947 
2268 1573 
1229 1263 
816 826 

1019 1005 
1318 806 
3017 1057 

1029 
463 
235 
172 
231 

1J Verordn. v. 8 8. 1914, Für 1914 und 1915 sind keine Zabltrngeu 
vorgenommen. Die Zahlen werden dem St. R.-A. vom Reichsjustiz-
ministerium mitgeteilt. 

Einnahmen des Reichs 
an Steuern, Zöllen, Abgaben, aus der Reichs- Post- unil 
Telegraphenverwaltung und der Reichsbahn Im November 1112Z. 

Es sind aufgekommen Im Relcbsbausllallsplan 
Bezeichnung 

der 
Einnahmen 

vom 
Im Nov. 1111 Okt. \::;" 
1922 1922 bis Ende 

Nov. 1922 

veranschlagt Im nurcfl-
lDr das schnitt für 

R. -J. 1922 8 M-0nale 

MIii, M, MIii. M. MIii. M, MIii, M. MKI. M. 

1. Steuern, Zölle: 1 1 
und Abgaben •

1

1103658,150174,9 286865,o 421503 281002 
A.Besitz-n.Ver- j 

kehrsteu ern ,;54 252,tj33 929,2 178252,t 218633 145755 
darunter: 1 

Einkommenst. 

1

2911~,o 21894,s 98341,s 92000 61333 
Körpersch.-St. . 390,9 237,s 2688,6 3500 2333 
Kapitalertragat. 161,s 164,a 1414,a 2000 1333 
Reichsnotopfer! 459,9 362,4 2 '132,2 4000 2 666 
Besitzsteuer . • I 8,o 7,6 66,4 20 13 
Erbschaftsst. . 102,2 86,a 631,s 700 466 
Umsatzsteuer , 17 313,2 7 344,1 50194,7 79000 52666 
Grunderwerbst. 155,sl 399,sl 1 086,a 900 600 
Kapitalverk.-St. 1070,2 628,s 3 470,4 8268 5512 
Abgaben v.Pers. 1 

u. Güterverk. . 2 291,si 1 216,6 7 416,4 27 250 18161'! 
Reichsst.-Abg .• 2 269,4 972,s 7263,7', 
Kriegsabgabev.

1 
i 

Vennög.-Zuw. 1 179,s 127,1 1034,a· 
B. Zölle u. Ver-1 i 

brauchs s t. •. 
1
21870,, 9 732,s 64287,oi177 489 118326 

darunter: 1 
Zölle u. Aufgeld 6 499,6 4 335,s 20077,a 34000 
Kohlensteuer .. 7 537,s 3 020,1 24157,s 120000 
Tabaksteuer • • 3 646,1 1874,1 11190,s 11000 
Biersteuer • . . 83,s 47,s 523,2 1000 
Weinsteuer... 651,s 346,9 1920,2 2100 
Einnahme a. d. 
Branntw.-Mon.. 3 221,9 
Zuckersteuer. . 53,1 

1) 0,2 5 563,4 8 500 
17,9 283,7 400 

6 513,t 44 325,9 25 381 

22666 
80000 

7333 
666 

1400 

5666 
266 

16921 C. Ausfnhrabg. 27 535,s 
II. Reichs-Post- 1 

u. Telegr.-Verw. 12 420,2 8 077,1 33 860,1 109287 72858 
III. Reichsbahn . 92 959,a,58 160,s 247 75811, 581884 387922 

Summe 1-111/209037,6!116 413,4,568 483,2 j1112 674 / 741782 
1) Hauptbetrag nur vierteljährlich nachgewiesen, sonst nur 

,,Freigeld". 
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Stand der schwebenden Scbuld (in ·Mm. M.)._ 
Art der Schulden! 31. 12. 22 J 20. 12. 22 j 10. 12. 22 \ S0.11. 22 

Dl1kont. Schatzanw1tsungen -1 i 1 
11o Wtol!HI • . • • • i1 494 945,o 1117 848,a 962 061,6 838 942,s 

Weitere za111ungsverpfflcht11ng8fl 
1
1 

ffl ScballlllwalsungBfl u. 
-Wechseln • . , • · 1 303 6 97 ,s 

Slclrerbeftstelstung mtt Schlfz· 
anwalsungan und -Wechseln 29U 79,o 

Zusammen 12092821,a[ 

197 059,7 

130043,s 

[1166046,o 

Die Einnahmen der deutschen Haupteisenbahnen 
im November 1922. 

Die GPsamteinnahmen der deutschen Haupteiscn-
hahnrn und der vollspurigen N rbenbahnon mit mehr 
als 50 km Betriebslänge warrn im November 1922 
infolge der abermaligen Erhöhung der Tarife1) am 
1. XI.1922 um rund 60 r. H. höher al~ im Vormonat. 

1 ) Ygl. W. u. St 2. Jg 1922, Nr. 23, S. 760. 

Die Mehreinnahmen aus dem Personen- und Ge 
päckverkoor stellten sich im November gegen 
Oktober auf etwa 47 v. H., die aus dem Güter· 
verkehr auf rund 65 v. H. An den Gesamtein-
nahmen sind der Personen- und Gepäckverkehr mit 
5,1 v, H., der Güterverkehr mit 92,3 v. H. und die 
sonstigen Einnahmen mit 2,6 v. H. beteiligt. 

Die Einnahmen der Reichsbahn sind im November 
gegen Oktober um 59,8 v. H. gestiegen. 

Die ceechlltzten Einnahmen der deutschen Haupteisenbahnen 
und der vollspurigen Nebenbahnen (In Mill. M.). 

1 

Einnahmen aus ilGesamteinnahmen 
einseht. BOnst. Ehmallmen 

M o n a t Personen- undl Güter- • \ davon JlalchS· 
lleplckverkehr I verkehr u~rhaupl elsenbahnen 

Juli 1922 
August n 
September" 
Oktober n 
No,·ember „ 

1
1 884,6113 357 ,1 15 623,s j 15 396,1 . 
2 299,7 15 436,o 18 317,6 18 053,a 

1 

2 420,1 122 080,4 25 f\94,4125 332,1 
3 253,1 52 894,s 59 009,1 58160,s 
4 786,6 87 263,7 94 515,2 92 959,3 
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Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle im 2. Vierteljahr 1922. 
Das 2. Yiertrljahr 1922 Rtand bevölkerungR-

politisch in erster Linfo im Zeichen von SaiRon-
,chwankungen. Die Heiraten Rti<'gen gegenüber dl'm 
Vorvierteljalir 1922 ungefähr im gleichen Grade wie 
dies in der YorkriegszPit üblich war; diP Gelmrtrn 
gingen ebenfalls in älmliehem Umfange wie ,:or dem 
Kriege zurück; nur die Sterbefälle zeigten eine 
andere Entwicklung, die, StcrblichkeJit ist erheblich 
zurückgegangm, eine Folge vor allem der günstigen 
Witterungsverhältnisse in der zweiten Hälfte dPs 
zweiten Viertr-ljahreR, di0 besonders die Todesfällr 
an Lungenentzündung und Tube'l'lrnlose Rtark llcrab-
minderte11. 

Die Zahl dn Eheschlirßungen Letmg im zweiten 
Vierteljahr im Deutschen Heich mit Ausnahme Yon 
Württemberg, den beiden Mecklenburg urnl dem 
Saargebiet 186 313 oder 12,9 auf 1000 Einwohner 
und aufs Jahr beredmet. Im Vorvierteljahr wa:ren 
nur 120 475 Ehen oder 8,4 auf 1000 Einwohner ge-
~ehlossen worden. Die 'Steigerung der Heiratsziffer 
beträgt 54 Y. H. Im Jahre 1913 erhöhte sich die 
Heiratsziffer vqm 1. zum 2. Yierteljahr um 44 v. H. 
Die Zunahme im Jahre 1922 ist also ,ein wenig grö-
ßer als dfo im Jahre 1913. Es ist nicht ausg8schlotlsen, 
daß in dieser günRtigen Heiratsziffer die Tatsache 
zum Ausdruck kommt, daß gerade in den Monaten 
April, Mai und Anfang J1mi die Mark nahezu stabil 
war. Demzufolge vrrtrunte sich die Lebenshaltung 
nicht im gleichen l\Iaße wir vorhrr uml besondern 
nachher, RO daß <lil' Au&sicht<'n für die wirtschaft-
liche Grunillage der Ehe nicht besonderR ungünstig 
beurteilt zu werden brnuchten. 

Besonders groß war die Heiratshäufighit in Ham-
hurg, Sachsen, Oldenburg, Hannovrr, Berlin, Braun-
schweig, Brenwn und Thüringen; überschlPRirn weiRt. 
nicht mehr so günstige HeiratsvC'rlüUtnisfie auf wir 
im Vorvierteljahr. 

Die Zahl der LPbemlgeborcncn im zweiten Vier-

I 

t,_ 1 

teljahr 1922 belief sich auf 347 610, die der Totge-
borenen auf 11 394; in~gesamt wurdm also 35{) 00 ! 
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Kinder oder 24;9 auf 1000 Einwohner geboren. Im hergehenden Vierteljahre auf 254157. Der Geburten-
Vorvierteljahr betrug die Geburtenziffer 25,6, im überschuß wuchs dementsprechend von 102 065 im 
gleichen Vierteljahr 1921 26,2 und 1913 28,3. Die 1. Vierteljahr auf 139 350 im 2. Vi€rteljahr 1922. 
Geburtenhäufigkeit befindet .sich also in stetem Ab- Die höchste Geburtenziffer weist wiederum über-
stieg. Wenn trotzdem der Geburtenüberschuß nicht schlesien mit 32,9, die niedrigste ß€rlin mit 13,2 auf. 
die gleiche Entwicklung zeigt, so beruht dies auf der In der Sterblichlreit steht am ungünstigsten Ober-
günstigen Entwicklung der Sterblichkeit. Die Zahl schlesien mit 19,7 Sterbefällen auf 1000 Einwohner da, 
der Stel'befälle ohne die der Totgeborenen bezifferte am günstigsten Lippe mit 12,8 demnächst Oldenburg, 
sich im zweiten Vierteljahr 1922 auf 208 260, im vor- Hessen, Hessen-Nassau, Hannover und Thüringen. 

Vergleich der Heirats-, Geburten- und Sterbeziffern im 2, Vierteljahr 1913, 1921 und 1922. 

Länder 
1und 

Landesteile 

Ostpreußen •• 
Berlin •••••• 
Brandenburg • 
Pommern 
Posen -Westpr. 
Niederschlesien 
Oberschlesien. 
Sachsen 
S,·hlesw.-Holst. 
Hannover ... 
·westfalen .•. 
Hessen-Nassau 
Rheinprovinz • 
Hohenzollern • 
Preußen .... 

1 Auf lCOO Einwohner entfallen II 
1 Heiraten I Geburten I Sterbefälle II 
! 1913 \ 1921 \ 1922 \ 1913 \ 192111922 1913 \ 1921 ! 1921 

Länder 
und 

Landesteile 

1 Auf 1000 Einwohner entfallen 
Heiraten Geburten Sterbefälle 
l 1921\ 1922l 1913J 1921J 1922l 1913j 1021\ 1 

6,3 10,1 10,1 131,6 30,o 129,6 17,1 ,15,2 15,7 Bayern 1) , •.. , 8,3 12,4111,1 !29,1 j 27,1 26,5 , 18,9 15,s , 16,6 
11,4 12,5 14,1 20,1 H,,2 13,2 14,4 12,3 14,o Sachsen . . . • 9,2 13,5 14,s 125,9 125,1 22,3 15,o 13,1 14,s 
8,5 13,t 13,3 22,2 23,3 23,2 15,1 14,6 17,o Baden. . . . • • 9,o 13,5 11,7 27,o 26,9 25,9 15,s 13,9 15,o 
7,9 12,3 11,1 28,3 27,6 27,1 17,o 14,6 16,6 Th!iringen 2) • • 9,1 13,9 14,o 27,4 27.2 24,6 15,9 13,o 13,s 

12,1 9,7 . 26,7 26,4 14,s 15,6 Hessen . • . • . 8,o 11,9 12,7 25,6 24,5 23,3 14,4 12,9 13,3 
8,5 13,5 13,1 29,4 28,6 27,3 20,6 17,2 19,5 Hamburg 9,4 13,3 1\2 22,4 18,9 17,6 13.7 12,3 14,s 
7,9 10,2 10,6 36,7!34,o 32,9 19,3 17,G 19,7 Oldenburg .•. 12,s 16,1 14,3 32,o 29,o 27,9 13,4 12.,o 13,3 
8,7 13,5 13,2 26,1

1
28,1 25 3 15,s 14,2 15,5 Braunschweig. 8,6 13,4 14,1 23,o 23,5 2 i,4 14,9 14,1 14,9 

9.1 12,9 12,5 26,6
1
23,s 22,7 13,9 12,4 14,3 Anhalt • • . . • 9,1 13,s 13,6 24,9 26,4 24,2 16,4 13,7 15,s 

10,5 14,4 14,2 26,9
1

25,1 24,9 14,1 12,6 13,6 Bremen 10,1 14,2 14,o i26,9 24,5 21,6 14,7 12,4 14,6 
10,o 14,9 12,s 35,0

1
29,1 29,7 14,6 12,9 14,2 L\ppe . • . . • • 6,2 10,1 ~,7 124,3 2.3,2 2t,6 13,2 11,9 12,s 

8,G 12,7 12,9 2J,1
1

23,9 23,3 14,o 12,5 13,5 Lubeck .. , . . 8,s 13,4 1~,o 123.9 22,2 23,o 14,s 13,2 17,3 
10,o 15,1 13,5 29,2 26,s 25,9 14,o 13,o 14,1 \Valdeck. . • . 8,4 13,9 9,1 :24,9 25,2 20,1 13,6 12,7 13,5 

1

7,7 12,7110,s 27,a,24,a 24s ,19,2 13,2, 15,o I Schaumb.-Lippe/12,5116,3 13,9121,9 /22,s 119,4 13,4 ,13,2 14,1 
9,o 13,4 13,o 28,s 26,2 25,1 15,s 13,9 15,2 Deutseh.Reich 3) 8,9 13,3 12,9

1
28,3 126,2 249 16,o 14,o 15,2 

------------------~---------~-~----~---~---
') Für das Jahr 1913 ohne Coburg - 21 Für das Jahr mm ohne Gotha. - "! Ohne beide Mecklenburg, ,vürttemberg und das Saargebiet. 

Die Verteilung der Bevölkerung auf Stadt und Land in Frankreich von 1851-1921. 
Der Anteil der Stadt- und LandbeYölkerung an der 

Gesamtbevölkerung Frankrckhs hat in dem Zeitraum 
von 1851 bis 19:H eine hedeutem1e Verämlerung er-
fahren. Während im ,Jahre 1851 nahezu % der l~n-
samtbcvölkerung (35,R Mill.) in Gemeinden bis zu 
2000 Einwohnern lehten, waren es im Jahre 1921 
(39,2 Mill.) nur wenig mehr alH die Ifalfte. Hingegen 
hat sich in derselben Zeit tlrr :1.nteil der in Orten 
von mehr als 2000 Einwohnern lebenden Bevölke-
rung fast verdoppelt., indem er von 25,5 Y. H. im 
Jahre 1851 auf 46,4 v. H. im ,Jahre 1921 gestiegen iRt. 
Da die Gemeinden bis zu 2000 Einwohner als länd-
liche, die Gemeinden über 2000 Einwohner über-

01e Sladl-u. La11doeYdllreru17g //"l 
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ohne mll 1.!Jff 16'72 18!)1 

Eisall - L olhr1hgen 

wicgC'nd als städtische Gemeim1en anzusrhen sind, hat 
somit die V crstadtlichung der Bevölkerung Frank-
rC'ichs seit 18G1 trheblirh zugenommen. 

Das ist um so lwmerkenswcrter, als in Frank-
rt'ic h der Prozeß der Umwandlung lles überwiegen-
den Agrar,taates in einen Industriestaat nie ht so un-
erläßlich bedingt war, wie etwa in Deutschland, wo 
~ich die Veriindcrung ck~ Anteil,; der Stadt- und 
Landbevölkerung als Aus,yirkung der raschen Be-
völkerungsentwicklung schneller durchsetzte.') 

Die Entwicklung der Bevölkerung in Frankreich seit 1851 
und in Deutschland seit 1871. 

Frankreich 2) Deutschland 2! 
1 davon 1 1 davon 1 Jahr lnsge-1Stadtbe- in Jahr Insge- Stadtbe·1 in samt in völke· V, II. Eiamt in völke- V.II. 1000 rung in 1000 rung in 

1000 1 1 1 lOUO 

1851 35 738 9135 25,5 
. 

1872 36103 11235 Sl,1 1871 41010 14 791 96,1 
1891 383-13 14311 37,4 1890 49428 23243 47,0 
1911 39602 17 509 44,2 1910 64926 38 971 60,0 
1921 37 500 17 380 46,3 19103), 60 250 37659 62,5 
[ohne EIS,·LD!hr) 

1 

1921 I 39 210 18206 46,4 
(mH Efs,-Lothr ) 

') Vergl. W. u St., 1, Jg. 1921, S. 492. - ') In Gemeinden !iber 
2000 Einwohner. - 1) Nach der Volkszählung vom 8. 10 1919; awi-
sch!ießlieh der abgetretenen Gebiete, jedoch einscl,!. Oberschlesien, 

Die Einverleibung Elsaß-Lothringens brachte für 
Frankreich neben einem erheblichen Zuwachs an 
Gesamtbevölkerung eine weitere Erhöhung des An-
teils der Stadtbevölkerung. 

Bezugspreis für Deutschland lür den Monat Januar (2 He!te) 500 Mark. Bezugspreis im Ausland für das Jahr (24 Hefte) 4 Dollar oder 
1 englisches Pfund oder 22 Schweizer Franken. Einsendung durch jedes Bankhaus an Reimar Hobbing oder an Postscheckkonto 

"Wirtscha!t und Statistik" Berlin Nr. 45080 
f<e,telluogeo nimmt der Verlag von Reitnar Hobbing in Berlin SW61, GroJlbeerenstraße 17, jede Buchhandlung oder das Postzeitungsamt an. 
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